
Ein zauberhafter Herbstanfang vor dem Rathaus

Königstein (as) – Es gibt Tage, an denen sich 
der Frühherbst von seiner zauberhaften Seite 
zeigt, und solche, die eher das Gefühl auf-
kommen lassen, schon im November ange-
kommen zu sein. Ein solches Wechselbad er-
lebte Königstein am vergangenen Wochenen-
de, als die Plaschis zum „Herbstzauber & 
Lichterglanz“ und die Königsteiner Ge-
schäftsleute zum verkaufsoffenen Sonntag 
eingeladen hatten.
Zum zweiten Mal hatte der Narrenclub sei-
nen kleinen Herbstmarkt auf dem Rathaus-
vorplatz aufgebaut und auch einige neue 
Partner gewinnen können für die Nachfolge-
veranstaltung des bis 2024 existierenden Ok-
toberfests. Ess- und Getränkestände für Brat-
würste und saisonal passenden Zwiebelku-
chen, ein geräumiges Zelt für das erweiterte 
Kinderprogramm und die vom HBV Schneid-
hain geliehene Bühne für die Livemusik, das 
war nicht ohne und veranschlagte fast den 
kompletten Freitag für den Aufbau. Von 40 
Helfern sprach Vorstandsmitglied Robert 
Glässer, die bei den Plaschis das Fest ge-
stemmt hätten. Hinzu kamen von extern das 

Kinderkarussell, Crepe-stand, einige Ver-
kaufsstände, darunter neu ein Käsestand und 
Clown Klinki aus Hünstetten-Dauborn, ein 
Stammgast auf Kronberger Festen, der sei-
nen ersten Auftritt in Königstein hatte. „Es ist 
ein schönes Familienpublikum, es macht 
Spaß hier“, sagte Klinki, der mit bürgerli-
chem Namen Helmut Klinkenberg heißt.
Und das bunte Familienfest ist angekommen in 
Königstein – das weiß man jetzt nach Jahr 
zwei sicher. Gerade am Samstag wurden die 
Besucherzahlen der Premiere deutlich über-
troffen. Am Abend kam dann auch der Lichter-
glanz rund um den Rathausbrunnen voll zur 
Geltung, bei Musik von Entertainer und Lie-
dermacher Hansi Schitter wurde stimmungs-
voll gefeiert, Polonaise inbegriffen.

Kinderprogramm ausgeweitet
Und als es am Sonntag um 12 Uhr losging, war 
der heftigste Schauer des Tages auch schon 
durchgezogen. Besonders voll wurde es im 
Kinderzelt. Neben dem Bemalen von Kürbis-
sen und dem Kinderschminken hatte Nadja 
Sya, quasi die Kinder-Beauftragte der Pla-
schis, noch einige neue Bastel- und Kreativsta-
tionen mit ins Angebot genommen. Und so 
wurden vorgefertigte Drachen dekoriert, be-
druckte kleine Tragetaschen wurden ausge-
malt, Armbänder gebastelt und beim geheim-
nisvoll klingenden „Diamond Painting“ war 
die Geschicklichkeit gefordert, denn es galt, 
unterschiedlich gefärbte Perlchen auf Motive 
zu kleben, die dann fertig wie kleine Mosaike 
wirkten und wiederum als Sticker einen beson-
deren Platz finden konnten. „Es ist richtig voll 
heute. Ich liebe das Lächeln der Kinder, und 
die Eltern sind begeistert. Was will man 
mehr?“, sprudelte Nadia Sya, während sie von 
einer Station zur anderen hin- und herwuselte.
Draußen wurde es bei sich zwischenzeitlich 
besserndem Wetter auch immer stimmungs-
voller, spätestens als Königsteins Lieblings-
band Mangold um 15 Uhr zum Heimspiel die 
Bühne öffnete. Mit der handgemachten Stim-
mungsmusik und gefühlvollen Texten, gerne 
auch als Lagerfeuermusik bezeichnet, sorgten 
die Königsteiner Jungs auch auf dem Rat
hausvorplatz für den richtigen „Zauber“, den 
Blasmusik wie in einem Bierzelt hier mit Si-
cherheit nicht hätte entfalten können. 

Verkaufsoffener Sonntag reduziert
In der Stadt passierte am verkaufsoffenen 
Sonntag dagegen weniger, als viele Besucher 
erwartet hatten. Nicht jeder hatte mitbekom-
men, dass der Gewerbeverein HGK wegen 
Kommunikationsschwierigkeiten mit dem 
Königsteiner Ordnungsamt seine Aktionen 
wie die „Genussmeile“ in der Hinteren Haupt-
straße und das bereits lieb gewordene Go-
Kart-Rennen abgesagt hatte.
Schwamm drüber, beim nächsten Mal wissen 
es alle besser. Trotzdem öffneten zahlreiche, 
aber bei weitem nicht alle Geschäfte in der 
Hauptstraße und der Kirchstraße ihre Türen, 
man ist ja gewillt, sich weiter zu präsentieren 
(s. Besuch der IHK auf Seite 8) und so auch 
an diesem Sonntag dem zusätzlichen Laufpu-
blikum des Herbstzaubers und des Tages des 
offenen Denkmals im Luxemburger Schloss 
etwas zu bieten. 
Wie immer aktiv war „Fit for Women“. Die 
Ladies hatten sich im Durchgang am Brot-
haus zum Milchhof untergestellt. 
� Fortsetzung auf Seite 3

Wochenzeitung für Königstein im Taunus 
mit den Stadtteilen Falkenstein, Mammolshain 
und Schneidhain sowie Glashütten mit den 
Ortsteilen Schloßborn und Oberems
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IMMOB I L I EN

Georg-Pingler-Str. 1  

61462 Königstein 

T: 06174 - 25 57 0 

koenigstein@von-poll.com

Ihre Immobilien- 

experten in Königstein 

und Umgebung

Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de

Viel zu sagen? Gut so.  
An unserer Schule am 
liebsten in zwei Sprachen.

Bilinguale Kita, Grundschule und Gymnasium 
Tag der offenen Tür: 19. und 26.9.2026
frankfurt.phorms.de

Englisch für: Plappermäulchen

Flibbertigibbet

Taunus Nachrichtenwww. .de
Lars Mangold spielt Gitarre auf dem Tisch, Bruder Hendrik (hinten Mitte) gibt am Mikro alles. Die Wassertropfen kamen ausnahmsweise vom 
Brunnen, nur das Abendlicht fehlte beim Konzert am Sonntagnachmittag für die perfekte Stimmung auf dem Rathausvorplatz. �Fotos: Schramm 

Marlene lernte bei Clown Klinki das Teller-
drehen – und wird so selbst zur „Könnerin“. 
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Unsere Stadtseite ist begrenzt – unsere Infos und Themen nicht.
Alles, was in dieser Ausgabe keinen Platz mehr fand, lesen Sie bequem online:

Demokratie erleben: Bürgermeisterin  
im Gespräch mit Jugendlichen
Wie wichtig Demokratie und kommunale Po-
litik sind, konnten die Schülerinnen und Schü-
ler des Taunusgymnasiums beim „Tag der De-
mokratie“ ganz unmittelbar erleben. Das ge-
samte Gymnasium beteiligte sich mit ver-
schiedenen Aktionen und Projekten – von 
den fünften Klassen bis zur Oberstufe. 
Engagierte Eltern, Schülerinnen und Schüler 
sowie Lehrerinnen und Lehrer boten ein gro-
ßes Programm zum Thema Demokratie und 
Vielfalt.  Auch Bürgermeisterin Beatrice 
Schenk-Motzko war zu Gast und stellte sich 
den Fragen der Jugendlichen. Im Mittelpunkt 
stand dabei die Bedeutung der Kommunal-
politik und ganz konkret die Entwicklung der 
Königsteiner Stadtmitte. Die Schülerinnen 
und Schüler wollten unter anderem wissen, 
wie der Prozess abgelaufen ist, welche Über-
legungen hinter der Planung stehen und wie 
es zur politischen Entscheidung und zum Be-
schluss der Stadtverordnetenversammlung 
gekommen ist. Die Bürgermeisterin berichte-
te aus erster Hand und diskutierte mit den 
Jugendlichen über die Gestaltung ihrer Stadt.
„Demokratie lebt davon, dass man sich ein-
mischt, Fragen stellt und unterschiedliche 
Meinungen miteinander diskutiert. Gerade 
auf kommunaler Ebene können junge Men-
schen erleben, dass ihre Ideen etwas bewir-
ken können. Deshalb freue ich mich sehr 
über das große Interesse und die Fragen der 
Schülerinnen und Schüler“, sagte Bürger-
meisterin Beatrice Schenk-Motzko.
Besonders großes Interesse weckte die Vor-
stellung des geplanten Jugendbeirats der 
Stadt Königstein. Mit diesem neuen Gremi-
um sollen junge Menschen künftig noch 
stärker die Möglichkeit bekommen, ihre Ide-
en und Anliegen einzubringen und sich aktiv 

an der Gestaltung ihrer Stadt zu beteiligen. 
Gerade bei den Schülerinnen und Schülern 
der Mittelstufe stieß das Vorhaben auf gro-
ßes Interesse.
Bei der gemeinsamen Veranstaltung der ge-
samten Schule in der Turnhalle informierte 
außerdem die Königsteiner Jugendarbeit 
über den geplanten Jugendbeirat und warb 
um engagierte Jugendliche.
Im November soll der Jugendbeirat gewählt 
werden. Wer kandidieren und sich für die Inte-
ressen der jungen Menschen in Königstein 
einsetzen möchte, kann sich bis zum 21. Okto-
ber bei der Königsteiner Jugendarbeit melden.

Beatrice Schenk-Motzko im Gespräch mit Ju-
gendlichen der achten Klassen� Foto: Stadt 

Konrad-Adenauer-Anlage: Erster Bauabschnitt 
früher als geplant abgeschlossen
Gute Nachrichten von der Baustelle in der 
Konrad-Adenauer-Anlage: Die vorbereitenden 
Erdarbeiten im ersten Bauabschnitt konnten 
schneller abgeschlossen werden als ursprüng-
lich geplant. Die Arbeiten wurden bereits ab-
genommen und sind damit beendet.
Ursprünglich war vorgesehen, die vorberei-
tenden Erdarbeiten bis zum 21. September 
abzuschließen. Durch den zügigen Baufort-
schritt konnte dieser Abschnitt nun deutlich 
früher fertiggestellt werden. Die ausführende 
Firma wird nach Abschluss dieses Abschnitts 

zunächst nicht mehr auf der Baustelle tätig 
sein. Die Arbeiten werden ab Mitte Oktober 
fortgesetzt. Dann steht der Einbau der Zister-
nen auf dem Programm. Damit beginnt ein 
weiterer wichtiger Schritt im Rahmen der ge-
planten Maßnahmen zur nachhaltigen Bewirt-
schaftung und Nutzung von Brauch- und Re-
genwasser.
Die Stadt bedankt sich bei den Anwohnerin-
nen und Anwohnern sowie allen Betroffenen 
für ihre Geduld und ihr Verständnis während 
der Bauarbeiten. 

Freie Plätze auf neuem Baustellen-Banner
Im Rahmen der Neugestaltung der König-
steiner Stadtmitte entsteht ein weiterer 
Banner, der die Vielfalt des örtlichen Ge-
werbes sichtbar machen soll. Darauf gibt es 
freie Plätze.
Mit dem Banner möchte die Stadt König-
stein die unterschiedlichen Unternehmen, 
Geschäfte und Angebote der Stadt präsen-
tieren und damit zugleich auf die Vielfalt 
des Königsteiner Gewerbes aufmerksam 
machen. Das Angebot richtet sich ausdrück-
lich an Interessenten aus dem gesamten 

Stadtgebiet und ist nicht auf Unternehmen 
im unmittelbaren Umfeld der Neuen Stadt-
mitte beschränkt.
Interessierte Gewerbetreibende können bis 
zum 2. Oktober ihr Logo sowie einen QR-
Code oder Link zur eigenen Homepage an 
socialmedia@koenigstein.de senden.
Die Stadt möchte mit der gemeinsamen Ak-
tion einen Beitrag dazu leisten, die Vielfalt 
des Wirtschaftsstandortes auch während 
der Veränderungen in der Stadtmitte sicht-
bar zu machen.

Ein Jahr FOS bei der Stadtverwaltung – 
vielfältige Einblicke in die Arbeitswelt
Seymen Karakas und Anna Nehlsen absolvie-
ren im Rahmen der Fachoberschule (FOS) im 
Bereich Wirtschaft und Verwaltung ein ein-
jähriges Praktikum bei der Stadtverwaltung 
Königstein. Die FOS verbindet schulische In-
halte mit praktischen Erfahrungen und er-
möglicht es ihnen, das Gelernte direkt im Be-
rufsalltag anzuwenden.
Zu Beginn ihres Praktikums wurden Seymen 
und Anna von Bürgermeisterin Beatrice 
Schenk-Motzko begrüßt und erhielten erste 
Informationen über die Stadtverwaltung so-
wie über ihre bevorstehende Zeit dort. Be-
sonders interessant für die beiden ist die 
Möglichkeit, verschiedene Bereiche der Ver-
waltung kennenzulernen und dadurch ab-
wechslungsreiche Einblicke in die Arbeitswelt 
einer Stadtverwaltung zu erhalten.
Während ihres Praktikums sind sie unter an-
derem in den Bereichen Kur- und Stadtinfor-
mationen, Presse, Social Media sowie im 
Fachbereich Umwelt und Planen tätig. Dabei 
übernehmen Seymen und Anna verschiede-
ne Aufgaben, beispielsweise das Bearbeiten 
von Unterlagen zur Unterstützung der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter, sowie Arbeiten 
am Computer und Begleitung zu Terminen. 
Außerdem haben sie die Möglichkeit, bei un-
terschiedlichen Tätigkeiten zuzuschauen und 
dadurch zu erfahren, wie die Abläufe im Rat-
haus funktionieren.
Ein wichtiger Grund für ihre Entscheidung, 
das FOS-Praktikum bei der Stadtverwaltung 
zu absolvieren, war die Möglichkeit, die viel-
fältigen Seiten einer Stadtverwaltung ken-
nenzulernen. So können sie unterschiedliche 
Aufgaben und Arbeitsbereiche ausprobieren 

und herausfinden, welche Tätigkeiten ihnen 
besonders liegen. Auch Empfehlungen von 
Freunden, Bekannten und Familienmitglie-
dern haben sie bei ihrer Entscheidung unter-
stützt.
Insgesamt bietet das einjährige Praktikum 
Seymen Karakas und Anna Nehlsen eine gute 
Möglichkeit, wertvolle praktische Erfahrun-
gen zu sammeln und welche berufliche Rich-
tung für sie später infrage kommen könnte.

Anna Nehlsen und Seymen Karakas mit Bür-
germeisterin Beatrice Schenk-Motzko und 
Fachbereichsleiter Emanuele Capasso
� Foto: Stadt Königstein 

Sicher unterwegs mit dem E-Scooter:  
Rücksicht nehmen und Regeln beachten
E-Scooter gehören inzwischen auch in König-
stein zum Straßenbild. Sie sind praktisch und 
für viele Menschen eine unkomplizierte Mög-
lichkeit, unterwegs zu sein. Gleichzeitig können 
sie gerade für jüngere und unerfahrene Ver-
kehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilneh-
mer ein erhebliches Unfallrisiko darstellen.
Die Stadt Königstein weist deshalb insbeson-
dere Eltern auf die geltenden Regeln und die 
damit verbundenen Gefahren hin.
E-Scooter wirken auf den ersten Blick unkom-
pliziert und harmlos. Tatsächlich können sie 
Geschwindigkeiten erreichen, bei denen ins-
besondere Kinder schnell die Kontrolle verlie-
ren oder Gefahrensituationen nicht rechtzeitig 
einschätzen können. Ein Sturz oder ein Zusam-
menstoß kann schwere Verletzungen zur Folge 
haben.
Das Mindestalter für die Benutzung eines  
E-Scooters beträgt 14 Jahre. Jüngeren Kindern 
ist die Nutzung auch für eine kurze Strecke 
oder „zum Ausprobieren“ nicht erlaubt. Eltern 
sollten sich ihrer Verantwortung bewusst sein 
und ihren Kindern die Nutzung eines E-Scoo-
ters erst ab dem gesetzlich vorgeschriebenen 
Mindestalter ermöglichen.
Überlassen Eltern oder andere Halterinnen 
und Halter einem Kind, das die Voraussetzun-
gen für das Fahren eines E-Scooters nicht er-
füllt, den E-Scooter, kann dies ebenfalls recht-
liche Konsequenzen haben. Insbesondere 

kann gegen die Eltern beziehungsweise die 
überlassende Person ein Ordnungswidrigkei-
tenverfahren eröffnet werden, welches neben 
einem Bußgeld auch Punkte im Fahreignungs-
register zur Folge hat. Auch deshalb sollte ein 
E-Scooter niemals Kindern unter 14 Jahren 
zum Fahren im öffentlichen Straßenverkehr 
überlassen werden.
Auch für Jugendliche und Erwachsene gilt: 
Rücksicht ist Pflicht. Fußgängerinnen und Fuß-
gänger dürfen nicht gefährdet oder behindert 
werden. Die Geschwindigkeit muss der jewei-
ligen Situation angepasst werden. Besonders 
auf gemeinsam genutzten Verkehrsflächen ist 
Aufmerksamkeit gefragt.
Einen besonderen Schutz bietet ein Helm. 
Eine gesetzliche Helmpflicht besteht für E-
Scooter derzeit zwar nicht, die Stadt empfiehlt 
jedoch dringend, bei jeder Fahrt einen geeig-
neten Helm zu tragen. Gerade bei einem Sturz 
kann er schwere Kopfverletzungen verhindern 
oder deren Folgen vermindern.
Wichtig ist außerdem, dass für den E-Scooter 
ein gültiges Versicherungskennzeichen erfor-
derlich ist. Dieses muss jährlich erneuert wer-
den, damit der Versicherungsschutz für die 
Teilnahme am öffentlichen Straßenverkehr 
weiterhin besteht. Die Nutzung eines E-Scoo-
ters ohne Versicherungsschutz stellt eine 
Straftat dar und hat in der Regel eine Geldstra-
fe zur Folge.

Aggressives Betteln in Königstein 
Die Stadt Königstein stellt in letzter Zeit eine 
verstärkte Tätigkeit von Bettelnden im Innen-
stadtbereich fest. Stilles Betteln ist grundsätz-
lich erlaubt. Wird jedoch auf „aggressive“ Me-
thoden gesetzt, indem beispielsweise Passan-
ten und Passantinnen direkt angesprochen,  
um Geld für bedürftige Kinder gebeten oder 
Blumen für einen vorgeblichen „guten Zweck“ 
verkauft werden, ist das Betteln verboten.
Daher bittet die Stadtverwaltung um Mithilfe: 
Bitte gehen Sie auf solche aggressive Metho-

den nicht ein. Sollten Sie angesprochen und 
um Geld gebeten oder in sonstiger Weise be-
drängt werden, informieren Sie bitte den 
Fachdienst Sicherheit und Ordnung unter der 
Telefonnummer 06174 202-420 oder die Poli-
zeistation Königstein unter der Telefonnum-
mer 06174 9266-0.
Wer bedürftigen Menschen in Königstein et-
was Gutes tun möchten, kann an karitative 
Einrichtungen, Institutionen oder Vereine in 
unserer Stadt spenden.

Stadtradeln beendet –  
Nachtragszeitraum läuft
In Königstein hat am vergangenen Samstag 
eine bemerkenswerte Stadtradeln-Saison ih-
ren Abschluss gefunden. Zwar sind alle Er-
gebnisse, die aktuell angezeigt sind, noch 
vorläufig, aber schon jetzt außergewöhnlich. 
Nach der zweiten Woche hatte es sich be-
reits angedeutet: Alle bisherigen Rekorde 
wurden gebrochen oder sind zumindest ein-
gestellt. Einen Blick auf die vorläufigen Zah-
len gibt es unter: stadtradeln.de/koenigstein. 
Bis die endgültigen Ergebnisse feststehen, 
kann man noch alle Fahrten und Kilometer, 
die bislang nicht erfasst wurden, ins KM-
Buch nachtragen. 

Bibliothek und Bürgerbüro zu
Wegen einer internen Veranstaltung zum 
Thema Gesundheit sind das Bürgerbüro und 
auch die Stadtbibliothek am Mittwoch,  
23. September, geschlossen.

Den Hirschen auf der Spur
Mit etwas Glück kann man am Samstag, 19. 
September, auf einer vierstündigen Abend-
wanderung ein Naturereignis Art erleben: 
das gewaltige Röhren der Rothirsche. Natur-
parkführer Wolfgang Baumann gibt ab 20 
Uhr (Treffpunkt Waldparkplatz Schardtwald) 
sein Wissen über den Wald und seine Be-
wohner preis. Anmeldung (5 Euro) unter 
202-300 oder anmeldung@koenigstein.de.
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Tel.: 0 61 74 - 222 87
www.laska-baeder.de

alles aus einer 
(Meister-)Hand

Kundenorientierung, 
engagierte Mitarbeiter, 

Qualität, Sauberkeit 
und Umweltbewusstsein 
sind die Pfeiler unseres 

Unternehmens.
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KA

Querstraße 4
61462 Königstein
�   0 6174 / 2 22 87
�   0 6174 / 59 63
Fax 0 6174 / 2 47 89
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61462 Königstein
Tel. 06174/22287

Bäder · Heizung · Solar

Ihr persönlicher PC-Helfer
Sie besitzen einen Computer, und er macht nicht, was er soll?  

Ich helfe Ihnen, eine Lösung zu finden.   
  
 • Unterstützung für Windows PC (Notebook oder Desktop)
 • Hardware- & Software-Installationen
 • Updates / Datensicherung
 • Einrichtung von Zusatzgeräten (Drucker, Scanner etc.)
 • Umgang mit dem Computer und Anwendungsprogrammen
  • Vor-Ort-Service
 • Kaufberatung auf Wunsch und nach Bedarf

 01522-452 3047
 info@pc-bob.de

PC-Bob.de 
K ö n i g s t e i n  i m  Ta u n u s

B o r i s  B i t t n e r

Eine prächtige Wiesn-Gaudi 
erwartet Sie im urig geschmückten 
Rosenhof-Restaurant. Schunkeln Sie 
zur zünftigen Musik der Oktober-
festband BLECHBUCKEL bei frischem 
Festbier und original bayerischen 
Schmankerln

FESTLICHE

WIESN-STIMMUNG

24.9.2026
17.00 UHR
Wir bitten um 
Anmeldung unter
Tel. 06173/93 44 93

Speisen & Getränke 
à la carte

 Rosenhof Kronberg Seniorenwohnanlage Betriebsges. mbH
Am Weißen Berg 7 • 61476 Kronberg • Tel. 06173 / 93 44 93

www.rosenhof.de • facebook.com/www.rosenhof.de

Bitte beachten Sie: Unser Standort 
Hainstraße 22 sowie Ziegelhütte 2 
in Oberhöchstadt bleiben dauerhaft 
geschlossen.

Praxis Dres. Tafel

Praxisneueröffnung im Palais Kronberg – 
Die Praxis Dres. Tafel zieht um

Liebe Patientinnen und Patienten,

Neue Anschrift:
Westerbachstraße 32
61476 Kronberg im Taunus

mit dem Umzug unserer beiden Praxen in die neuen Räumlichkeiten 
stehen für Sie moderne Behandlungsräume für eine optimale Versorgung 
in unserer Endoskopie mit Magen- und Darmspiegelungen, in der 
Diabetologie sowie in der hausärztlichen Versorgung zur Verfügung.

Wir bedanken uns herzlich für Ihr 
Vertrauen und freuen uns auf Ihren 
Besuch in unseren neuen Praxisräumen.  

Baumpflege & Baumkontrolle, 
Bäume fällen, schneiden & roden. 
Hecken, Sträucher schneiden. 
Garten- & Landschaftspflege 

Baumpflege Rentel
Tel. 06171 / 69 41 54 3

06081 / 58 72 200

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser  
um freundliche Beachtung.

– Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht –

Nordring 5 – 9
65719 Hofheim am Taunus

Möbel Meiss
Louisenstraße 98 · 61348 Bad Homburg

GOLDANKAUF
Antik Galerie Wagner

Bares für Schätze 
Wir bieten Bewertungen, Schätzungen  
und Ankäufe von Kunst, Schmuck (alt 

wie neu), Silberbesteck, Bern-
stein,Goldmünzen und Uhren 
aller Art werden von unseren 

Kunstexperten taxiert. 
Goldschmiedearbeiten,  

Edelmetallverwertung, Batterie-
wechsel, Reparaturen aller Art.

Selbstverständlich können Sie auch ohne 
telefonische Anmeldung zu uns kommen, 

Parkplätze direkt vor der Tür!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ankäufe auch bei Ihnen zu Hause. 

Klosterstraße 1 · 61462  Königstein
Tel.: 06174 9610801

bis70,– €/gr Gold

GOLDANKAUF
Antik Galerie Wagner

Bares für Schätze 
Wir bieten Bewertungen, Schätzungen  
und Ankäufe von Kunst, Schmuck (alt 

wie neu), Silberbesteck, Bern-
stein,Goldmünzen und Uhren 
aller Art werden von unseren 

Kunstexperten taxiert. 
Goldschmiedearbeiten,  

Edelmetallverwertung, Batterie-
wechsel, Reparaturen aller Art.

Selbstverständlich können Sie auch ohne 
telefonische Anmeldung zu uns kommen, 

Parkplätze direkt vor der Tür!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ankäufe auch bei Ihnen zu Hause. 

Klosterstraße 1 · 61462  Königstein
Tel.: 06174 9610801

bis70,– €/gr Gold

Ganzjährig täglich geöffnet!

Winterzeit: 9 bis 17 Uhr
Sommerzeit: 9 bis 18 Uhr

Juni, Juli, August: 9 bis 19 Uhr

www.opel-zoo.de

Ein zauberhafter Herbstanfang
Fortsetzung von Seite 1

Verteilt wurden lila Luftballons und Gummi-
bärchen an die Kinder, die auch mit großen 
Würfeln auswürfeln durften, wie viele Probe-
stunden ihre Mamis kostenlos in dem Fitness-
studio bekommen. 
„Es war schön, wir haben gute Kontakte be-
kommen“, sagte Margareta Dziambor, auch 
wenn der Zettel mit jenen Kontakten einiges 
an Regenwasser abbekommen hatte. Es war 
also auch bei diesem Wetter einiges möglich 
für die Königsteiner Betriebe ...
Und es gab auch eine echte Premiere. Den 
Prototypen des ersten Königstein Sneakers 
(s. Köwo KW 36) zeigte Oliver Müller, der 
auch die Schuhfabrik Diamant in Bad Soden 
leitet, an einem Stand in der Fußgängerzone 

– und zog damit viel Aufmerksamkeit auf 
den neuen roten Sneaker mit Stadtwappen an 
der Fersenlasche. Zusammen mit seinen 
Kompagnons bei „The Sneaker Machine“, 
Schuhmachermeister Leon Hohmann, Kai 
Schauermann und Designer Domenico Ap-
rea, hat Müller mit dem Königstein-Schuh 
den zweiten Stadtsneaker nach jenem von 
Bad Soden ins Programm genommen. Seit 1. 
September läuft die Vorbestellungsphase. 
110 Bestellungen seien schon eingegangen, 
200 müssen zusammengebracht werden, 
dass die Kleinserie in Auftrag gehen kann. 
Wenn es klappt, wird im Januar die Premiere 
im Rahmen eines weiteren Events gefeiert. 
Das sollte doch eigentlich kein Problem sein 
für die mode- und heimatbewussten König-
steinerinnen und Königsteiner.

Oliver Müller präsentierte den Königstein 
Sneaker, der jetzt vorbestellt werden kann.

Jana, Sveja und Victoria (v.l.) hatten Spaß 
beim Diamond Painting. � Fotos: Schramm

„Freie Rede unter Druck“ ist Thema 
des Königsteiner Salons mit Mitri Sirin
Königstein (kw) – Meinungsfreiheit ist eine 
zentrale Grundlage unserer Demokratie. 
Doch wie frei fühlen sich Menschen heute tat-
sächlich, ihre Meinung offen zu äußern? Und 
welche Rolle spielt Bildung dabei, junge 
Menschen zu ermutigen, ihre Stimme zu er-
heben und gesellschaftliche Verantwortung zu 
übernehmen?
Diesen Fragen widmet sich der Königsteiner 
Salon am 25. September im Haus der Begeg-
nung. Zu Gast ist Mitri Sirin, Journalist, Mo-
derator der ZDF-heute-Nachrichten und Bot-
schafter der Königsteiner Stiftung Childaid 
Network. In seiner ZDF-Dokumentation ist 
Sirin der Frage nachgegangen, warum viele 
Menschen das Gefühl haben, nicht mehr frei 
sagen zu können, was sie denken. Für die Re-
cherche ist Sirin quer durch Deutschland und 
die USA gereist und hat Menschen getroffen, 
die ganz unterschiedliche Erfahrungen mit 
Meinungsfreiheit machen. 

Was bedeutet Meinungsfreiheit? 
Während einige den Eindruck haben, sich 
heute nicht mehr frei äußern zu können, nut-
zen insbesondere junge Menschen neue For-
men der Öffentlichkeit, organisieren Proteste 
und fordern politische und gesellschaftliche 
Mitsprache ein. Auch in den Projektregionen 
von Childaid Network in  Nepal und Indi-
en wird Meinungsfreiheit für junge Menschen 
zunehmend zu einem wichtigen Thema. 
Wie unterschiedlich junge Menschen welt-
weit von ihrem Recht auf Meinungsfreiheit 
Gebrauch machen und welche Bedeutung 

Bildung dabei hat, diskutieren auf dem Podi-
um Carmen Bietz, Schulleiterin der Helene-
Lange-Schule in Wiesbaden, Serafin Reiber, 
Spiegel-Korrespondent in Delhi, und  Peter 
Dietzel, Experte für Entwicklungszusammen-
arbeit und ehemaliger Geschäftsführer von 
NETZ Bangladesch. Moderiert wird der 
Abend von Nicola Schaefer.
Die Veranstaltung am 25. September beginnt 
um 19.30 Uhr. Einlass ist ab 18.30 Uhr. Um 
Anmeldung unter www.childaid.net/events 
wird gebeten.

Mitri Sirin kommt nach Königstein.
� Foto: privat 

Bürgermeisterin verlässt am 
40. Geburtstag die Stadt
Königstein (as) – Es ist ja nicht so einfach für 
eine Rathauschefin oder Rathauschef, an ei-
nem „normalen“ Montag außerhalb der Feri-
enzeit dem Dienstsitz fernzubleiben. Zumal in 
Königstein montags der Magistrat tagt und in 
wenigen Wochen der Haushalt eingebracht 
werden muss. Am kommenden Montag macht 
Königsteins Bürgermeisterin Beatrice Schenk-
Motzko eine Ausnahme – aus gutem Grund:  
Sie wird am 21. September 40 Jahre alt. „Ich 
werde mit der Familie die Stadt verlassen und 
möchte einen schönen privaten Tag verbrin-
gen“, sagte sie auf Anfrage. Die Königsteiner 
Woche wünscht ihr, dass dann auch das  
Handy ausgeschaltet bleiben kann und darü-
ber hinaus alles Gute zum runden Geburtstag.

Falsche Handwerker 
erbeuten Schmuck
Königstein (kw) – Am Donnerstag vergange-
ner Woche haben in Königstein falsche Hand-
werker zugeschlagen. Gegen 10 Uhr klingelte 
es an der Wohnungstür einer Rentnerin in der 
Theresenstraße. Vor der Tür standen zwei 
Männer, die angaben, Handwerker zu sein. 
Nachdem sie in die Wohnung gelangt waren, 
lenkte einer der beiden die Frau gezielt ab, 
sodass es seinem Komplizen gelang, unbe-
merkt Schmuck zu entwenden, mit dem sich 
beide aus dem Staub machten. Bei den beiden 
Dieben soll es sich um etwa 30 Jahre alte, 
1,75 Meter große Männer handeln. Mögliche 
Hinweise zu dem Diebstahl am 10. Septem-
ber und den Tätern nimmt die Polizeistation 
Königstein unter 06174 9266-0 entgegen.
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Ä R Z T E - D I E N S T

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
für Königstein, Kronberg, Bad Soden,  

Eschborn und Glashütten
www.bereitschaftsdienst-hessen.de

Kasse u. Privat
Tel.: 116 117

Mo., Di. + Do. 19.00 – 00.00 Uhr; 
Mi. + Fr. 14.00 – 00.00 Uhr

Sa., So. + feiertags: 08.00 – 00.00 Uhr
65812 Bad Soden (Krankenhaus), 

Kronberger Straße 36      
Augenärzte: Auskunft durch die zentrale Leitstelle 

d. Hochtaunuskreises, Tel. 06172 / 19222.
Zahnärztlicher Notfallvertretungsdienst: 01805 / 60 70 11
Caritas Pflege und Betreuung · Tel. 06172 59760-170
– 	Ambulante Pflege
– 	Hauswirtschaftliche Betreuungsleistungen
– 	Mobile Dienste – Fahr- und Begleitdienste für
	 Menschen mit Pflegebedarf – Atempause –
	 Angebote zur Alltags- und Demenzbegleitung
Polizei-Notruf: � Tel. 110
Feuerwehr und Unfall-Rettungsdienst: � Tel. 112
Krankentransporte: � Tel. 06172 / 19222
Hospiz Arche Noah: � 06082 / 92 48 0 (stationär) 
� + ambulanter Hospizdienst: 0160 / 2444770
Seelsorger:� Diakon Herbert Gerlowski
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
19. September 2026: Tatjana Jung, Am Hohenstein 3 – 5, 
65779 Kelkheim-Fischbach, Tel.: 06195 9694705
20. September 2026: Dr. Yvonne Ilieff, Theresenstraße 51,  
65779 Kelkheim, Tel.: 06195 64829

Nachtdienst – Sonntagsdienst – Feiertagsdienst

Fr., 18.09.

Sa., 19.09.

So., 20.09.

Mo., 21.09.

Di., 22.09.

Mi., 23.09.

Do., 24.09.

Glaskopf Apotheke 
Limburger Straße 29, Glashütten 
Telefon: 06174 63737

Hornauer Apotheke 
Hornauer Straße 85, Kelkheim  
Telefon: 06195 61065

Alte Apotheke 
Limburger Straße 1 A, Königstein  
Telefon: 06174 21264

Apotheke am Kreisel 
Bischof-Kaller-Str. 1 a, Königstein  
Telefon: 06174 9929140

Limes Apotheke 
Marktplatz 23, Schwalbach  
Telefon: 06196 779980

Park Apotheke 
Hainstraße 2, Kronberg  
Telefon: 06173 79021

Pinguin Apotheke 
Avrillestraße 3, Schwalbach  
Telefon: 06196 83722

APOTHEKEN-DIENST

St. Anna voll der Gnade – Gedächtniswallfahrt gut besucht
Königstein (kw) – Der 30. August war zu-
gleich der letzte Sonntag des Monats. Das be-
deutet für die Schlesier: An diesem Tag findet 
die 69. St. Annaberg-Gedächtniswallfahrt in 
Königstein statt.
Schon am frühen Morgen war ein emsiges 
Treiben auf dem Gelände der Bischof-Neu-
mann-Schule zu bemerken. Die letzten Vorbe-
reitungen für die große Wallfahrt wurden ge-
troffen. Das Küchenteam traf ein, um die Sup-
pe zu kochen, Kuchen wurde geliefert, die 
Wege mit Fahnen geschmückt.
Bei schönem Wetter pilgerten kurz darauf 
mehr als 200 Gläubige zur Kollegskirche, die 
mit Sonnenblumen und weißen Gladiolen de-
koriert war. Das Sakrament der Beichte wurde 
gespendet, und zur Einstimmung in den Tag 
der Rosenkranz gebetet mit Annemarie Glinka 
aus Darmstadt.
Musikalisch wurde der Gottesdienst von der 
Organistin Christa Pfaff-Stenzel, der Flötistin 
Andrea Bölz und dem Geiger Harald Schiefe-
rer begleitet, die zum Einzug das Lied „St. 
Anna voll der Gnade…“ anstimmten.
Würdevoll schritten die Messdiener, Bischof 
Prof. Dr. Jan Kopiec aus Gleiwitz, Domkapi-
tular Krystian Burczek aus Görlitz, Pfarrer 
Friedrich Glöckler aus Königstein, Pfarrer Dr. 
Joachim Giela aus Münster und Pfarrer Bern-
hard Koj aus Guttentag, begleitet von Wal-
traud und Kurt Ulfik in schlesischer Tracht.
Bevor die Heilige Messe anfing, begrüßte die 
Königsteiner Bürgermeisterin Beatrice 
Schenk-Motzko die Mitfeiernden. In ihrer Be-
grüßung ging sie auf die Kollegskirche ein, 
die in früheren Zeiten für ganz andere Zwecke 
genutzt wurde. Ein schlichtes Gebäude, wel-
ches den Heimatvertriebenen als Ort der Be-
gegnung diente und eine neue christliche Hei-
mat geworden ist. Dieses wird durch Gesang, 
Gebete und Erinnerungen bekräftigt.
Welch große Bedeutung diese Gedächtnis-
wallfahrt hat, zeigte sich darin, dass Landrat 
Ulrich Krebs und Bürgermeisterin Beatrice 
Schenk-Motzko die Lesungen vortrugen.

Ein großer Schatz sind die Eltern
In seiner Predigt setzte der Hauptzelebrant Bi-
schof Jan Kopiec den Fokus ganz auf die El-
tern von Maria, Anna und Joachim. Durch das 
Vermitteln geistiger Werte verdankt Maria ih-
ren Eltern die charakterlichen Eigenschaften, 
die sie zur Mutter von Jesus heranreifen haben 
lassen. Es sei zu beachten, dass zwischen 
Anna und den heutigen Menschen, zwei Ver-
bindungslinien bestehen. Die Biblische und 
die landschaftliche. Der Annaberg rege dazu 
an, über den Wert der Familie und des Eltern-
hauses nachzudenken. Über Jahrhunderte hin-
weg war das oberschlesische Land ein solches 
Haus, in dem man die Ideen und Haltungen 
pflegte, die von der Kirche vermittelt wurden. 
Kopiec erinnerte an die Epochen, wo viele 
Generationen harmonisch zusammenlebten, 
trotz zahlreichen Unruhen. Die könne nur ge-
schehen, wenn Eltern die Basis dazu an ihre 
Kinder weitergeben.
Zum Schluss bedankte sich Pfarrer Burczek 
bei den Wallfahrern für die Treue und Verbun-
denheit zur Heimat. Bei den Mitwirkenden 
Küster Wolfgang Ehl, den Messdienern Tho-
mas Boller, Thomas Ehl, Adrian Möller und 
den Förderern und Unterstützern. Dem Innen-
ministerium, dem Schlesischen Priesterwerk, 
dem Heimatwerk Schlesischer Katholiken.

Einen großen Dank sprach Pfarrer Burczek an 
Patricia Ehl aus für ihr Engagement, die St. 
Annaberg-Gedächtniswallfahrt jährlich aus-
zuarbeiten und durchzuführen, damit das Be-
kenntnis zur Heimat nicht verloren gehe. 

Verleihung Goldene Ehrennadel
„Die St. Annaberg-Gedächtniswallfahrt ohne 
den Landrat, können wir uns und die Wallfah-
rer nicht vorstellen“, betonte Patricia Ehl, der 
es eine Herzensangelegenheit war, sich für die 
langjährige Unterstützung zu bedanken. Ehl 
weiter: „Seine Nähe zu den Pilgern, immer 
freundlich, den Menschen zugewandt, Zeit für 
Gespräche und sein Bekenntnis zu den Heimat-
vertrieben, haben uns inspiriert, Herrn Krebs 
eine besondere Ehre zukommen zu lassen.“
Der Landesvorsitzende der Landsmannschaft 
Schlesien, Landesgruppe Hessen, Albrecht 
Kauschat, und Patricia Ehl, Vorsitzende des 
BdV Ortsgruppe Königstein, verliehen dem 
Landrat im Namen der Schlesier die Goldene 
Ehrennadel der Landsmannschaft Schlesien – 
Nieder- und Oberschlesien – für seine Ver-
dienste. Das schlesische Kulturerbe zugäng-
lich, lebendig und zukunftsfähig zu erhalten, 
sowie dessen Wallfahrten und Traditionen, 
sind einige seiner Anliegen.
2005, seinerzeit Bürgermeister der Stadt 
Flörsheim am Main, hat Krebs eine Städte-
partnerschaft in Polen initiiert und umgesetzt; 
mit Pyskowice (deutsch: Peiskretscham), 15 
Kilometer nördlich von Gleiwitz. Die Ehren-
nadel ist ein wichtiges, historisches Doku-
ment, was an ein bedeutendes Kapitel deut-
scher und europäischer Geschichte erinnert.
Mit dem bischöflichen Segen von Bischof Ko-
pic endete das feierliche Hochamt.
Getragen von dem Lied „Über die Berge 
schallt…“ folgten die Pilger der Einladung in 
die Mensa der BNS. In fröhlicher Runde und 
bei vielen Gesprächen stärkten sich die Gäste 
bei Erbseneintopf, Kaffee und schlesischer 
Kuchen, bevor es zur Heimatstunde in die 
Kollegskirche ging. 
Dort hielt ehemalige Bischof Prof. Kopiec ei-
nen Vortrag über die Zusammenarbeit der pol-
nischen und deutschen Bischöfe im Dienst der 

Versöhnung zwischen den Völkern. Im Zuge 
des Zweiten Vatikanischen Konzils unternah-
men die Bischöfe beider Länder den Versuch, 
den Weg der Versöhnung zu beschreiten.
„Wir vergeben und bitten um Vergebung“, for-
mulierte es 1965 der damalige Breslauer Erz-
bischof Boleslaw Kominiek. Aus einer zag-
haften Annäherung entstand ein regelmäßiger 
Austausch der beiden Bischofskonferenzen 
und es wurde ein gemeinsamer Ausschuss ge-
gründet. Die Arbeit darin habe sich stets auf 
die Wahrheit gestützt, unterstrich Kopiec, der 
fast zwei Jahrzehnte in dem Gremium mit-
wirkte. Dieses Gremium trifft sich jährlich; 
abwechselnd in Polen und Deutschland. 

Marienlob und Pilgersegen
Mit „Maria, dich lieben…“, begann das Mari-
enlob, welches von Pfarrer Krystian Burczek 
vor der Schutzmantelmadonna gebetet wurde.  
Nach den Grüssauer Marienrufen erfolgte die 
Aussetzung. „Sakrament der Liebe Gottes“, 
besser bekannt als „Tantum ergo“. Mit dem 
Pilgersegen endete dieser Wallfahrtstag. Zur 
Erinnerung durften sich die Teilnehmer eine 
Sonnenblume mitnehmen.
Am Schluss gab Patricia Ehl bekannt, dass im 
kommenden Jahr die St. Annaberg-Gedächt-
niswallfahrt zum 70. Mal in der Kollegskir-
che stattfindet: am 29. August 2027.

Das Ehepaar Waltraud und Kurt Ulfik trägt 
die schlesische Tracht.�

vorne von links: Thomas Boller Pfarrer Joachim Giela, Pfarrer Bernhard Koj, Landrat Ulrich 
Krebs, Bischof Jan Kopiec, Bürgermeisterin Beatrice Schenk-Motzko, Patricia Ehl, Domkapi-
tular Krystian Burczek, Pfr. Friedrich Glöckler. 2. Reihe von links: Thomas Ehl, Adrian Möller, 
Waltraud Ulfik, Kurt Ulfik, Albrecht Kauschat � Fotos: privat

Kur- und Stadtinformation (KuSI) 
mit Fundbüro und Kartenvorverkauf 
 

Öffnungszeiten  
Montag, Dienstag, Donnerstag & Freitag    9.00 bis 17.00 Uhr  
Samstag & Sonntag    10.00 bis 15.00 Uhr 
Mittwoch     geschlossen 
 
Anschrift und Kontakt: 
Hauptstraße 13 a, 61462 Königstein im Taunus 
Telefon: (0 61 74) 202 251 
E-Mail:   info@koenigstein.de 
www.koenigstein-erleben.de  www.koenigstein.de 
 

Di 16.6. | 18.30 Uhr | Stadtbibliothek Königstein, Wiesbadener Straße 6 
Spieleabend in der Stadtbibliothek 
Einladung zum gemeinsamen Spieleabend – eigene Spiele können 
gerne mitgebracht werden. Anmeldung erbeten: (0 61 74) 93 23 70. 
 
Mi 17.6. | 10.04 Uhr | Abfahrt: Bushaltestellen Stadtmitte Bus 223 (F) 
Mittwochswanderung mit dem Taunusklub Königstein 
Wanderstrecke: Von Heftrich nach Idstein durch den Fürstenwald.  
Einkehr: 13.00 Uhr „Taste of India“. 
 
Mi 17.6. | 18.30 Uhr | Treffpunkt: Kur- & Stadtinformation, Hauptstr. 13a 
ADFC: Gesellige Feierabendtour rund um die Burgenstadt 
Geradelt wird über sanfte Taunushügel, durch Täler entlang von  
Bächen und Streuobstwiesen. Gelegentlich mit Einkehr. 
 
Mi 17.6. | 19.00 Uhr | Stadtbibliothek Königstein, Wiesbadener Str. 6 
Bücherabend der LeseLust in der Stadtbibliothek 
Vorstellung aktueller „Lieblingsbücher“. Anmeldung erbeten! 
 
Mi 17.6. | 19.30 Uhr | Ev. Immanuelkirche, Burgweg 16  
Konzert in der Immanuelkirche Königstein 
Konzert anlässlich der Jahresversammlung Förderverein Kirchenmusik. 
Gespielt werden Werke von Kapsberger, Vivaldi, Tárrega, Albéniz & 
Villa-Lobos, Thomas von Lingen (Gitarre), Carmenio Ferrulli (Orgel). 
 
 
Vorverkauf für Veranstaltungen in Königstein  
1.8.   Rock auf der Burg 2026  
13.11.  Bidla Buh  
2027   Lars Reichow  
 
Vorverkauf für Veranstaltungen in der Umgebung  
. HR Sinfonieorchester 
. Jahrhunderthalle Frankfurt 
. Kurtheater Bad Homburg 
. Bad Homburg Open 
. Barock am Main 
. Stadthalle Oberursel 

. Stadthalle Hofheim 

. Showspielhaus Hofheim 

. Alte Oper Frankfurt 

. Festhalle Frankfurt 

. Steden Oberursel 
 . u.v.m. 
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Tipps und Informationen aus der 
Kur- und Stadtinformation (KuSI) Königstein  
 
 
Do 17.9. | 15.00 Uhr | Stadtbibliothek Königstein, Wiesbadener Straße 6 
Vorlesestunde in der Stadtbibliothek 
Alle Kinder sind zur Vorlesestunde eingeladen, der Eintritt ist frei. 
 
Fr 18.9. | 8.00 – 14.00 Uhr | Kapuzinerplatz Stadtmitte Königstein  
Königsteiner Wochenmarkt  
Großes Angebot an regionalen & frischen Produkten. Die  
Marktbeschicker freuen sich auf Ihren Besuch.  
 
Fr 18.9. | 18.00 Uhr | Das Anna-Luise, Falkensteiner Straße 6a 
Anna-Luise Afterwork Chillout 
Genießen Sie einen entspannten Abend mit Live-Musik, DJ-Sounds, 
ausgewählten Weinen, kreativen Cocktails & Drinks.  
 
Fr 18.9. | 18.30 Uhr | Treffpunkt: Kur- & Stadtinformation, Hauptstr. 13a  
Eine kleine Heilklima-Wanderung  
Reizvolle & kurzweilige Wanderung auf einen der Burgberge mit 
Übungen und tollen Aussichten. Anmeldung: (0 61 74) 202 300. 
 
Sa 19.9. | 15.00 Uhr | ANNAs Tee & Geschenke, Kirchstraße 2 
Tee Tasting  
Lust auf ein Tee Tasting? Verkostung von 8 - 10 Sorten mit Infos zu 
Anbau und Herkunft. Kosten 29 € p.P. (2 Std.), Anmeldung erbeten. 
 
Sa 19.9. | 20 Uhr | Treffpunkt: Parkplatz Schardtwald, Scharderhohlweg 
Unterwegs mit dem Weidmann 
Geleitet von Naturparkführer Wolfgang Baumann. Teilnahme: 5 € 
(Kur- | Gästekarte: 2,50 €). Anmeldung: anmeldung@koenigstein.de. 

 
So 20.9. | 10.00 Uhr | Turnhalle Grundschule Mammolshain, Schulstr. 
Mammolshainer Kindersachenflohmarkt 
Alles fürs Kind von Kleidung über Spielzeug bis zu Fahrzeugen.  
 
So 20.9. | 15.00 Uhr | Treffpunkt: Kur- & Stadtinformation, Hauptstr. 13a 
Königsteiner Stadt- und Burgführung 
Spaziergang zur Burg mit Geschichte(n) aus & über Königstein, 90 
Min. Teilnahme: 5 € (Kur- | Gästekarte: 2,50 €). Anmeldung erbeten: 
(0 61 74) 202 300 | anmeldung@koenigstein.de. 
 
Di 22.9. | 16.00 Uhr | Stadtbibliothek Königstein, Wiesbadener Str. 6 
Vorlesestunde in der Stadtbibliothek 
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Reizvolle & kurzweilige Wanderung auf einen der Burgberge mit 
Übungen und tollen Aussichten. Anmeldung: (0 61 74) 202 300. 
 
Sa 19.9. | 15.00 Uhr | ANNAs Tee & Geschenke, Kirchstraße 2 
Tee Tasting  
Lust auf ein Tee Tasting? Verkostung von 8 - 10 Sorten mit Infos zu 
Anbau und Herkunft. Kosten 29 € p.P. (2 Std.), Anmeldung erbeten. 
 
Sa 19.9. | 20 Uhr | Treffpunkt: Parkplatz Schardtwald, Scharderhohlweg 
Unterwegs mit dem Weidmann 
Geleitet von Naturparkführer Wolfgang Baumann. Teilnahme: 5 € 
(Kur- | Gästekarte: 2,50 €). Anmeldung: anmeldung@koenigstein.de. 

 
So 20.9. | 10.00 Uhr | Turnhalle Grundschule Mammolshain, Schulstr. 
Mammolshainer Kindersachenflohmarkt 
Alles fürs Kind von Kleidung über Spielzeug bis zu Fahrzeugen.  
 
So 20.9. | 15.00 Uhr | Treffpunkt: Kur- & Stadtinformation, Hauptstr. 13a 
Königsteiner Stadt- und Burgführung 
Spaziergang zur Burg mit Geschichte(n) aus & über Königstein, 90 
Min. Teilnahme: 5 € (Kur- | Gästekarte: 2,50 €). Anmeldung erbeten: 
(0 61 74) 202 300 | anmeldung@koenigstein.de. 
 
Di 22.9. | 16.00 Uhr | Stadtbibliothek Königstein, Wiesbadener Str. 6 
Vorlesestunde in der Stadtbibliothek 

Kur- und Stadtinformation (KuSI) 
mit Fundbüro und Kartenvorverkauf 
 

Öffnungszeiten  
Montag, Dienstag, Donnerstag & Freitag  09.00 bis 17.00 Uhr  
Samstag & Sonntag    10.00 bis 15.00 Uhr 
Mittwoch     geschlossen 
 
Anschrift und Kontakt: 
Hauptstraße 13 a, 61462 Königstein im Taunus 
Telefon: (0 61 74) 202 251 
E-Mail:   info@koenigstein.de 
www.koenigstein-erleben.de  www.koenigstein.de 
 

Alle Kinder sind herzlich zur Vorlesestunde eingeladen. Eintritt frei. 
 
Mi 23.9. |10.00 Uhr | Treffpunkt & Abfahrt: Bahnhof Königstein, RB 12 
Mittwochswanderung mit dem Taunusklub Königstein 
Baumwipfelweg Bad Camberg mit Einkehr in der Baumkronen-Lodge. 
 
Mi 23.9. | 18 Uhr | Abfahrt: Kur- & Stadtinformation, Hauptstraße 13a 
ADFC-Radtour am Abend 
Gesellige Feierabendtour rund um die Burgenstadt. 
 

 
Ticketvorverkauf für Veranstaltungen in Königstein: 
25.10.2026 Ukrainische Skizzen - Konzert (HdB) 
13.11.2026  Bidla Buh – Die Abschiedstournee (HdB) 
19.11.2026  Sinfonie-Konzert – Klanggiganten (HdB) 
02.01.2027 Sinfonie-Konzert – Prost Johann Strauß (HdB) 
10.04.2027  Lars Reichow – Boomerland (HdB) 
21.08.2027 Die Höhner Open Air (Burgruine Königstein) 
 
Ticketvorverkauf für Veranstaltungen in Königstein: 
Die Kur- und Stadtinformation Königstein ist an das Kartenvorver-
kaufssystem Reservix.de angeschlossen. Neben Tickets für Veran-
staltungen in Königstein erhalten Sie bei uns auch Eintrittskarten für 
zahlreiche Veranstaltungen in der Region sowie in ganz Deutschland. 
 
 

Geschenke & Mitbringsel gesucht? 
Im Königsteiner Lädchen finden Sie liebevoll ausgewählte Geschenk-
ideen und schöne Mitbringsel für jeden Anlass. Und wer schon jetzt an 
Weihnachten denkt, entdeckt bei uns vielleicht das ein oder andere 
besondere Geschenk.  
✨ Neu im Sortiment: unsere praktischen Krimskramstaschen – mit 
liebevollen Königstein-Motiven, perfekt für kleine Schätze, Kosmetik & 
Co. Ein besonderer Blickfang für das ganze Jahr ist der Lichterbogen 
„Wiese“. Mit seiner integrierten LED-Beleuchtung sorgt er für eine 
stimmungsvolle Atmosphäre.  
 
Schauen Sie gerne vorbei und entdecken Sie viele weitere schöne 
Geschenkideen aus und rund um Königstein im Taunus. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
Unterwegs mit dem Weidmann - Bild: Pixabay 

 
Tipps und Informationen aus der 
Kur- und Stadtinformation (KuSI) Königstein  
 
 
Do 17.9. | 15.00 Uhr | Stadtbibliothek Königstein, Wiesbadener Straße 6 
Vorlesestunde in der Stadtbibliothek 
Alle Kinder sind zur Vorlesestunde eingeladen, der Eintritt ist frei. 
 
Fr 18.9. | 8.00 – 14.00 Uhr | Kapuzinerplatz Stadtmitte Königstein  
Königsteiner Wochenmarkt  
Großes Angebot an regionalen & frischen Produkten. Die  
Marktbeschicker freuen sich auf Ihren Besuch.  
 
Fr 18.9. | 18.00 Uhr | Das Anna-Luise, Falkensteiner Straße 6a 
Anna-Luise Afterwork Chillout 
Genießen Sie einen entspannten Abend mit Live-Musik, DJ-Sounds, 
ausgewählten Weinen, kreativen Cocktails & Drinks.  
 
Fr 18.9. | 18.30 Uhr | Treffpunkt: Kur- & Stadtinformation, Hauptstr. 13a  
Eine kleine Heilklima-Wanderung  
Reizvolle & kurzweilige Wanderung auf einen der Burgberge mit 
Übungen und tollen Aussichten. Anmeldung: (0 61 74) 202 300. 
 
Sa 19.9. | 15.00 Uhr | ANNAs Tee & Geschenke, Kirchstraße 2 
Tee Tasting  
Lust auf ein Tee Tasting? Verkostung von 8 - 10 Sorten mit Infos zu 
Anbau und Herkunft. Kosten 29 € p.P. (2 Std.), Anmeldung erbeten. 
 
Sa 19.9. | 20 Uhr | Treffpunkt: Parkplatz Schardtwald, Scharderhohlweg 
Unterwegs mit dem Weidmann 
Geleitet von Naturparkführer Wolfgang Baumann. Teilnahme: 5 € 
(Kur- | Gästekarte: 2,50 €). Anmeldung: anmeldung@koenigstein.de. 

 
So 20.9. | 10.00 Uhr | Turnhalle Grundschule Mammolshain, Schulstr. 
Mammolshainer Kindersachenflohmarkt 
Alles fürs Kind von Kleidung über Spielzeug bis zu Fahrzeugen.  
 
So 20.9. | 15.00 Uhr | Treffpunkt: Kur- & Stadtinformation, Hauptstr. 13a 
Königsteiner Stadt- und Burgführung 
Spaziergang zur Burg mit Geschichte(n) aus & über Königstein, 90 
Min. Teilnahme: 5 € (Kur- | Gästekarte: 2,50 €). Anmeldung erbeten: 
(0 61 74) 202 300 | anmeldung@koenigstein.de. 
 
Di 22.9. | 16.00 Uhr | Stadtbibliothek Königstein, Wiesbadener Str. 6 
Vorlesestunde in der Stadtbibliothek 
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Optik & Akustik Hallmann Königstein 
Jetzt gleich Beratungstermin vereinbaren: 
www.optik-hallmann.de oder  
unter der gratis Tel: 0800/412 6000

HÖRVERLUST & TINNITUS: WAS TUN? 
Im Gespräch mit Hörakustikmeisterin Susan 
Möckel von Hallmann Hörakustik Königstein

EXPERTEN-TIPP:

Frage: Frau Möckel, wie er-
kennt man eine Hörschwäche?

Susan Möckel:  Wenn ich 
„schön“ sage, hören Men-
schen „Fön“ und bei „Bretter“ 
verstehen sie „Blätter“. Die 
ersten Anzeichen einer Hör-
minderung sind daran zu er-
kennen, dass das Gegenüber 
meint, der andere spreche un-
deutlich. Meist setzt sich eine 
Hörminderung schleichend 
ein und bleibt lange unbe-
merkt. Bestimmte Laute und 

Töne können dann nicht mehr 
gehört werden. Die Folge:  
Die Betroffenen fragen öfter 
nach, fühlen sich unwohl und 
ziehen sich zunehmend aus 
dem sozialen Leben zurück. 

Frage: Wie können Hörgeräte 
helfen?

SM: Wer länger hört, bleibt 
länger fit im Kopf. Denn ein 
gutes Hörvermögen kann 
auch eine gute Vorsorge ge- 
gen Altersdemenz sein. Umso 
wichtiger ist es daher, eine 
Hörschwäche ernst zu neh-
men und mit einem Hörtest 
beim HNO-Arzt oder Hör-
akustiker für Gewissheit zu 
sorgen. Mit regelmäßigen 
Vorsorgeuntersuchungen und 
Messungen können selbst 
kleinste Veränderungen recht- 
zeitig erkannt und behandelt 
werden. 

Frage: Können Sie auch Men-
schen mit Tinnitus helfen?

SM: Ich berate individuell zu 
verschiedenen Möglichkeiten 
der Linderung bei Tinnitus 
und unterstütze Betroffene 
dabei, wieder mehr Ruhe und 
Lebensqualität zu finden. Oft 
hilft schon ein besseres Hör-
vermögen, den Tinnitus weni-
ger wahrzunehmen. Wichtig 
ist dabei immer der ganzheit-
liche Blick auf den Menschen.

Frage: Was erwartet Kundin-
nen und Kunden bei Akustik  
Hallmann in Königstein? 
SM: Persönliche Betreuung, 
modernste Technik und in-
novative Anpassmethoden. 
Wir nehmen uns Zeit, hören 
zu und finden gemeinsam 
die beste Lösung. Ich lade 
alle herzlich ein, zu einem 
kostenlosen Hörtest mit un-
verbindlicher Beratung vor-
beizukommen – für besseres 
Hören, klareres Verstehen 
und mehr Lebensfreude.

... oder einfach  
QR-Code scannen:

Susan Möckel und ihr Team 
freuen sich auf Ihren Besuch!

Anzeigenannahme:
Angelino Caruso

Tel. 06174 9385-66 
caruso@hochtaunus.de

Ich berate  

    Sie gerne!

Zu schnell unterwegs? Tödlicher 
Verkehrsunfall im Feldberggebiet
Hochtaunus (kw) – Bei einem schweren Ver-
kehrsunfall am vergangenen Samstagmorgen 
ist eine 17-Jährige ums Leben gekommen. 
Der Unfall ereignete sich auf der L3025 im 
Gemeindegebiet Glashütten oberhalb des 
Eselshecks, der Kreuzung zur B8. Um 10.23 
Uhr fuhr ein von einem 27-Jährigen gesteuer-
ter BMW von der L3024 aus Richtung des 
Feldbergplateaus kommend bergab in Rich-
tung B8. Aufgrund vermutlich überhöhter Ge-
schwindigkeit im Kurvenbereich geriet der 
rechtsgelenkte BMW in den Gegenverkehr, 
kollidierte mehrfach mit der Leitplanke und 
prallte schließlich frontal in einen entgegen-
kommenden grauen Nissan.
Durch den Zusammenstoß erlitt die Beifahre-
rin so schwere Verletzungen, dass sie noch an  
der Unfallstelle verstarb. Der 27-jährige Fah-
rer, sowie die drei weiteren Insassen wurden 
zum Teil schwer verletzt und zur weiteren Un-
tersuchung in ein Krankenhaus gebracht. Hier-
für war ein Rettungshubschrauber im Einsatz.
Die 60-jährige Fahrerin und der 25-jährige 
Beifahrer des Nissan wurden nur leicht ver-
letzt ebenfalls zur weiteren Untersuchung in 
ein Krankenhaus gebracht.
Beide Fahrzeuge mussten abgeschleppt wer-
den. Der Schaden wird auf über 150.000 Euro 
geschätzt, auch durch Schäden an der Leit-

planke. Für die Dauer der Versorgung der Ver-
letzten, der Unfallaufnahme, der Bergungs-
maßnahmen und die Reinigung der Fahrbahn 
musste die L3025 für mehrere Stunden ge-
sperrt werden. Am Einsatz war auch die Feu-
erwehr aus Königstein beteiligt. Die Polizei-
station Königstein hat indes die Ermittlungen 
zur Unfallursache aufgenommen und bittet 
Zeuginnen und Zeugen des Unfalls, sich unter 
der Telefonnummer 06174 9266-0 zu melden.

Der verunglückte BMW. In diesem Fahrzeug 
starb eine junge Frau. 
  � Foto: Polizeipräsidium Westhessen 

ALK setzt sich für den  
Erhalt des Ellasprudels ein

Königstein (kw) – Im Zuge der Bauarbeiten 
zur Umgestaltung der Stadtmitte sind schon 
mindestens zwei historische Relikte unnöti-
gerweise und unwiederbringlich zerstört wor-
den, beklagt Andreas Colloseus, Stadtverord-
neter der ALK. Den vom Abriss bedrohten 
Ellasprudel, der sinnbildliches Zeugnis für 
die Kur in Königstein ist, will die ALK retten. 
Die historischen Vereine Königsteins haben 
am Bauzaun gegenüber dem Ellasprudel drei 
Schaubilder zu seiner Geschichte ange-
bracht. Darauf ist zu lesen, dass der Ella-
sprudel 1886 mit Spenden von Bürgern und 
Sommerresidenzlern an dieser Stelle ange-
legt wurde, wo der Höhenbach, der in der 
Adelheidstraße unterirdisch verlief, wieder 
zu Tage trat. Um 1919 wurde „der kleine 
Schmuckplatz mit dem spritzig-schäumend 
an die Oberfläche tretenden Wasser im neu-

en Bewusstsein Königsteins als Kurort ange-
legt. Das frisch sprudelnde, natürliche Was-
ser sollte den Kurgast schon am Ortseingang 
begrüßen.“ Weiter heißt es: „Die Errichtung 
unterstützten unter anderem die Baronin von 
Rothschild und der Bankier Albert Andreae 
de Neufville.“ Der Ellasprudel ist also mit 
berühmtesten Persönlichkeiten der König-
steiner Geschichte verbunden.
Das für den Ellasprudel verwendete Bauma-
terial sind ausgesucht repräsentative Felsbro-
cken heimischer Gesteine, manche davon mit 
weißen Kristallanteilen. Die Form soll an ei-
nen Taunusberg erinnern und die kleine Fon-
taine steht für die Quelle des Wassers für die 
Kuranwendungen, das wie in einem Wildbach 
über das natürliche Gestein sprudelt.   
In den vergangenen Wochen sind in der ehe-
maligen Konrad-Adenauer-Anlage schon 
eine Brunnenwand aus den 1930er Jahren und 
eine jahrhundertealte Klostergartenmauer 
weggebaggert worden. Mit etwas Einfüh-
lungsvermögen hätten diese als attraktive Ele-
mente in die künftige Gestaltung integriert 
werden können, meint die ALK. Nun soll 
nach ihrem Bestreben zumindest noch der  
Ellasprudel an der Ecke Frankfurter Straße 
und Adelheidstraße gerettet werden.
Anstatt, wie auf den ausgestellten städtischen 
Plänen gezeigt, auch den stadthistorisch be-
deutsamen Ellasprudel abzureißen und durch 
eine geschichtsvergessene Betonblock-An-
sammlung zu ersetzen, sei es angebracht, die-
sen wieder in Betrieb zu nehmen und sich an 
seiner ursprünglichen Schönheit als Denkmal 
zu erfreuen, so die Aktionsgemeinschaft Le-
benswertes Königstein.

Ein noch in voller Pracht sprudelnder Ella-
sprudel im Jahr 2010   � Foto: privat

Expedition Tiefsee –  
noch freie Plätze in den Herbstferien
Königstein (kw) – In den Herbstferien geht 
es in der Kinderkunstwerkstatt Königstein hi-
nab in eine der geheimnisvollsten Welten un-
seres Planeten: das Meer. Für die Ferienwo-
che „Expedition Tiefsee“ vom 5. bis 9. Okto-
ber sind noch Plätze frei. Fünf Tage lang wer-
den die Kinder zu Entdeckerinnen und 
Entdeckern und wagen sich künstlerisch im-
mer weiter in die Tiefe – vom sonnigen Riff 
mit seinen bunten Bewohnern bis dorthin, wo 
kaum noch Licht ankommt und die seltsams-
ten Lebewesen zu Hause sind.
Was könnte dort unten leben? Und wie sieht 
vielleicht ein Tiefseewesen aus, das noch nie 
ein Mensch entdeckt hat? Mit Wachs und Krei-
de, Collagen und Gips entwickeln die Kinder 
ihre eigenen Ideen und lassen nach und nach 
eine fantastische Unterwasserwelt entstehen.
Dabei geht es nicht nur um das Meer und sei-
ne Bewohner, sondern vor allem um die eige-
ne Fantasie und die Freude am künstlerischen 
Entdecken und Gestalten. Die Kinder lernen 
unterschiedliche künstlerische Techniken und 
Materialien kennen, entwickeln eigene Ideen 
und erleben, wie daraus etwas ganz Eigenes 
entsteht. Am Ende der Woche ist eine gemein-

same Tiefsee-Welt gewachsen, die am Freitag 
um 14.30 Uhr präsentiert wird.
Die Ferienwoche richtet sich an Kinder im 
Grundschulalter bis zur 5. Klasse und findet 
täglich von 9 bis 15 Uhr statt. Für ein warmes 
Mittagessen ist gesorgt.
Für die Ferienwoche sind noch Plätze frei. 
Anmeldungen sind ab sofort über die Seite   
www.kunstwerkstatt-koenigstein.de möglich.

Junge „Künstler“ bis zur 5. Klasse gehen in 
der Kunstwerkstatt hinab in die Tiefsee.
� Foto: privat 
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Zwischen der Gartenkunst Siesmayers und hitzebeständigen 
Zukunftsbäumen: Neugestaltung des Kurparks beginnt
Königstein (as) – Die Neugestaltung der 
Stadtmitte geht in ihre zweite Phase. Parallel 
zu den Arbeiten in der Konrad-Adenauer-An-
lage und am Kanal in der Hauptstraße ist in 
dieser Woche auch die Baustelle im Kurpark 
geöffnet worden. Sie ist seit Montag zwischen 
Kurparkbrunnen und dem Spielplatz am Rat-
haus und bis hinab zum Schweizer Haus ge-
sperrt, die Arbeiten selbst werden in der kom-
menden Woche beginnen. Der Spielplatz und 
die Halfpipe sind über den Rathausvorplatz 
weiterhin erreichbar. Die Durchgänge von der 
Stadtmitte/Kapuzinerplatz und von der Fuß-
gängerzone aus bleiben geöffnet. Im Oktober 
wird die Sperrung dann noch einmal ausge-
weitet. Für den Einbau der großen 460 Kubik-
meter-Zisterne auf dem Platz zwischen Kur- 
und Stadtinformation und der Villa Borgnis  
wird dann ein weiterer Bauzaun nach der 
KuSi eingezogen. Bis zum Weihnachtsmarkt 
am zweiten Adventswochenende soll aber zu-
mindest der obere Teil des Parks wieder offen 
sein, um eine durchgängige, stimmungsvolle 
Verbindung der Buden vom Kapuzinerplatz, 
neu durch die Fußgängerzone, in den Kurpark 
bis hinauf zum Rathausvorplatz zu gewähr-
leisten.
Was passiert im ersten Schritt im Kurpark? 
Darüber informierte die Stadt zusammen mit 
der Planungsfirma Viaverde aus Kronberg in 
der vergangenen Woche. Die Umgestaltung 
orientiert sich zum einen am historischen Vor-
bild der Parkgestaltung aus dem 19. Jahrhun-
dert des Frankfurter Gartenarchitekten Franz-
Heinrich Siesmayer (1817–1900). Im soge-
nannten Herzogseck, das ist das heute auf 
zwei Seiten mit Blumenbeeten begrenzte 
Dreieck zwischen dem Kurhausbrunnen und 
dem Rathaus, wird ein neuer Querweg einge-
zogen, der auch neue Blickachsen in Rich-
tung Taunuskamm ermöglichen wird. Statt 
Wechselbepflanzungen werden auf der Flä-
che Staudenbeete angelegt. Zum anderen 
werden mehr als 100 neue klimaresiliente 
„Zukunftbsäume“ neu gepflanzt, es entstehen 
Wiesenornamente mit blühenden Blumen, 
und durch Modellierungen des Geländes wer-
den grüne Mulden (nicht vergleichbar mit Re-
tentionsbecken im Wald) eingebracht, die 
überschüssiges Niederschlagswasser aufneh-
men und es über das Gefälle langsam in den 
umgebenden Untergrund abgeben. Sie sind so 
dimensioniert, dass sie auch ein „30-jähriges 
Regenereignis“ auffangen können. 
Eine Flutung der Siedlung bei Starkregener-
eignissen, wie bereits geschehen, soll also 
weitgehend ausgeschlossen werden. Dazu 
tragen auch neue barrierefreie Querrinnen auf 
allen Wegen, die das Oberflächenwasser in 
die Grünflächen ableiten, bei. Diese in den 
Gefällebereichen bislang asphaltierten Wege 
erhalten so wie im zentralen Kurpark eine 
lose Decke mit Split, das auf dem Asphalt 
aufzubringende Epoxidharz soll verhindern, 
dass der Split weggespült wird.
Die neu zu pflanzenden Bäume sollen, so der 
Plan, weniger Wasser benötigen und im „Ide-
alfall auf eigenen Beinen stehen, sodass gar 
nicht mehr gewässert werden muss“, erklärte 
die projektverantwortliche Gartenarchitektin 
Ingeborg Schlimme von Viaverde. Gerd Böh-
mig, Fachbereichsleiter Planen, Umwelt, 
Bauen bei der Stadt Königstein, hatte bereits 
zuvor beschrieben, in welch extremem Um-

fang die Pflege des Baumbestandes in den 
vergangenen Jahren zugenommen habe. Eine 
dreiköpfige Kolonne kümmere sich aus-
schließlich um die Baumpflege, häufig müs-
sen Hitzeschäden beseitigt, dürre Äste und 
Zweige ausgeschnitten werden. 
Natürlich wird wegen neuer, hitzeresistente-
rer Bäume nicht der gesamt Park ohne Be-
wässerung auskommen. Das weiterhin für 
den Baumbestand, die Beete und das neu ent-
stehende Kneipp-Tretbecken benötigte Was-
ser soll bekanntermaßen hauptsächlich vom 
(gereinigten) Spülwasser des Kurbades sowie 
weiterem gesammelten Oberflächenwasser 
stammen und wird über den historischen Ver-
lauf des Höhenbach durch die Adelheidstra-
ße, über den neu zu gestaltenden Ellasprudel 
(s. Seite 5) und über Zwischenspeicherungen 
in mehreren Zisternen zur Bewässerung in 
die Konrad-Adenauer-Anlage und weiter bis 
in den Kurpark geleitet. 
Für diese sogenannte grün-blaue Infrastruktur 
erhält die Stadt eine Förderung in Höhe von 
4,99 Millionen Euro aus dem Bundespro-
gramm – und diese ist offiziell bis Ende 2027 
befristet, sodass dieser gesamte Block im 
Rahmen der Innenstadtneugestaltung auch in 
diesem Zeitrahmen abgeschlossen werden 
soll. Das Klimawäldchen, das auf dem heuti-
gen Parkplatz 1 entsteht, und die weiteren 
„grünen“ Maßnahmen, unter anderem auch 
mit einem neuen „Rosengärtchen“ in der 
Stadtmitte, werden erst danach in Angriff ge-
nommen, wenn auch die Tiefgarage und der 

neue Busbahnhof in Betrieb gegangen sind 
und der P1 verzichtbar wird.

Gartendenkmalbehörde im Boot
Gerd Böhmig, Freiraumplaner Johannes Wolf 
und Kollegin Ingeborg Schlimme von Seiten 
Viaverdes erklärten auch ausführlich, wie die 
verschiedenen Ziele und angetroffenen Be-
dingungen im Kurpark in Einklang gebracht 
werden sollen. Wolf schickte voraus, dass 
sich die Planer an die Vorgaben der Garten-
denkmalbehörde in Wiesbaden und das Park-
pflegewerk zu halten haben. Dieses sei aber 
im Zuge des Klimawandels überarbeitet wor-
den, zudem sei die Auswahl an Bäumen im 
19. Jahrhundert „sehr viel freier“ gewesen. 
„Das gibt uns mehr Freiheiten, mit Baumar-
ten und Formsprachen zu spielen“, so Wolf. 
So werden künftig mehr nicht-heimische 
„Zukunftsbäume“ etabliert, die zum Teil 
schon seit 25 Jahren getestet werden und sich 
als geeignet in Zeiten des Klimawandels er-
wiesen haben. Es gebe eine gute Auswahl in 
Wuchsform und Größen. Namentlich genannt 
wurden die Zerreiche (ungarische Eiche), der 
Feldahorn und nicht-heimische Buchenarten. 
Auch die Felsenbirne und Traubenkirsche 
sind denkbar. Teilweise werden die bestehen-
den Bäume durch „Unterpflanzungen“ er-
gänzt, die Bäume sollen auch als Nahrungs-
quelle und Nistplatz für Vögel und andere 
Tiere ihre Funktion erfüllen und insgesamt - 
wie auch die Bodenbepflanzung – die Biodi-
versität im Kurpark fördern. Grundsätzlich 
habe sich an der von der Stadtverordnetenver-
sammlung im vergangenen Jahr beschlosse-
nen Planung nichts verändert, man gehe nun 
halt in die nächste Leistungsphase über, er-
gänzte Böhmig.
Ein Thema, das die Stadt und auch die Politik 
gespaltet hat, waren die erheblichen Baumfäl-
lungen im Frühjahr. Nachdem im Kurpark 
bisher vor allem „abgängige“ Bäume zum 
Zwecke der Verkehrssicherheit entnommen 
werden mussten, sind weitere Baumfällungen 
im Zuge der Neugestaltung nicht mehr ge-
plant, stellte Böhmig klar. Doch es könnte 
notwendig werden. So verhieß der Blick der 
Experten bei der Begehung auf die große Bu-
che vor der Villa Borgnis nichts Gutes. Der 
Hitzesommer hat weitere Schäden verursacht, 
die vor einem halben Jahr noch nicht sichtbar 
waren. Eine Hälfte des Baums trägt nur noch 
wenige verdorrte Blätter, der Baumstamm ist 
damit schutzlos der Sonneneinstrahlung aus-
gesetzt, was speziell Buchen nicht vertragen. 
Dieser Baum steht also unter Beobachtung. 
Der älteste Baum im Kurpark ist mit mindes-
tens 250 Jahren im Übrigen die Esskastanie, 
die innen schon einmal gebrannt hat, die sich 
aber prächtig erholt hat. Die Art – und hof-
fentlich das Exemplar selbst auch – gilt als 
„Baum der Zukunft“. Die nächstälteren Bäu-

me sind die beiden Mammutbäume. Sie wur-
den Mitte des 19. Jahrhunderts gepflanzt, als 
der Kurpark noch ein privater Landschafts-
park war. Ein größerer Baumanteil ist rund 
100 Jahre alt, als der Park zum öffentlichen 
Park wurde, und wiederum ein großer Teil der 
Bäume stammt aus den 1970er Jahren. Jetzt 
wird eine neue Generation an Bäumen hinzu-
kommen, die den Kurpark bis ins 22. Jahr-
hundert tragen sollen. 

Zisterne und historischer Baum
Bei der letzten Station des Rundgangs ging es 
noch einmal um die Zisterne vor der KuSi. Die 
Arbeiten werden im Oktober beginnen und 
sollen schon Ende Dezember abgeschlossen 
werden. Verschwinden muss dafür nur das his-
torische Brunnenhäuschen, das keine Funkti-
on hat, für das aber ein anderer Platz gefunden 
werden soll. Von der komplett unterirdisch 
liegenden Zisterne werde trotz des riesigen 
Volumens nichts zu sehen sein außer den Ka-
naldeckeln, sagte Böhmig, um den Schacht 
zugänglich zu machen. Denn man werde na-
türlich an jeder Zisterne die Möglichkeit ha-
ben, Wasser über eine Pumpe zu holen, um es 
an anderer Stelle nutzen zu können. Und auf 
den eher kargen Platz kommt sogar zwischen 
die Feuerwehrzufahrt und die KuSi neues 
grünes Leben. Auf einer alte Abbildung hat 
hier vor mehr als 150 Jahren einmal ein Baum 
gestanden, „ein recht bizarres Gehölz“, wie 
Ingeborg Schlimme meinte. Die Gartenarchi-
tekten haben sich entschieden, dass hier künf-
tig eine Steineiche wachsen soll.

Johannes Wolf und Ingeborg Schlimme von 
Viaverde Kronberg erläuterten das Vorhaben 
im Kurpark.� Foto: Schramm 

Das Herzogseck zwischen Kurparkbrunnen und Rathaus mit Staudenbeeten und einer neuen (historisch belegten) Querverbindung wie es die 
Planer sehen.� Foto: Scheinbar Real 

So planen die Stadt und Viaverde den Kurpark. Die bläulichen Flächen oben im Herzogseck sind 
Staudenbeete, die grünlichen Ornamente sind die neuen Geländemulden.� Plan: Viaverde
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Ganzjährig täglich geöffnet!

Winterzeit: 9 bis 17 Uhr
Sommerzeit: 9 bis 18 Uhr

Juni, Juli, August: 9 bis 19 Uhr

www.opel-zoo.de
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Herzkreislaufrisiken  
durch Konservierungsstoffe
Zum ersten Mal hat man bei 
112.000 Studienteilnehmern 
analysiert, welche Konservie-
rungsstoffe zu Herzkreislauf 
Problemen führten. Diese For-
schungsergebnisse deuten da-
rauf hin, dass manche  Konser-
vierungsstoffe zu oxidativem 
Stress führen und auch die 
Bauchspeicheldrüse beeinträch-
tigen können. Fast 100 Prozent 
der Teilnehmer nahmen Konser-
vierungsstoffe zu sich. Von die-
sen wurden 58 Konservierungs-
stoffe ausgewertet. Acht von 
diesen Zusatzstoffen haben ein 
nachweislich erhöhtes Hyperto-
nie Risiko und sollten möglichst 
von Hochdruck-Patienten ver-
mieden werden. Leider ist das 
komplette Vermeiden nicht so 
leicht möglich, da sie in vielen 
verarbeiteten Nahrungsmitteln 
vorkommen. Aber wie Paracel-
sus schon zu sagen pflegte, so 
macht die Dosis das Gift und re-
duzieren ist der erste Anfang. Zu 
den auffälligsten Stoffen zählen 
Sorbate (E202), Sulfite (E224), 
Nitrite (E250), Ascorbate (E300/
E301), Isoascorbate (E316), Zi-
tronensäure (E30) sowie Rosma-

rin Extrakt (E392).
E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast
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Benefiz-Jazzfrühschoppen  
vermittelt himmlische Gefühle

Königstein (as) – Ein an Höhepunkten rei-
cher Sonntag in Königstein mit „Herbstzau-
ber“, Tag des offenen Denkmals und geöffne-
ten Geschäften hat abseits des Zentrums noch 
einen besonderen Hochpunkt geboten. 
Zum zweiten Benefiz-Frühschoppen der Hos-
pizgemeinschaft Arche Noah in diesem Jahr 
in der Halle der Bauunternehmung Pfaff hat-
ten Gerd Pfaff und sein Bruder Dieter von 
MB Baumdienste einen Hubsteiger auf der 
Grünfläche in der Theresenstraße aufgestellt. 
Von dessen Arbeitsbühne, auf der sich 
Schwindelfreie von Gerd Pfaff bis in eine 
Höhe von 33 Metern nach oben fahren lassen 
konnten, gab es Blicke auf und Einsichten 
von Königstein, die man so noch nicht gese-
hen hatte. Da störte es auch nicht zu sehr, dass 
das trübe und mitunter leicht regnerische Wet-
ter die Fernsicht einschränkte. „Von hier oben 
könnte man sogar die Jahrhunderthalle se-
hen“, meinte Pfaff, der während der vierstün-
digen Veranstaltung rund 35 Fahren in die 
Höhe unternommen hatte. 
Sehen konnte man von oben auch die offenen 
Garagentore der Bauunternehmung, wo wet-
terbedingt nicht ganz so viele Besucher platz-
genommen hatten wie bei der Premiere im 
Frühjahr. Bettina Gerlowski-Zengler, die Lei-
terin des Hospizes Arche Noah, war dennoch 
zufrieden. Immerhin waren am Ende des Ta-
ges 1.400 Euro an Spenden zusammenge-
kommen. Das Format hat sich so bewährt, 
dass es zusätzlich zu den Frühschoppen im 
kommenden Jahr auch italienische Abende 
geben soll, kündigte sie an.
Getragen werden solche Formate von Künst-
lern, die etwas zurückgeben. Am Sonntag war 
es die vierköpfige Combo „Some call it Jazz“ 
um Sängerin Jana Brömmel aus Eltville, die 
ihre Gage spendete. Deren Schwester betreibt 
in der Nähe von Berlin ebenfalls ein Hospiz, 
und das Thema Fundraising ist der Sängerin 
wohl bekannt, die auch während des Auftritts 
immer wieder Werbung für die Spendenbox 
der Arche machte. Ihr Pianist Radu Laxgang, 
ein Weltklasse-Akkordeonspieler, ist der Mu-
siklehrer von Gerlowskis Sohn Till, so kam 
die Verbindung zustande.  

Die Hinterhof-Atmosphäre in der Theresen-
straße gefiel auch Jana Brömmel. „Der Hin-
terhof ist näher am Menschen als die Theater-
bühne, man kann sich auch miteinander un-
terhalten.“ Und auch die Musik gefiel. Some 
call it Jazz steht für „hörbaren Jazz mit vielen   
Stücken aus dem Pop-Bereich“, beschrieb die 
auch gesanglich überzeugende Sängerin die  
„easy listening music“ der Formation.

Der Kran für die Kirche
Im Hof konnte noch ein zweite riesige Bau-
maschine begutachtet werden – ein zehn Me-
ter hoher Kran, der den Namen „Alexander 
Pfaff“ trägt. Das Familien-Erbstück hat seit 
Jahrzehnten schon viele gute Dienste geleistet 
und wird an diesem Freitag im Innenhof der 
Evangelischen Immanuelkirche aufgebaut 
werden. Dieser Aufbau verkündet von Gro-
ßem. Denn Ende September werden die ers-
ten Teile der neuen, sehnlich erwarteten Co-
nacher-Orgel angeliefert. Der Kran wird die 
schweren Teile abladen, auf einem Wagen 
werden sie ins Kircheninnere gebracht. Dort 
wird im Mittelgang ein neun Meter hoher Ge-
rüstturm aufgestellt, und die bis zu 300 Kilo-
gramm schweren Orgelteile – in zehn Etap-
pen angeliefert – werden per Elektroketten-
zug auf die Empore gehievt, wo die Orgel 
nach und nach zusammengebaut wird. Die 
Nutzung der Kirche wird durch das Gerüst in 
keiner Weise beeinträchtigt. Auch bei dieser 
Unterstützung ist übrigens ganz viel Ehren-
amt mit im Spiel.

Benefiz-Events der Arche
Und genau damit geht es weiter – wiederum 
zugunsten der Arche Noah: Am kommenden 
Samstag, 19. September, 18 Uhr, folgt das 
Benefizkonzert von Kaye-Ree im Kino 
Casablanca in Bad Soden. Karten gibt es im 
Vorverkauf unter Telefon 0172 9915489. Dort 
wird am Welthospiztag, 8. Oktober, 18 Uhr, 
auch ein Überraschungsfilm gezeigt. Karten 
zu 10 Euro einschließlich Begrüßungssekt 
und einer Tüte Popcorn gibt es unter Tel. 0160 
2444770 oder per E-Mail an koordinatorin@ 
hospizgemeinschaft-arche-noah.de.

Blicke aus 33 Metern Höhe gab es auch auf 
die Veranstaltungslocation, die Werkstatt der 
Bauunternehmung Pfaff hinter dem Verlags-
haus Taunus Medien.  

Gefühlvollen und hörbaren Jazz zugunsten des Hospizes Arche Noah präsentierten „Some Call 
it Jazz“ um Sängerin Jana Brömmel. � Fotos: Schramm

Die Freifahrten mit dem Hubsteiger – gerne 
gegen eine Spende – waren das spektakuläre 
Rahmenprogramm des Benefiz-Frühschop-
pens. � Foto: sj
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Gut erreichbar, bestens sortiert: IHK-Kampagne „heimat shoppen“  
betont die Stärke und Bedeutung des lokalen Einzelhandels

Königstein (as) – Der lokale Einzelhandel hat 
es nicht leicht. Zu verführerisch ist es, seine 
Bestellung online per Paketdienst an die Haus-
türschwelle liefern zu lassen. Natürlich ergibt 
das bei manchen Gütern Sinn, aber wer nur so 
handelt, gefährdet die Grundlagen einer le-
benswerten Stadt, für die eine funktionierende 
Einzelhandelsstruktur mit einem guten Ge-
schäftsmix unentbehrlich ist. Nicht nur um 
den Bürger mit Waren zu versorgen, sondern 
als „Stätten der Begegnung und des Aus-
tauschs, durch den neue Ideen entstehen“. 
Das betonte Ulrich Casper, Präsident der In-
dustrie- und Handelskammer (IHK) Frankfurt, 
am vergangenen Donnerstag bei der Visite ei-
ner Delegation der IHK in Königstein, die 
gleichzeitig den Abschluss der gut zweiwöchi-
gen Tour der Standort-Kampagne „heimat 
shoppen“ durch den Hochtaunuskreis bildete. 
Begrüßt wurden Casper, Vizepräsidentin  
Andrea Eckert – eine Königsteinerin – und  
Valentina Scheu, Leiterin der IHK-Geschäfts-
stelle Hochtaunus/Main-Taunus, unter ande-
rem von Königsteins Bürgermeisterin Beatrice 
Schenk-Motzko. „Es ist wichtig, dass sich die 
Hauptstraße gut entwickelt, danke dafür, dass 
Sie sich dafür einsetzen“, sagte Casper an die 
Adresse der Rathauschefin gerichtet. Der 
IHK-Chef kennt sich gut in der Taunuskom-
mune aus, immerhin war es der sechste Be-
such in Königstein seit Etablierung der Aktion 
„heimat shoppen“ als Reaktion auf die Coro-
na-Krise mit geschlossenen Geschäften vor 
sechs Jahren. Einer seiner Schwiegersöhne 
stammt aus Falkenstein. 
Über die Aufmerksamkeit und die Möglich-
keit, ihre Sorgen und Wünsche loszuwerden, 
freuten sich auch der Gewerbeverein HGK mit 
seinem Chef Udo Weihe und die beiden an 
diesem Tag besuchten Einzelhändler Wolf-
gang Ernst und Heike Minden, ehe es zum Ab-

schlussdinner in den italienischen Supermarkt 
Vivo ging. Und so betonte Schenk-Motzko 
auch die Bedeutung des HGK mit seinen Akti-
onen wie After Work Markt und verkaufsoffe-
ne Sonntage. Und sie dankte allen Geschäfts-
inhabern, „dass Sie die Einzelhandelsstruktu-
ren aufrechterhalten“ – in dem Wissen, dass 
der begonnene Umbau der Stadtmitte allen 
Geschäftsleuten, gleich ob Handel, Dienstleis-
tungen oder Gastronomie, einiges abverlangt. 
„Es ist ein beachtliches Projekt für eine Stadt 
von 15.000 Einwohnern, und ich bin über-
zeugt, dass die Innenstadt auch für Gäste von 
außen dadurch attraktiver wird.“ 
Während der Bauphase versuche die Stadt mit 
ihrer Wirtschaftsförderin Ivonne Mumm zu 
unterstützen, etwa durch kostenlose Werbe-
banner für die Geschäfte als Hinweis an Ein-
wohner wie Besucher, dass es sich weiterhin 
lohnt, für die alltäglichen Erledigungen – wie 
auch für besondere Dinge – in Königstein zu 
bleiben bzw. sogar anzureisen. 

Geschäftsleute pochen auf Parkplätze
Sowohl die IHK als auch die Königsteiner Ge-
schäftsleute betonten das Thema Erreichbar-
keit und die weiterhin hohe Bedeutung des 
Autos für den Einkauf. „Bitte kürzt uns nicht 
die Parkplatz-Anzahl, wir sind auf die überre-
gionalen Kunden angewiesen“, appellierte 
Wolfgang Ernst an die Bürgermeisterin. Er ist 
in zweiter Generation Herrenausstatter, seine 
Frau mit ihrem Mode- und Schuhgeschäft be-
reits in dritter Generation, und seine Kunden 
kämen unter anderem auch aus Darmstadt, 
dem Rheingau, Fulda und sogar Kassel. Aus 
allen Himmelsrichtungen also. „Ich habe den 
Anspruch, dass wir das, was wir haben, unab-
hängig von meiner Person aufrecht erhalten“, 
sagte Ernst. Und er höre von vielen seiner 
Kunden, dass es „einfach schön ist, dass Sie 

da sind“. Einer von ihnen ist Hans Lusky, der 
48 Jahre in Königstein gewohnt hat und mitt-
lerweile in Kronberg lebt. Auch er schloss sich 
der Gruppe an, um seine Verbindung zum Kö-
nigsteiner Einzelhandel zu bekräftigen. Abge-
sehen vom Herrenausstatter sei er noch regel-
mäßig im Blumengeschäft, in seiner Stamma-
potheke und gelegentlich im Kaffe Kreiner zu 
Gast. Alles fußläufig schnell vom Innenstadt-
parkplatz aus zu erreichen. Und natürlich 
kommt er aus Kronberg mit dem Auto.
Die Königsteinerin Heike Minden hat ihre 
Boutique für Mode und Accessoires mit dem 
Namen „Minden No 7“ 2025 in den Räumen 
des früheren Elektrogeschäfts Alter in der 
Kirchstraße eröffnet, als zweiten, größeren 
Standort neben ihrem Laden in der Kronber-
ger Altstadt. Sie sei sich ihrer „B-Lage“ klar 
bewusst und setzt auf Stammkundinnen und 
Weiterempfehlungen. Sie habe es „keine Se-
kunde bereut“, aber auch sie zeigte sich un-
glücklich über die kurzen Parkzeiten von 30 
Minuten in der Kirchstraße – die weder bei 
einem Frisörtermin noch bei einer Anprobe 
von Kleidungsstücken zu halten ist – und das 
mitunter scharf kontrollierende Ordnungs-
amt.
 Die Bürgermeisterin signalisierte, dass die 
Stadt an einer gewerbefreundlicheren Lösung 
arbeite und über Parkzeiten von ein bis zwei 
Stunden nachdenke. Neben der Kirchstraße 
liege hier auch die Wiesbadener Straße im Fo-
kus. Und wenn der P1 für den Bau der Tiefga-
ragenzufahrt beschränkt werde, werde auch 
das Parken auf dem Kapuzinerplatz ein The-
ma. „Wir denken intensiv darüber nach, es 
gibt viele Ansätze. Wir werden ein Konzept 
machen, wo wir von den Zeiten hochgehen 
können“, so Schenk-Motzko. Die sich im Üb-
rigen durch IHK und Geschäftswelt darin be-
stätigt sehen durfte, dass es richtig war, eine 

neue städtischen Tiefgarage in der Konrad-
Adenauer-Anlage zu planen. „Ein Thema, das 
die Stadt gespaltet hat“, wie sie anmerkte.
IHK-Vizepräsidentin Andrea Eckert brachte 
die Bedeutung des Einzelhandels am eigenen 
Beispiel als Kundin – auch bei Heike Minden 
– auf den Punkt. „Es ist verbindlich, es passt in 
mein Lebensgefühl. Man wird beraten, be-
stellt und kommt wieder.“ Genau das, was das 
Online-Shopping nicht bieten kann.
Der HGK hat ebenfalls bereits eine neue Ant-
wort auf die Herausforderungen der Zeit ge-
funden. Für alle Mitglieder werde es noch in 
diesem Herbst neue Türmatten mit der Auf-
schrift „Geöffnet“ geben, kündigte Udo Weihe 
an. Denn wenn es dunkel ist, sei es oft nicht zu 
erkennen, ob ein Geschäft offen ist. Da die 
Menschen ja viel nach unten auf ihre Smart-
phones schauen würden, wäre dann eine solche 
Fußmatte ein Blickfang, so die Idee. Wenn 
denn nicht bereits einen Moment zuvor die  
Bestellung bei Amazon abgesendet wurde ... 

Über heimat shoppen
Die IHK-Standortkampagne gibt es seit 2001. 
Der Bezirk Frankfurt mit Hoch- und Main-
Taunus-Kreis ist eine von 44 IHKs (bundes-
weit gibt es 79), die daran teilnehmen. Bei 
bisher erst 16 teilnehmenden Städten und Ge-
meinden gibt es bei der Beteiligung im IHK-
Bezirk Frankfurt bei der Beteiligung aber 
durchaus noch Luft nach oben. Die IHK strebt 
den Verbund mit den örtlichen Gewerbeverei-
nen und Werbegemeinschaften an zur Stär-
kung des lokalen Zusammenhalts und stellt 
eine sogenannten „Toolbox“ zur Verfügung 
mit Informationen, Vorlagen und Materialien, 
um bei der bundesweiten Aktion sichtbar und 
im Idealfall nachhaltig teilnehmen zu können.

Die „Stadtbereisung“ Königsteins durch die 
Delegation der IHK ist am Geschäft von 
Wolfgang Ernst angekommen.

Setzen sich für den Standort Königstein ein (v.l.): die Einzelhändler Heike Minden und Wolfgang Ernst, Oxana Hüttl, Udo Weihe (beide HGK), 
Alexander Theis (IHK-Geschäftsführer Standortpolitik), Andrea Eckert (Vize-Präsidentin), Bürgermeisterin Beatrice Schenk-Motzko, IHK-Prä-
sident Ulrich Caper, Valentina Scheu und Svenja Griga (beide IHK) � Fotos: Schramm 

Station im Geschäft von Heike Minden in der 
Kirchstraße

L E S E R B R I E F  Dorflinde

Unter der Überschrift „Bitte die Linde dort 
lassen, wo sie gewachsen ist“ schreibt unser 
Leser Horst Kispert , Erlenweg, Schneid-
hain Folgendes:
Wir im Erlenweg sind stolz auf unser kleines 
Wahrzeichen Schneidhains: eine prächtige 
Linde im Karree. Sie steht dort seit Jahrzehn-
ten, spendet Schatten und prägt das Straßen-
bild.
Nun lesen wir in der KöWo vom 4. September  
den Vorschlag von Frau Renate Ernst, die Lin-
de an den Ortseingang zu verpflanzen. Das ist 
hoffentlich nicht ernst gemeint, denn einen 30 
Jahre alten Baum verpflanzt man nicht ein-
fach. Und wenn die Linde erst einmal am 
Ortseingang steht, fehlt sie dort, wo sie seit 
Jahren gewachsen ist.

Im Frühjahr 2025 hat die Stadt eine stattliche 
Akazie im Erlenweg gefällt. Was anschlie-
ßend aus der Fläche geworden ist, kann man 
getrost als „naturnahe Spontangestaltung“ be-
zeichnen: Wo einst ein Baum stand, wachsen 
wilde Ableger. Vielleicht ist das ja ein neues 
städtisches Pflegekonzept – erst den Baum 
entfernen und anschließend der Natur freien 
Lauf lassen.
Während über die spektakuläre Umsiedlung 
unserer Linde nachgedacht wird, gibt es im 
Erlenweg durchaus naheliegendere Aufga-
ben, wie den Baumschnitt dort, wo das Blät-
terwerk die Straßenbeleuchtung verdeckt.
Unser Vorschlag deshalb: Die Linde darf dort 
bleiben, wo sie jetzt steht, auch wenn die 
Straße „Erlenweg“ heißt.

Cidrefest und Erntedank in 
Falkenstein: Der Apfel im Mittelpunkt
Falkenstein (kw) – Auch in diesem Jahr lädt 
das Partnerschaftskomitee Falkenstein – Le 
Mêle wieder zu seinem beliebten Cidrefest 
ein. Nach dem großen Erfolg im vergangenen  
Jahr wird das Fest erneut gemeinsam mit den 
Falkensteiner Kirchengemeinden gefeiert.  
Cidrefest und Erntedank passen schließlich 
hervorragend zusammen. Den Auftakt bildet 
am Sonntag, 27. September, ein ökumeni-
scher Erntedankgottesdienst, der um 11.15 
Uhr in der evangelischen Kirche im Debus-
weg 9 stattfindet. Anschließend wird rund um 
die Kirche gemeinsam gefeiert.  
Angeboten werden Grillwurst, Maiskolben 
und französische Quiche. Eine besondere 
französische Spezialität kocht für uns das Re-

staurant Anna-Luise. Nachmittags gibt es 
selbstgebackenen Kuchen. Für Getränke ist 
selbstverständlich ebenfalls gesorgt. Das Fest 
dauert bis etwa 16 Uhr. Rund um das Gemein-
dehaus gibt es ein Programm für Kinder mit 
Möglichkeiten zum Spielen und Basteln. 
Das Partnerschaftskomitee freut sich auf zahl-
reiche große und kleine Besucher. Die Ein-
nahmen des Festes werden in erster Linie für 
den deutsch-französischen Jugendaustausch 
verwendet. Jedes Jahr treffen sich in den 
Sommerferien Jugendliche aus beiden Län-
dern, um gemeinsam zwei Wochen Ferien zu 
verbringen. Auf diese Weise können sie neue 
Freundschaften schließen und in das Leben 
eines anderen Landes hineinschnuppern.
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Alle Busreisen in Deutschlands 
größter 2/1-bestuhlten 

5-Sterne-SUP Premiumbusflotte 
= maximal nur 29 Mitreisende!

Mindestteilnehmerzahl NUR 12 Personen !

König´s Reisen Sonder-Stornofrist bis 
45 Tage vor Abreise – kostenfrei !

Ihre Vorteile

GARANTIERTE, KOSTENFREIE ABHOLSTELLEN (Zubringer mittels Taxi oder Minibus zum Reisebus):
Frankfurt-Flughafen  |  Frankfurt-Hauptbahnhof  |  Mainz-Hauptbahnhof  |  Wiesbaden-Hauptbahnhof    
Zustieg auch an den Raststätten der A3 möglich  |  Wirges, Reisezentrum (kostenlose Parkplätze)

Preis pro Person im DZ | 5 Tage | Übern./Frühstück+ € 999,-

 Hotel PLAZA INN Amedia Wien**** (8,4 bei Booking.com)
 1 x Abendessen am Anreisetag
 2 x Halbtagesführung Adventliches Wien 
 Besuch Christkindlmarkt
 Besuch Weihnachtsmarkt Schloss Schönbrunn und Schloss Belvedere
 Audio-Guide
 Reiseleitung Sabine Mühlhardt oder Team an 2 Tagen

Weihnachtliches Wien...
26.11. – 30.11.2026 DFG | 11.12. – 15.12.2026 DFG

Bei Terminen mit DFG ist die Durchführung der Reise bereits zum heutigen Zeitpunkt garantiert.
König's Reisen GmbH | Christian-Heibel-Str. 45 | 56422 Wirges | Tel.: 02602 93480 | info@koenigSreisen.de

Preis pro Person im DZ | 5 Tage | Halbpension ab € 1049,-

Preis pro Person im DZ | 8 Tage | Übern./Frühstück+ ab € 1699,-

 Hotel Weisses Kreuz**** (94% WER bei HolidayCheck©)
 Abendessen inklusive ausgewählter Getränke 
 Aus� ug Adventlicher Vorarlberg mit Reiseleitung, Eintritt Krippen-

museum sowie Besichtigung & Verkostung Schnapsbrennerei Prinz
 Fahrt Bernina-Express Tiefencastel – Tirano, 2. Kl. Panoramawagen 
 Aus� ug Zürich mit See und Weihnachtsmarkt mit Reiseleitung

 3 x ÜF Hotel Radisson Blu Senator***** in Lübeck (8,7 bei Booking.com) 
 3 x ÜF Upstalsboom Wellness Resort Wyk auf Föhr (9,2 bei Booking.com)
 1 x ÜF Radisson Blu Hotel Bremen**** (8,5 bei Booking.com) 
 1 x Abendessen in Lübeck (Anreisetag); 3 x Abendessen (Hotel) auf Föhr
 Stadtrundgang Lübeck & Führung Marzipan-Museum Niederegger
 Schi� fahrt Lübeck – Travemünde
 Fährüberfahrt Dagebüll – Wyk – Dagebüll; Inselrundfahrt Föhr
 Stadtführung in Bremen

Bernina-Express mit Schweiz & Vorarlberg

Städteperlen und Inselträume

27.11. – 01.12.2026 | 08.12. – 12.12.2026 DFG
Kein EZ-Zuschlag bei diesem Termin: 18.12. – 22.12.2026 DFG

Preis pro Person im DZ | 4 Tage | Übern./Frühstück € 738,-

 Hotel Europa***SUP in Bamberg (100% WER bei HolidayCheck©)
 Stadtführung in Bamberg 
 Krippenführung in Bamberg
 Aus� ug nach Coburg mit Stadtführung und Weihnachtsmarktbesuch
 Aufenthalt in Würzburg mit Besuch des Weihnachtsmarktes
 Audio-Guide

Bamberg im Advent 
03.12. – 06.12.2026 DFG

07.11. – 14.11.2026 DFG | 05.03. – 12.03.2027 DFG

„Lass uns träumen am„Lass uns träumen am
Lago Maggiore...“

Kostenlos aus dem Festnetz 
0800 0400 123 anfordern oder 
unter www.koenigSreisen.de !

 aus dem Festnetz 
 anfordern oder 

Preis pro Person 2-Bett Außenkabine, Deck 1, Kat.S: VP € 1239,-Preis pro Person 2-Bett Außenkabine, Deck 1, Kat.S: VP € 1239,-

Weihnachtsmärkte an der DonauWeihnachtsmärkte an der Donau
20.11. – 24.11.2026 | 5 Tage

Flusskreuzfahrt mit A-ROSA Bella & Premiumbus

Hotel La Palma**** (8,9 bei Booking.com) ∙ Eintritt und Führung Gärten 
der Villa Taranto und Aufenthalt in Verbania ∙ Schi� ahrt Isola Bella und Iso-
la Pescatori ∙ Eintritt Palazzo Borromeo und Botanischer Garten Isola Bella 
∙ Centovalli-Zugfahrt von Domodossola nach Santa Maria Maggiore ∙ Aus� ug 
Vigezzotal mit Reiseleitung ∙ Aus� ug Mailand mit Stadtführung ∙ Aus� ug 
nach Como mit Stadtführung ∙ Aus� ug Ortasee und Weinprobe ∙ Nutzung 
SPA-Bereich, Schwimmbad und Whirlpool

02. – 10.11.26 DFG | 15. – 23.03.27 DFG | 10. – 18.05.27 DFG

Preis pro Person im DZ | 9 Tage | Halbpension ab € 1699,-

HAUSTÜRABHOLUNG* € 38,- PRO PERSON
*der Einheitspreis gilt bis 30km von unseren kostenfreien Abholstellen; größere Entfernungen gerne auf Anfrage

Blättern Sie im Katalog 26/27!

Registrieren Sie sich 
für unseren Reiseletter! 

©Rhätische Bahn, Andrea Badrutt

© WienTourismus, Christian Stemper

Wenn Ausgrenzung einsam macht – Theaterstück  
an der SAS sensibilisiert Schülerinnen für Mobbing
Königstein (kw) – Die St. Angela-Schule hat  
mit einer Theateraufführung ein Zeichen für 
Empathie und Zivilcourage gesetzt. In der 
Aula wurde in der vergangenen Woche der 
St. Angela-Schule das Theaterstück „Mob-
bing – Wenn Ausgrenzung einsam macht“ 
aufgeführt. Die Schülerinnen der Jahrgangs-
stufen 6 und 7 erlebten eine fesselnde Ge-
schichte, die sich mit den Ursachen und Fol-
gen von Mobbing auseinandersetzt und dabei 
wichtige Fragen aufwirft: Warum werden 
Menschen zu Betroffenen? Was bringt Men-
schen dazu, andere auszugrenzen und zu 
schikanieren? Und welche Möglichkeiten 
haben Betroffene und Außenstehende, mit ei-
ner solchen Situation umzugehen?
Im Mittelpunkt des Stücks stehen Laura und 
Franzi. Zu Beginn des neuen Schuljahres 
werden zwei Klassen zusammengelegt. Lau-
ra ist Jahrgangsbeste, Franzi beliebte Klas-
sensprecherin und Jahrgangszweite. Gespielt 
werden sie von Schauspielerinnen des Wei-
marer Kultur-Express’. Die beiden sitzen ne-
beneinander – zunächst scheint die neue 
Sitznachbarschaft problemlos zu funktionie-
ren. Doch aus der anfänglich guten Situation 
entwickelt sich zunehmend ein Albtraum. 
Die Geschichte zeigt eindrücklich, wie Aus-
grenzung und Schikanierung entstehen und 
welche Auswirkungen sie auf die Beteiligten 
haben können.

Außenstehende sind Beteiligte
Dabei beschränkt sich das Theaterstück nicht 
auf die Perspektive der Betroffenen. Auch 
die Rolle der Außenstehenden wird themati-
siert. Ebenso werden Fragen nach dem eige-
nen Verhalten, nach Möglichkeiten der Ge-
genwehr und nach Cyber-Mobbing aufge-
worfen. Die Jugendlichen sollen Mobbing 
sowohl im realen Leben als auch online ver-
meiden, sich mit seinen Ursachen und Fol-
gen beschäftigen und die eigene Rolle in 
Konflikten kritisch hinterfragen. Gleichzei-
tig sollen Empathie und Zivilcourage geför-
dert und die Schülerinnen über Unterstüt-
zungsangebote informiert werden.
Besonders eindrucksvoll war das offene 
Ende der Aufführung. Das Verhalten von 
Franzi gegenüber Laura eskaliert immer 
weiter, bevor beide Protagonistinnen neben-

einander auf der Bühne stehen und ihre Ge-
fühle und Gedanken hinausschreien. An-
schließend verlassen sie die Bühne. Gerade 
dieses offene Ende bot eine gute Grundlage 
für ein anschließendes Gespräch mit den 
Schauspielerinnen.
Die Diskussion im Anschluss an das Theater-
stück gab den Schülerinnen Raum, über das 
Gesehene und ihre eigenen Gefühle zu spre-
chen. Die Schauspielerinnen griffen auch die 
Reaktionen des Publikums auf und spiegel-
ten zurück, dass es in einigen Szenen unruhi-
ger geworden war und die Kinder offensicht-
lich aufgeregt waren. So waren die Schüle-
rinnen nicht nur Zuschauerinnen, sondern 
wurden aktiv in die Auseinandersetzung mit 
dem Thema einbezogen.

Auch für die Lehrkräfte der Mädchenschule 
war die Aufführung nach Einschätzung des 
Präventionsteams wertvoll. Da das im Stück 
gezeigte Mobbing im schulischen Kontext 
stattfindet, bot die Darstellung Anlass, auch 
die Erwachsenen erneut für das Thema zu 
sensibilisieren. Das Präventionsteam be-
wertet die Aufführung insgesamt als vollen 
Erfolg.

Präventionsangebot der Schule
Die Theateraufführung fügt sich damit in das 
umfassende Präventionskonzept der St. An-
gela-Schule ein. Die verschiedenen Präventi-
onsmaßnahmen sollen zur positiven Persön-
lichkeitsentwicklung der Schülerinnen beitra-
gen, sie auf ein verantwortungsbewusstes 
Leben vorbereiten und sie „stark machen für 
das Leben“. 
In der Unterstufe stehen vor allem die Stär-
kung der Klassengemeinschaft sowie Werte-
vermittlung auf dem Programm. Für die Jahr-
gangsstufen 7 bis 9 gehören beispielsweise 
Suchtprävention, Stressbewältigung und ge-
sundheitliche Folgen des Rauchens zu den 
Präventionsthemen der Schule.
Ein wichtiges Anliegen der Theaterauffüh-
rung war es daher, Mobbing stärker in den 
Blick der Schülerinnen zu rücken. Das Prä-
ventionsteam betont, dass es in einer Mob-
bingsituation letztlich nur Verlierer gibt. 
Gleichzeitig sollten die Schülerinnen erfah-
ren, dass sie an der St. Angela-Schule nicht 
allein gelassen werden: Mit den „Konflikt-
lotsen“, der Schulsozialarbeit und der psy-
chosozialen Beratung gibt es verschiedene 
Möglichkeiten, Unterstützung zu erhalten. 
Auch auf die in der Schule aushängenden 
Notfallnummern, darunter die „Nummer 
gegen Kummer“, wurden die Schülerinnen 
hingewiesen.
Die Aufführung machte damit deutlich: 
Mobbing betrifft nicht nur diejenigen, die 
ausgegrenzt werden. Es geht auch um dieje-
nigen, die zuschauen, mitmachen oder ein-
greifen können. Die Schülerinnen der Jahr-
gangsstufen 6 und 7 erhielten durch das 
Theaterstück einen eindringlichen Anlass, 
über den Umgang miteinander, die eigene 
Verantwortung und den Mut zum Eingreifen 
nachzudenken.

Die beiden Schauspielerinnen machten das 
problematische Verhältnis von Laura und 
Franzi deutlich, über die Lehren daraus für 
alle Schülerinnen wurde hinterher eingehend 
diskutiert.  � Foto: Patricia Franz 

Elterncafé im Kindergarten
Falkenstein (kw) – Am Freitag, 18. Septem-
ber, findet von 8.30 bis etwa 10.30 Uhr ein 
Elterncafé im Falkensteiner Waldkindergar-
ten, Scharderhohlweg 1a, statt. Bei Tee und 
Kaffee haben Gäste die Möglichkeit, in ent-
spannter Atmosphäre alles rund um den Wald-
kindergarten zu erfahren und sich mit anderen 
Eltern und Interessierten auszutauschen.
Das Kindergartenteam freut sich auf eine 
schöne Veranstaltung mit zahlreichen kleinen 
und großen Gästen. Um Anmeldung per Mail 
an post@trulligetrolle.de wird gebeten.

Kindersachenflohmarkt
Mammolshain (kw) – Der Verein Bienen-
korb veranstaltet am Sonntag, 20. September, 
von 10 bis 12 Uhr in der Turnhalle der Grund-
schule, Schulstraße 5, einen Herbst-Kinder-
sachen-Flohmarkt. 
Viele Mammolshainer waren in den vergan-
genen Wochen fleißig und haben aussortiert,  
Schränke und Keller wurden durchforstet und 
dabei kamen jede Menge gut erhaltene Kin-
derschätze zum Vorschein. Besucher erwartet 
eine bunte Auswahl an Spielzeug, Kinder-
fahrzeugen und Kinderbekleidung – alles zu 
fairen, nachbarschaftlichen Preisen und aus-
schließlich von privaten Anbietern.
Der Flohmarkt des Bienenkorbs e.V., der  
zweimal im Jahr stattfindet, ist zu einer festen 
Institution im Ort geworden. In gemütlicher 
Runde treffen sich hier Familien, Kinder und 
Nachbarn zum Stöbern, Entdecken und Plau-
dern. Kaffee und Kuchen gibt es natürlich 
auch. Die ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfer freuen sich schon jetzt auf einen regen 
Sonntagmorgen mit vielen Ausstellern und 
Besuchern.

Linienbus streift Autos
Königstein (kw) – Am Mittwoch vergange-
ner Woche, 9. September, hat ein Linienbus-
fahrer die Breite der Fahrbahn überschätzt. 
Im Bereich der Klosterstraße, Ecke Adelheid-
straße streifte der Linienbus gegen 8.45 Uhr 
einen am Fahrbahnrand geparkten Pkw. Die-
ser wurde dann in einen weiteren parkenden 
Pkw geschoben. Es blieb bei einem Blech-
schaden, verletzt wurde niemand.
Die Polizei in Königstein ist mit der Unfallur-
sachenermittlung befasst und hat die Ermitt-
lungen aufgenommen.
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Festakt zum 150. Jubiläum der Feuerwehr Königstein:  
„Ein Leuchtturm der Gesellschaft“
Königstein (as) – Was für ein stolzes Jubilä-
um: Seit 150 Jahren gibt es in Königstein eine 
Freiwillige Feuerwehr, entstanden aus dem 
Willen von Männern, nach einem Kamin-
brand im Saalbau Procasky im Jahr 1876 die 
Bevölkerung und den Ort vor weiterem Unge-
mach zu bewahren, zu einer Zeit, als es nicht 
selten verheerende Brände gab. Der Dienst 
und das Engagement für die Gemeinschaft 
waren also von Beginn an die zentrale Trieb-
feder der freiwilligen Feuerwehrleute. Und 
sind es bis heute geblieben, bis hinein in eine 
Zeit, in der längst Frauen und Männer, auch 
wenn diese noch deutlich in der Überzahl 
sind, gemeinsam in den Einsatzabteilungen 
den Dienst am Strahlrohr tun und längst un-
zählige weitere elementare Aufgaben von der 
Bergung von Unfallopfern bis hin zum allge-
meinen Bevölkerungsschutz etwa bei Unwet-
terlagen übernommen haben.
„Sie sind die Helden des Alltags! Ohne Sie 
gäbe es keine Sicherheit in Königstein und da-
rüber hinaus“, war dann auch einer der prä-
genden Sätze in den zahlreichen Gratulations-
reden und Glückwünschen, die der Königstei-
ner Feuerwehr, deren Mitglieder diesmal in 
Ausgehuniform gewandet waren, bei ihrer 
Akademischen Jubiläumsfeier am Sonntag im 
Haus der Begegnung entgegengebracht wur-
den. Gesprochen von Prof. Dr. Roman Poseck, 
als Hessischer Minister des Inneren, für Si-
cherheit und Heimatschutz gewissermaßen 
auch der oberste Dienstherr der Freiwilligen 
Feuerwehren des Bundeslandes. Und der Mi-
nister setzte noch einen drauf, indem er auf die 
gesellschaftliche Rolle als „Leuchtturm“ und 
auf die Wertevermittlung durch den Dienst in 
der Feuerwehr abhob. Sie stehe für „Heimat 
und Zuhause“, da fast jeder kleine Ort eine 
Wehr habe, genauso wie „für Kameradschaft 
und Teamgeist“, wobei alle, „unabhängig von 
Alter und Beruf an einem Strang ziehen“. 
Und der Minister hatte nicht nur wertschät-
zende Worte dabei, sondern auch die tellergro-
ße silberne Ehrenplakette des Landes Hessen 
für öffentliche Feuerwehren samt Urkunde im 
Gepäck. Er überreichte sie an Marc Jacobs, 
den Wehrführer der 150 Jahre alt gewordenen 
Feuerwehr Königstein Mitte, an Stefan 
Freund, den Stadtbrandinspektor der Stadt 
Königstein – jenes Amt, das nach dem Zusam-
menschluss der vier Königsteiner Stadtteil-
wehren im Jahr 1972 die Aufgabe hat, diese 
Wehren bei Einsätzen zusammenzuführen und 
zu koordinieren – sowie an Bürgermeisterin 
Beatrice Schenk-Motzko.
Auch wenn in vielen der Reden naturgemäß 
einiges wiederholt wurde: der Dank für die 
außergewöhnliche Einsatzbereitschaft der 
Feuerwehrleute 24/365 – sprich rund um die 
Uhr über das gesamte Jahr –, der Dank auch 
an die Familien, die diese Einsätze mitten in 
der Nacht oder auch am Heiligen Abend ak-
zeptieren und somit mittragen, die Bedeutung 
einer modernen Ausrüstung und die mitunter 
nicht immer einfache Finanzierung einer sol-
chen durch die öffentlichen Haushalte oder 
auch der Wunsch, dass die Einsatzkräfte im-
mer wieder gesund von ihren Einsätzen nach 
Hause zurückkehren und all die wichtigen 
Themen, welche die Feuerwehren täglich be-
schäftigen, so wurde es nie langweilig wäh-
rend der zweieinhalbstündigen Feier. 

Daran hatten die vier schönen musikalischen 
Zwischenstücke des Mandolinen-Clubs Fal-
kenstein genauso ihren Anteil wie die Redne-
rinnen und Redner sowie Moderator Daniel-
Otto Schleicher, dem Internetbeauftragten 
und Chronisten der Königsteiner Feuerwehr, 
der auch für die Festschrift, die auf jedem 
Stuhl lag, verantwortlich gezeichnet hatte. „In 
der Lobby gibt es Feuerlöscher, die Notaus-
gänge sind markiert, und die Wahrscheinlich-
keit, dass eine ausgebildete Rettungskraft ne-
ben Ihnen sitzt, ist extrem hoch“, hatte er zur 
Begrüßung des geladenen Publikums aus Po-
litik und Stadtgesellschaft scheinbar mit vol-
lem Ernst abgehoben. „Ich wage zu behaup-
ten, das ist heute die sicherste Veranstaltung 
in ganz Hessen.“ Otto-Schleicher kreierte  
viele gelungene Übergänge zwischen den 
Programmpunkten.

Als man für das Ehrenamt zahlte
Marc Jacobs als erster Redner des Tages erin-
nerte an die Anfänge, als man 1,50 Mark Ein-
tritt und 10 Pfenninge Monatsbeitrag zahlte, 
um freiwillig bei der Feuerwehr dienen zu dür-
fen, an die Historie der drei Feuerwehrhäuser 
der Stadt in der Altstadt, im Kurpark und im 
HdB, bis 1976 das fortschrittliche Hilfeleis-
tungszentrum am Kaltenborn gebaut wurde 
und nicht zuletzt an die Bedeutung des Feuer-
wehrvereins, der ebenfalls 150 Jahre alt ist. 
Der sorge nicht nur für fröhliches Zusammen-
sein bei Festen in der Stadt, sondern konnte 
durch seine Aktivitäten auch so viele eigene 
Mittel erwirtschaften, dass sich die Feuerwehr 
bei der großen Neuanschaffung eines HLF 
(Hilfleistungslöschgruppenfahrzeug) vor 25 
Jahren mit 100.000 Mark beteiligen konnte. 
Bürgermeisterin Beatrice Schenk-Motzko be-
tonte mit dem großen „Dank an Generationen 
von Königsteinern, die den Willen einte, für 
andere da zu sein“ das Gemeinsame, wenn der 
Alarm komme: „Wir können stolz sein, vier 
starke Wehren zu haben“, die die Stadt auch in 
Zukunft „verlässlich unterstützen“ werde. 

Die Kreisbeigeordnete Antje van der Heide, 
die im Namen des Kreisausschusses und des 
Kandrats die Glückwünsche überbrachte, un-
terstrich diesen Stolz auch aus Sicht des 
Hochtaunuskreises. Die ehemalige Leiterin 
der Polizeidirektion Hochtaunus und langjäh-
riges Mitglied der „Blaulichtfamilie“ sagte, 
sie könne sich gut in die Entbehrungen hin-
einversetzen, die Feuerwehrleute auf sich zu 
nehmen bereit sind. Auch sie habe die Familie 
am Heiligen Abend oft genug verlassen müs-
sen. Sie erinnerte zudem an den gut besuchten 
Tag der Feuerwehr im August als „Höhepunkt 
des Jubiläumsjahres“ und würdigte die Veran-
kerung der Königsteiner Feuerwehr in der 
Gesellschaft. 
Stadtbrandinspektor Stefan Freund betonte, 
dass seit 150 Jahren bei aller technischen Ent-
wicklung „hinter jedem Einsatz Menschen 
stehen“. Und er sei „stolz, dieser Gemein-
schaft anzugehören“. 
Kreisbrandinspektor Martin Gonder, der ge-
meinsam mit seinem Stellvertreter Lars Benn-
dorf, der auch Vize des Kreisfeuerwehrver-
bandes ist, die Grüße von dessen Präsident 
Norbert Fischer übermittelte, legte seinen Fo-
kus auf sich verändernde Einsatzbilder und 
die anspruchsvoller werdenden Rahmenbe-
dingungen für das Ehrenamt. Daher sei es zu-
nehmend wichtig, dass alle Feuerwehren des 
Kreises an einem Strang zögen.
Uli Stadler unterstrich als stellvertretender 
Stadtverordnetenvorsteher und damit aus 
Sicht des Gesetzgebers einen wichtigen Zu-
sammenhang: „Die Stadtpolitik muss dafür 
sorgen, dass die Feuerwehr handeln kann. 
Beides braucht eine klare Verantwortung. Po-
litik kann Beschlüsse fällen, aber sie kann 
euch nicht ersetzen. Aus Anerkennung muss 
praktische Unterstützung werden.“

Von streng zu humorvoll
Ein kleine Pointe setzte beim letzten Tages-
ordnungspunkt, bei der Feuerwehr traditio-
nell „Unsere Gäste haben das Wort“, Kron-

bergs Stadtbrandinspektor Thorsten Nuhn. 
Vor 30 Jahren habe er die Königsteiner Kolle-
gen noch als „streng und humorlos“ beschrie-
ben, da er bei einem Funklehrgang in König-
stein vor der versammelten Truppe wegen 
seiner weißen Tennissocken zur Ausgehuni-
form zurechtgewiesen worden war. „Heute 
sind wir längst Kameraden und Partner auf 
Augenhöhe und mit Humor“, so Nuhn. Und 
die Kleiderordnung ist tatsächlich auch nicht 
mehr so streng, auch bei Fortbildungen hat 
sich das Polo-Shirt durchgesetzt. Ein gefüll-
tes Couvert hatte er wie sein Glashüttener 
Kollege Arno Schulze als „Zeichen der Wert-
schätzung“ ebenfalls mitgebracht.

Von der Geschichte in die Zukunft
Und eine sehr schöne Überraschung hielt zum 
Ende des Programms – ehe es zu lockeren 
Gesprächen beim hessischen Buffet in der 
Lobby überging – Professor Eckart Wernicke, 
der Vorsitzende des DRK Ortsverbandes Kö-
nigstein, als Geschenk parat: ein Teil der 
Dachabdeckung des Spritzenhauses in der 
Kugelherrnstraße von 1902. Sie erinnere an 
die gemeinsame Geschichte zwischen der 
Feuerwehr und dem Deutschen Roten Kreuz, 
die unter diesem Dach bereits seit 1931/32 or-
ganisatorisch eng verbunden waren. Denn der 
damals erste Krankenwagen des Sanitäts-
dienstes hatte seinen festen Standplatz in je-
nem historischen Spitzenhaus.
Da konnte die Feuerwehr, die ein ganzes Jahr 
lang ihre stolze Geschichte begangen und 
noch länger erforscht hatte, doch noch etwas 
Neues lernen. Es wird in die nächste große 
Chronik in 25 Jahren sicher Eingang finden. 
Diese wird dann vielleicht schon von denen 
geschrieben, die am Sonntag noch in der letz-
ten Reihe saßen, aber immer wieder lobend 
erwähnt wurden, und eine ganz wichtige Rol-
le spielen bei der ewigen Verjüngung der Ein-
satzabteilung: die Jugendfeuerwehr der Stadt 
Königstein.

Der Höhepunkt der Akademischen Feier zum 150. Jubiläum der Feuerwehr Königstein: Innenmi-
nister Prof. Dr. Roman Poseck überreichte die Ehrenplakette des Landes Hessen für öffentliche 
Feuerwehren an Marc Jacobs, Beatrice Schenk-Motzko und Stefan Freund.� Fotos: Schramm 

Prof. Eckart Wernicke, Vorsitzender des DRK, 
überreichte Marc Jacobs eine Dachschindel 
des ehemaligen Spritzenhauses als Erinnerung 
an die lange gemeinsame Vergangenheit und 
Freundschaft der Blaulichtorganisationen. 

Ein Blick in Königsteins Feuerwehrgeschichte: An der Fotowand, die im hinteren Teil des gro-
ßen Saals im HdB aufgebaut war, gab es diese schöne Einnerung an das frühere Feuerwehr-
haus im Kurpark zu sehen.� Foto: Freiwillige Feuerwehr Königstein

Wenn sich Traditionsvereine treffen: Die Falkensteiner Mandoliner spielten für die Feuerwehr 
„Palladio“ (Karl Jenkins), „Sailing“ (Gavin Sutherland), den „Walzer Nr. 2“ (Dmitri Schos-
takowitsch) und ihren Klassiker „The Plucking Wellerman“.�
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Gegründet 1891
Familie Peselmann

Bad Homburger
Baumschulen

Das perfekte Traumrad?  
Es soll sich einfach richtig anfühlen.

Ein gutes E-Bike bringt Menschen nicht nur von A 
nach B. Es schenkt Freiheit, Freude und neue Mög-
lichkeiten. Genau darum geht es beim Team der 
e-motion e-Bike Welt Frankfurt Nord: nicht ir-
gendein E-Bike zu verkaufen, sondern gemein-
sam mit jedem Kunden das persönliche Traumrad 
zu finden. Im Mittelpunkt steht ausschließlich das 
E-Bike. Die e-motion e-Bike Welt Frankfurt Nord 
hat sich auf hochwertige Premium-Marken spezi-
alisiert und bietet eine sorgfältig ausgewählte 
Vielfalt an E-Bikes, Lastenrädern und Dreirädern. 
Riese & Müller, Velo de Ville und I:SY stehen für 
Qualität, innovative Technik und besonderen 
Fahrkomfort.m Besonders viel Leidenschaft steckt 
in der großen Auswahl an Dreirädern für Erwach-
sene. Mit Hase Bikes, van Raam und Pfautec sind 
renommierte Spezialisten vertreten. Verschiede-
ne Modelle können unter sicheren Bedingungen 
ausgiebig getestet und miteinander verglichen 
werden. Denn gerade beim Dreirad zählt das per-
sönliche Gefühl: Sitzt es bequem? Fühlt es sich si-
cher an? Passt es wirklich zu mir?
Für Sicherheit und Vertrauen sorgt die TÜV-zerti-
fizierte Werkstatt. Auch nach dem Kauf bleibt das 
e-motion Team in Nieder-Eschbach kompetenter 
Ansprechpartner und sorgt für langfristige Freu-

de am E-Bike. Die besondere Atmosphäre be-
ginnt bereits vor der Probefahrt: außerhalb der 
Stadt gelegen, mit vielen Parkplätzen und viel 
Raum zum entspannten Ausprobieren. Statt Be-
ratung von der Stange gibt es charmante, kom-
petente und individuelle Begleitung auf dem 
Weg zum richtigen Rad – gerne mit Termin.
Ob Arbeitsweg, Wochenendausflug, große Tour, 
Familienalltag oder neue Mobilität: Es zählt der 
Mensch und die Frage, welches E-Bike das Leben 
ein Stück besser, einfacher und schöner macht.
Auch beim Weg zum Wunschrad gibt es maxi-
male Flexibilität: Dienstrad-Leasing mit allen 
gängigen Anbietern und klassische Finanzie-
rung – alles ist möglich.

e-motion e-Bike Welt Frankfurt Nord
Dreirad Zentrum Frankfurt
Berner Straße 107a
60437 Frankfurt Nieder-Eschbach 
Tel. 069/247 52 25 20 
www.emotion-ebikes.de/frankfurt-nord 

Öffnungszeiten:
Di.–Fr. 10:00–18:30 Uhr
Sa. 10:00–16:00 Uhr

Anzeige

Für Sie da! Mit Leidenschaft für
e-Bikes I e-Lastenräder I e-Dreiräder
 und mit TÜV-zertifizierter Werkstatt

Frankfurt 
Nieder-Eschbach

e-motion e-Bike Welt Frankfurt Nord 
Berner Str. 107a I 60437 Frankfurt Nieder-Eschbach
www.emotion-ebikes.de/frankfurt-nord
069 2475 225 20

Anzeigenannahme:
Angelino Caruso

Tel. 06174 9385-66 
caruso@hochtaunus.de

Ich berate  

    Sie gerne!

Glanzvolles Klangfeuerwerk des 
Chors Vocalitas steht bevor
Schloßborn (kw) – Der ökumenische Chor 
Vocalitas krönt sein 20-jähriges Bestehen mit 
einem glanzvollen, musikalischen Highlight. 
Am Sonntag, 27. September, um 18 Uhr lädt 
der Chor zu seinem zweiten Jubiläumskonzert 
unter dem Motto „Klangfeuerwerk“ in die  
katholische Kirche in Schloßborn ein. Nach 
einer Pop-und Rock-Partynacht im Mai kehrt 
der Chor nun zu seinen klassischen Wurzeln 
zurück und verspricht einen Abend voller emo-
tionaler Tiefe und festlicher Strahlkraft. 
Gemeinsam mit einem Bläserquintett unter der 
Leitung von Alexander Gröb, bringt Vocalitas 
die zeitlose Pracht berühmter Meisterwerke 
auf die Bühne. Die Konzertbesucher dürfen 
sich auf ein anspruchsvolles und feierliches 
Programm freuen: Erhabene Musik von Bach 
und Händel trifft auf die unsterbliche Klassik 
von Mozart und Beethoven. Für tiefgreifende 
Romantik sorgt der 42. Psalm von Mendels-
sohn Bartholdy „Wenn der Hirsch schreit“ als 

auch weitere beliebte Werke und unbekannte 
Pretiosen. Als glänzender Brückenschlag in 
die Moderne runden berührende Chorwerke 
des zeitgenössischen, englischen Komponisten 
John Rutter das Festkonzert ab. 
Der Eintritt zu diesem musikalischen Stern-
stunden-Erlebnis ist frei.

   � Plakat: Vocalitas 

Gemeinsam Gutes getan: 
Zahnarztpraxis spendet 11.000 Euro

Königstein (kw) – Eine außergewöhnliche 
Spendenaktion der Zahnarztpraxis Caroline 
Schrodt in Königstein hat einen beeindru-
ckenden Erlös von 11.296,69 Euro erzielt. 
Die Spendensumme stammt aus gesammel-
tem Zahngold, das Patientinnen und Patienten 
der Praxis freiwillig für einen guten Zweck 
zur Verfügung gestellt haben.

Der gesamte Erlös wurde an den MainLicht-
blick e.V. in Frankfurt übergeben. Der Verein 
erfüllt betroffenen Kindern und Jugendlichen 
bis zu 18 Jahren aus der Metropolregion 
Frankfurt/Rhein-Main individuelle kleine und 
große Träume. Das können sowohl materielle 
als auch ideelle Wünsche sein, die sich auf an-
derem Wege nicht realisieren ließen.
Der Verein unterstützt Kinder, die unter 
schweren Krankheiten leiden, körperlich be-
einträchtigt sind oder ein traumatisches Er-
lebnis hinter sich haben.
Karitatives Engagement ist sowohl der Pra-
xisinhaberin Caroline Schrodt als auch dem 
Praxisteam überaus wichtig. Deswegen unter-
stützt die Praxis durch Altgoldspenden zu-
sammen mit ihren Patienten regelmäßig 
wohltätige Einrichtungen. 
Ein besonderer Dank der Praxis gilt der Firma 
Kulzer, die die anfallenden Scheidekosten 
vollständig übernommen hat. Dadurch konnte 
die gesamte Spendensumme ohne Abzüge 
dem Verein zugutekommen.
„Die große Spendenbereitschaft unserer Pati-
entinnen und Patienten hat uns wie immer 
sehr berührt“, freut sich Zahnärztin Caroline 
Schrodt, die mittlerweile in zweiter Generati-
on Zahngold für karitative Zwecke sammelt. 
Dr. Claudia Hoffmann, Mutter und ehemalige 
Praxisinhaberin, hat diese Tradition vor rund  
25 Jahren ins Leben gerufen. „Jede noch so 
kleine Goldspende hat dazu beigetragen, dass 
wir gemeinsam eine so beachtliche Summe 
erreichen konnten. Für dieses Vertrauen und 
die Unterstützung sind wir von Herzen dank-
bar“, so Caroline Schrodt. 

Spenden macht Freude: Frank Fechner 
(MainLichtblick e.V.), Zahnärztin Caroline 
Schrodt und Jasmin Pfeiffer� Foto: privat

– Anzeige – 

Hausnotruf: Ein Knopfdruck für mehr 
Sicherheit – auch für Angehörige
Hochtaunus (kw) – Wenn ältere Menschen 
selbstständig zu Hause leben möchten, wün-
schen sich Angehörige vor allem eines: zu 
wissen, dass im Notfall schnell Hilfe kommt. 
Hier setzt eine Neuentwicklung beim Haus-
notruf an. So gibt es jetzt neben der persönli-
chen Unterstützung auf Knopfdruck auch die 
Information an die Angehörigen. Sie werden 
über eine App informiert. 
Die Hausnotruf+ App für Angehörige bieten 
bislang nur die Malteser an. Stefan Bauer von 
den Maltesern sieht darin einen deutlichen 
Fortschritt: „Die App ergänzt den Hausnotruf, 
indem sie Angehörige einbindet – auch dann, 
wenn sie nicht direkt vor Ort sein können.“
Die Hausnotruf+ App informiert Angehörige 
per Push-Benachrichtigung, wenn ihre Lie-
ben einen Hilferuf oder einen Einsatz ausge-
löst haben. Außerdem lassen sich zum Bei-
spiel wichtige Informationen, wie Gesund-
heitsdaten oder der Ablageort des Medika-
mentenplans, sicher mit den Maltesern teilen. 
Der eigentliche Hausnotruf-Service funktio-
niert weiterhin uneingeschränkt auch ohne 
App, betont Stefan Bauer. „Im Kern kümmern 
wir Malteser uns um schnelle und professio-
nelle Hilfe für unsere Hausnotruf-Kunden, 
nehmen auf Knopfdruck rund um die Uhr 
Sprechkontakt auf, informieren telefonisch 
die hinterlegten Kontaktpersonen oder fahren 
mit unserem Bereitschaftsdienst persönlich 
vorbei. Sofern es nötig ist, alarmiert die Not-

rufzentrale natürlich auch direkt den Ret-
tungsdienst.“
Die bundesweiten Hausnotrufwochen im 
Herbst bieten eine gute Chance, sich zum 
Thema Sicherheit zu Hause frühzeitig in 
der Familie zu informieren und zu bespre-
chen. Wer das Angebot der Malteser testen 
will, kann in den Aktionswochen bis zum 
31. Oktober von einem Neukunden-Rabatt 
profitieren.
Mehr Informationen unter  
www.malteser-hausnotruf.de oder  
www.malteser.de/hausnotruf-app.html sowie 
telefonisch kostenfrei unter 0800 99 66 014 
(Mo–Fr, 8–20 Uhr).

Die neue App bietet mehr Sicherheit für Seni-
oren und ihre Angehörigen. � Foto: Malteser 
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30.000 Euro für Hilfsprojekte in Nepal:  
St. Lazarus-Fonds Europe feiert 25-jähriges Bestehen
Königstein (kw) – Mit rund 130 Gästen aus 
dem In- und Ausland hat der St. Lazarus-
Fonds Europe kürzlich in der Villa Augusta 
in Königstein sein 25-jähriges Bestehen ge-
feiert. Unter dem Leitgedanken „Verantwor-
tung verbindet – Werte schaffen Zukunft“ 
blickte der gemeinnützige Verein auf ein 
Vierteljahrhundert humanitäres Engagement 
zurück. Ein besonderer Höhepunkt des 
Abends war eine Spende der Plutos Vermö-
gensverwaltung AG in Höhe von 30.000 Euro 
für Hilfsprojekte in Nepal.
Der Vorstandsvorsitzende Peter H. K. Chung 
und sein Stellvertreter Dr. Thomas Gille be-
grüßten die Gäste und erinnerten an die Ent-
wicklung des Vereins sowie an zahlreiche 
Hilfsprojekte, die verwirklicht werden konn-
ten. „Dieses Jubiläum gehört nicht uns allein. 
Es gehört allen Menschen, die uns in den ver-
gangenen 25 Jahren ihr Vertrauen geschenkt 
und gemeinsam mit uns Verantwortung für 
Menschen in Not übernommen haben“, er-
klärte Peter H. K. Chung. „Unsere Hilfe soll 
dort ankommen, wo sie wirklich gebraucht 
wird. Dabei geht es nicht allein um finanzielle 
Unterstützung, sondern ebenso um persönli-
che Begegnung, Vertrauen und nachhaltige 
Hilfe zur Selbsthilfe.“
Zu den Gästen zählten langjährige Unterstüt-
zer, Wegbegleiter und Freunde des Vereins 
aus Deutschland, der Schweiz, London, Paris, 
den USA, Singapur und Korea. Ihre Teilnah-
me unterstrich die internationale Verbunden-

heit, die die Arbeit des St. Lazarus-Fonds  
Europe seit seiner Gründung prägt.
Eine besondere Ansprache hielt die Botschaf-
terin des Vereins, die Sängerin und Schau-

spielerin Anna Maria Kaufmann. Sie hob ins-
besondere die menschliche und verbindende 
Bedeutung der Arbeit des St. Lazarus-Fonds 
Europe hervor. Auch Oliver Dörschel aus dem 
Vorstand des Bundes Katholischer Unterneh-
mer (BKU) Rhein-Main würdigte in seiner 
Ansprache das langjährige soziale und huma-
nitäre Engagement des Vereins.

Wofür die Gelder eingesetzt werden
Anlässlich des Jubiläums übergab die Plutos 
Vermögensverwaltung als langjähriger 
Hauptsponsor dem St. Lazarus-Fonds Europe 
eine Spende in Höhe von 30.000 Euro. Die 
Mittel sind für verschiedene Hilfsprojekte in 
Nepal bestimmt. Unterstützt werden sollen 
insbesondere Menschen, die an Lepra er-
krankt sind, und deren Familien sowie die Ar-
beit des Lalgadh Leprosy Hospital & Services 
Centre. Darüber hinaus soll ein Teil der Spen-
de Hilfsmaßnahmen für Menschen zugute-
kommen, die von Naturkatastrophen in Nepal 
betroffen sind.
Seit 25 Jahren unterstützt der St. Lazarus-
Fonds Europe Menschen, die aufgrund von 
Krankheit, Armut oder gesellschaftlicher 

Ausgrenzung auf Hilfe angewiesen sind. Ein 
besonderer Schwerpunkt liegt auf der Unter-
stützung von Menschen mit Lepra und ihren 
Familien.
Neben medizinischen Projekten fördert der 
Verein nachhaltige Maßnahmen zur Selbsthil-
fe. Die ehrenamtlich tätigen Vorstandsmit-
glieder besuchen die Einrichtungen und be-
troffene Menschen, prüfen den konkreten 
Bedarf vor Ort und begleiten die Umsetzung 
der Projekte gemeinsam mit lokalen Partnern, 
Krankenhäusern und Hilfsorganisationen. 
Die hierfür erforderlichen Reisen finanzieren 
die Vorstandsmitglieder grundsätzlich selbst.
Ein Jubiläumsfilm mit Eindrücken aus 25 
Jahren Vereinsarbeit vermittelte den Gästen 
einen Einblick in die zahlreichen Projekte, 
persönlichen Begegnungen und erreichten 
Fortschritte. Musikalisch begleitet wurde der 
festliche Abend von Trio Grande.
Das Jubiläum war damit nicht nur ein Rück-
blick auf 25 Jahre humanitäres Engagement, 
sondern zugleich ein klares Zeichen für die 
Zukunft: Der St. Lazarus-Fonds Europe 
wird seine Unterstützung für Menschen in 
schwierigen Lebenssituationen fortsetzen 
und auch künftig verlässlich Verantwortung 
übernehmen. 

Der Vorstand und die Förderer des St. Lazarus Fonds mit Dr. Thomas Gille (l.), Gründer  
Hyung-Kun Peter Chung (Mitte), neben ihm Sängerin Anna Maria Kaufmann und Thomas 
Chung, dahinter (2.v.r.) Ascan Iredi� Fotos: Martin Michel

Alltägliche Hilfe für kleine Lepra-Patienten durch Hyung-Kun Peter Chung   �  

Kreishaushalt genehmigt, aber es gibt noch Hausaufgaben
Hochtaunus (kw) – Das Regierungspräsidi-
um Darmstadt (RP) hat den vom Kreistag im 
Dezember 2025 beschlossenen Haushalt für 
das Jahr 2026 genehmigt, allerdings verbun-
den mit Auflagen und Arbeitsaufträgen, die 
die Kreisverwaltung bereits abarbeitet. De-
tails dazu stellte Landrat Ulrich Krebs vor. 
Unter anderem muss das Haushaltssiche-
rungskonzept konkretisiert werden. Außer-
dem sollen die Kreisfinanzen grundlegend 
und nachhaltig konsolidiert werden. Damit 
soll die Unterdeckung von rund 18,13 Millio-
nen im aktuellen Haushaltsjahr reduziert wer-
den. Auch das Investitionsprogramm kommt 
auf den Prüfstand. 
Der Kreisausschuss hatte dem groben Fahr-
plan bei seiner jüngsten Sitzung in der Woche 
zuvor bereits seinen Segen gegeben. Vorgese-
hen ist ein ganzes Maßnahmenbündel, dessen 
Kern einerseits die Beibehaltung der bereits 
verfügten Sperren beinhaltet und andererseits 
eine umfassende Bestandsanalyse vorsieht.

Millionen-Einsparungen geplant
Konkret ist geplant, im laufenden Haushalts-
jahr rund 13 Millionen Euro einzusparen. 
Dazu müssen unter anderem Personalaufwen-
dungen und Steueraufwendungen einschließ-
lich Aufwendungen aus gesetzlichen Umlage-
verpflichtungen um ein Prozent gesenkt wer-
den. Die Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen werden um vier Prozent ge-
sperrt und alle übrigen Aufwendungen um 
zwei Prozent. 
Die freiwilligen Leistungen werden pauschal 
um 25 Prozent gekürzt, soweit dem keine ver-
traglichen Verpflichtungen oder eine zweck-
gebundene Refinanzierung entgegenstehen. 
Diese Maßnahmen wurden durch das Land 
bereits bei der Haushaltsplanung ermöglicht, 
wurden bereits vergangenes Jahr praktiziert 
und gleich zu Beginn des neuen Haushalts-
jahres erneut festgeschrieben.

Immobilien und Stellen im Fokus
Bei den mittelfristigen Sparbemühungen ste-
hen auch die Infrastruktur sowie die personel-
le Ausstattung der Verwaltung im Fokus. Das 
Haushaltssicherungskonzept sieht eine Stel-
lenbesetzungssperre vor. Vor der Wiederbe-
setzung offener Stellen, die grundsätzlich erst 
sechs Monate nach Beginn der Vakanz vorge-
sehen ist, ist deren Notwendigkeit mittels ei-
nes Kriterienkatalogs zu prüfen. (Außen-)
Standorte der Verwaltung und Immobilien im 
Eigentum des Kreises sollen ebenfalls darauf 
überprüft werden, ob sich die finanzielle Situ-
ation durch Optimierung, beziehungsweise 
Veräußerung verbessern lässt. 

Investitionsprogramm verschlankt
Das mittelfristig ausgelegte Investitionspro-
gramm wird neu bewertet. Die bislang im 
Haushalt veranschlagten Verpflichtungser-
mächtigungen in Höhe von rund 129 Millio-
nen Euro sind für den Landkreis aufgrund der 
unverändert schlechten wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen nicht zu stemmen. Dennoch 
hat das RP verfügt, dass 40 Millionen Euro 
ohne gesonderte Genehmigung in Anspruch 
genommen werden dürfen. 

Schulbauprogramm wird gestreckt
Das bedeutet unter anderem, dass das Schul-
bauprogramm zwar weiterverfolgt werden 
kann, aber gestreckt werden muss. Details 
dazu werden noch erarbeitet. „Die gute Nach-
richt ist, dass an der dringend erforderlichen 
Grundsanierung der Gesamtschule am Glu-
ckenstein in Bad Homburg festgehalten wird. 
Andere Vorhaben müssen wir genau prüfen 
und priorisieren“, so Krebs. So wird auch 
weiter in die Instandhaltung investiert. „Es 
hat keinen Sinn, jetzt alles ruhen zu lassen, 
um dadurch einen Investitionsstau zu produ-
zieren, der uns am Ende teurer kommt“, un-

terstrich Krebs. Dies gilt nicht nur für den 
Bereich Schule.

Einschnitte bei der Kultur
Unmissverständlich stellte Krebs auch klar, 
dass der Kreis seinen gesetzlichen Pflichtauf-
gaben vollumfänglich nachkommen werde. 
Aber: „Bei den freiwilligen Leistungen müs-
sen und werden wir sparen“, kündigte der 
Landrat an. Allerdings soll dies mit Augen-
maß geschehen. So werde jeder Fachbereich 
der Kreisverwaltung seinen Beitrag leisten 
müssen und man werde nicht alle lieb gewon-
nenen Veranstaltungen und Angebote im bis-
herigen Umfang fortführen oder unterstützen 
können. Bereits beschlossen ist, dass Saal-
burgpreis und Jahresempfang künftig im jähr-
lichen Wechsel stattfinden. „Ich möchte aber 
ganz klar sagen, dass freiwillige Leistungen 
grundsätzlich erhalten bleiben“, so Krebs.

Warum der Haushalt unter Druck ist
Der Kreis kämpft, wie die überwiegende Zahl 
der Gebietskörperschaften in Deutschland, 
mit den schwierigen wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen. Sieben Jahre ohne echtes 
Wirtschaftswachstum in Deutschland, Preis-
steigerungen etwa im Bausektor, Steigerun-
gen der Personalkosten und die Übertragung 
immer neuer Aufgaben durch Bund und Land 
haben den Hochtaunuskreis (wie auch den 
Großteil seiner Kommunen) an den Rand der 
Leistungsfähigkeit gebracht. 
Die Zusage des Bundes, Länder und Kom-
munen bis 2029 jährlich mit insgesamt etwa 
einer Milliarde Euro zu unterstützen, und 
die mit Wirkung zum Oktober beschlossene 
„Veranlassungskonnexität“ seien zwar 
Schritte in die richtige Richtung, aber längst 
nicht ausreichend. „Hier muss dringend 
mehr passieren“, mahnte Krebs. „Letzteres 
etwa gilt nur für neue Aufgaben, die vom 
Bund an die Kommunen übertragen werden 

und künftig zu 80 Prozent von den ‚Auf-
traggebern‘ finanziert werden müssen – zu-
mindest, wenn die Gesamtkosten eine be-
stimmte Schwelle überschreiten. Die bisher 
auf uns abgeladenen Zuständigkeiten, etwa 
im Sozialbereich, bleiben davon unberück-
sichtigt.“
Ein weiterer Grund für die dramatisch ver-
schlechterte Haushaltslage sind die neuen 
Zahlen des Landeswohlfahrtsverbands 
(LWV), der wesentlich mehr Mittel zur Erfül-
lung seiner Aufgaben braucht. Allein vom 
Jahr 2025 auf 2026 stiegen die Zuwendungen 
des Kreises an den LWV deutlich – um rund 
500.000 Euro pro Monat, also um rund sechs  
Millionen Euro im Jahr. 

Gemeinsam nach Lösungen suchen
Angesichts der vielfältigen Pflichtaufgaben 
wird es auch nach Einschätzung des RP nicht 
reichen, nur die Ausgaben zu reduzieren. 
Auch die Einnahmenseite muss neu bewertet 
werden. Anders als Bund, Land und Kommu-
nen haben Landkreise keine relevanten eige-
nen Einnahmen, sondern finanzieren sich aus 
Zuweisungen und Umlagen. Krebs: „Wir 
müssen uns mit unseren Kommunen zusam-
mensetzen und offen über mögliche Lösun-
gen sprechen.“ In der Vergangenheit hat der 
Kreis zudem oft die Funktion einer Koordi-
nierungsstelle für Aufgaben übernommen, die 
vorrangig in die Zuständigkeit der kreisange-
hörigen Städte und Gemeinden fallen. Hier 
müsse geklärt werden, wie das künftig gere-
gelt werden soll. 
„Wir haben Hausaufgaben bekommen, die es 
zu erledigen gilt, Punkt. Das wird ohne Frage 
einen Kraftakt erfordern“, fasste Krebs zu-
sammen. Dass der Kreis dennoch handlungs-
fähig bleibt, zeigt unter anderem die Erlaub-
nis des RP, bei Bedarf Liquiditätskredite in 
der gewünschten Höhe von bis zu 50 Millio-
nen Euro aufnehmen zu dürfen.

Gesellschaftlicher Anlass: Im Garten der Vil-
la Augusta in der Altkönigstraße gab es einen 
regen Austausch zu 25 Jahre St. Lazarus 
Fonds und dessen Hilfsprojekte.



SONDERSEITE  HANDWERKER  IN  IHRER  REGION

Persönlich 
& kompetent
Schulte Bauzentrum Rhein-Main GmbH
BauFachhandel - Baumarkt

Westerbachstraße 1 · 61476 Kronberg/Ts.
Tel. 0 6173 - 60122- 0 · Fax 06173 - 60122-50
www.schulte-baustoffe.de

Liebe Kunden,
ich stehe Ihnen gerne mit 
Rat und Tat zur Seite.
Ihr Mediaberater
06174 9385-66
caruso@hochtaunus.de
Beste Grüße
  Angelino Caruso

Was auch immer Sie DRUCKEN  lassen möchten,

vom Flyer bis zur Visitenkarte, vom Briefbogen bis zur Trauerkarte,

WIR ERLEDIGEN DAS GERNE FÜR SIE!
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Tel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.deTel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.de
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Tel.: 06173 1336Schillerstr. 20
Tel.: 06173 715461476 Kronberg/Ts.

ELEKTRO-SCHMITT 
KRONBERG

FACHBETRIEB FÜR GEBÄUDE UND
INFORMATIONSTECHNIK GMBH

Fax: 06173 7 87 06

E-Mail: info@elektro-schmitt-kronberg.de

Walle in Wallau GmbH   ·   Hessenstr. 10   ·   65719 Hofheim-Wallau
06122 - 9210-0    ·   Fax 06122 - 6306    ·   info@walle-in-wallau.de�

Brennwertanlagen Öl/Gas von Viessmann
Pelletkessel & Wärmepumpen

Solarthermie - Fußbodenheizungen
Heizkörper: Arbonia, HM, Kermi, Vasco

www.heizungsrechner-online.de
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Offen: Mo-Do 8-18 Uhr Fr 8-16 Uhr

Jetzt Heizkosten drastisch senken!
Sparen auch Sie mit Ihrer neuen Heizung bis zu 30 % Energiekosten!

Mit unserem Heizungsrechner in 5 Minuten zum Angebot:

Walle-1-Tags-Montage
Selbermacherpakete

Beratung - Planung - Direktverkauf

Neue Energieausweise – 
was man beachten sollte

Vor dem Kauf eines Hauses ist der Blick in seinen Ener-
gieausweis ein Muss. Als Bedarfsausweis gibt er Aus-
kunft über den errechneten Energiebedarf. Als Ver-
brauchsausweis informiert er auf Grundlage des Ver-
brauchs des Gebäudes. Beide enthalten weitere Anga-
ben, insbesondere über die Heizungsart und so letztlich 
auch über die zu erwartenden Betriebskosten. 
Eigentümer, die ihr Haus verkaufen, sind verpflichtet, 
den Energieausweis vorzulegen. Auch wer über eine 
energetische Sanierung nachdenkt, findet darin relevante 
Informationen. Die nötige Orientierung beim Lesen des 
Energieausweises geben die unabhängigen Bausachver-
ständigen aus dem Netzwerk des Verbands Privater Bau-
herren (VPB).

Nur noch zehn Jahre gültig

„Ab dem Jahreswechsel 2026/2027 treten neue Regeln 
für den Energieausweis in Kraft“, erläutert Holger Frei-
tag, Vertrauensanwalt des VPB. Damit werden Vorgaben 
der EU-Gebäuderichtlinie (EPBD) umgesetzt. Was be-
deutet das dann für Hausbesitzer und Kauf- sowie Miet-
interessenten? „Prinzipiell sind Energieausweise ab Aus-
stelldatum zehn Jahre lang gültig“, sagt Freitag. Daran 
werde sich auch künftig nichts ändern, sowohl bei den 
bestehenden als auch bei den neuen. Hausbesitzer dürfen 
die Dokumente bis zum darauf vermerkten Ablaufdatum 
weiterverwenden, sofern in der Zwischenzeit nicht we-
gen baulicher Veränderungen ein neuer Energieausweis 
erstellt werden muss. Bestehende Energieausweise wer-
den also sukzessive auslaufen und durch neue ersetzt.

Sanierungsempfehlungen kommen hinzu

Bisher haben die Energieausweise in Deutschland noch 
eine Skala von A+ bis H. „Künftig zeigt eine EU-weit 
einheitliche Skala von A bis G die Energieeffizienz an“, 
so Freitag. „Darüber hinaus sollen die neuen Energieaus-
weise mehr Informationen enthalten, etwa zu betriebs-
bedingten Treibhausgasemissionen – auch genauere 
Empfehlungen für energetische Modernisierung sind 
vorgesehen.“
Die Ausweise werden maschinenlesbar sein, ihre Varian-
ten bleiben gleich: Verbrauchsausweise und Bedarfsaus-
weise. „Der Verbrauchsausweis dokumentiert die Ener-
gieeffizienz eines Gebäudes anhand des tatsächlichen 
Heizenergieverbrauchs von 36 zusammenhängenden 
Monaten, die bei Erstellung nicht länger als 18 Monate 
zurückliegen dürfen“, sagt Freitag. Dies sei stark abhän-
gig vom Nutzungsverhalten der Bewohner. „Beim Be-
darfsausweis sehen sich manche Energieberater das Ge-
bäude an, andere verlassen sich auf geeignetes Bildmate-
rial. Dann wird daraus mit aufwendigen Modellen der 
theoretische Energiebedarf berechnet.“ Dafür werde ein 
typisches Nutzungsverhalten unterstellt. Dieser Wert ist 
deutlich objektiver und aussagekräftiger.

Bedarfsausweise besser, aber teurer

In der Praxis werden mehr Verbrauchsausweise angefer-
tigt, weil diese günstiger, schneller und einfacher zu er-
stellen sind als Bedarfsausweise. Je nach Gebäudetyp 
fallen zwischen 50 und 100 Euro für einen Verbrauchs-
ausweis an, während ein Bedarfsausweis zwischen 300 
und 800 Euro kosten kann.
Unabhängig davon, wie viele Angaben der vorgelegte 
Energieausweis bereitstellt, für Hausbesitzer wie Kauf-
interessenten gilt: Wer unabhängige Bausachverständige 
wie die aus dem Netzwerk des VPB zurate zieht, erhält 
einen über den Energieausweis hinausgehenden Einblick 
in die Substanz eines Gebäudes – samt klarer Einord-
nung, ob beziehungsweise wo Handlungsbedarf besteht.

Meisterbetrieb  
für Sanitär- & Heizungstechnik

In der Schneithohl 6
61476 Kronberg
Tel.: 0 61 73 / 6 46 00
Fax: 0 61 73 / 6 38 01

E-Mail: fkeller-kronberg@t-online.de  
Web: www.frankkeller-kronberg.de

Kleine Bäder ganz GROSS

Frank Keller

Impulsives Energiebündel

für mehr Spannung
im Leben gesucht.

Weitere Informationen finden Sie unter:

Sie sprechen fließend elektrisch und stehen unter Strom? 
Sie möchten Widerstand gegen den Gleichstrom?

Dann machen Sie Kurzschluss mit Ihrem Halbleiter-Job und  
bewerben Sie sich bei uns, dem E-litepartner im Elektrohandwerk.

Bieten Stelle mit voller Leistung.
Kundendiensttechniker Elektrotechnik 
(m/w/d)

Meister Elektrotechnik/Gebäudetechnik
(m/w/d)

Alter Elektrotechnik GmbH
Wiesbadener Str. 219 / 61462 Königstein / 06174 – 29300
www.altergmbh.de / info@altergmbh.de
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Zentrales Pfarrbüro Maria Himmelfahrt im Taunus 
Georg-Pingler-Straße 26, 61462 Königstein i. Ts. 

Telefon: 06174 255050, 
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Öffnungszeiten: Di, Do und Fr: 9.00 – 12.00 Uhr 

Mi: 14.00 – 16.00 Uhr
(nicht in den hessischen Schulferien)

PASTORALTEAM:

Pfarrer Stefan Peter  06174 2550520
Pater Santhosh Narayana (Pfarrvikar)  06174 2550533
Gemeindereferentin Divya Heil   06174 2550538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas  06174 2550530
Pastoralreferent Tobias Schirmer  06174 2550517

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________
Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten werktags und 
an den Wochenenden ein. 
Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen tagsüber geöffnet.
Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Marien um  
17.00 Uhr statt.
Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtgespräch über das 
Zentrale Pfarrbüro vereinbaren.
Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Hausgebet, das 
ausgedruckt in den Kirchen liegt, nutzen. Gerne können Sie auch 
ein Exemplar bei anderen einwerfen und so Freude bereiten! In 
digitaler Form finden Sie es auf unserer Homepage unter www.
mariahimmelfahrtimtaunus.de
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet bekommen, 
dann schicken Sie uns eine Mail an pfarrblatt@mariahimmel-
fahrtimtaunus.de.
Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum Wochenen-
de auch in Papierform zu. Hier genügt ein Anruf zu den Öff-
nungszeiten des Zentralen Pfarrbüros Mo., Di., Do., Fr. 
von 9.00 – 12.00 Uhr und Mi. von 14.00 – 17.00 Uhr unter 
Tel. 06174 – 25 50 50 oder in ihrem Büro am Kirchort.
Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem aktuellen Pfarr-
blatt. Sie finden es in allen Kirchen sowie auf der Homepage. Möch-
ten Sie das Pfarrblatt regelmäßig per Mail erhalten, schicken Sie 
eine kurze Mail an pfarrblatt@mariahimmmelfahrtimtaunus.de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch gerne das 
Pfarrblatt per Post zusenden. Sagen Sie einfach im Büro Be-
scheid.
Unsere Kitas:
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden Sie auf der 
Homepage unter www.kitas-mhit.info. Ebenso finden Sie hier 
unsere aktuellen Stellenausschreibungen.
Hauskommunion und Krankenkommunion:
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen egal welchen Al-
ters ist die  Hauskommunion ein Zeichen christlicher Gemeinschaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brauchen könnte 
oder wenn Sie selber den Besuch eines Seelsorgers wünschen, 
geben Sie uns bitte Bescheid. 
Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro montags, dienstags, 
donnerstags und freitags von 9.00 bis 12.00 Uhr oder mittwochs 
von 14.00 bis 17.00 Uhr unter 06174 255050
Wenn Sie eine Nachricht auf den Anrufbeantworter sprechen, 
denken Sie bitte an eine Telefonnummer, unter der wir zurück-
rufen können. Per E-Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Bei der Durchführung der Hauskommunionen werden die  
erforderlichen Hygienemaßnahmen eingehalten.

Kontoverbindung: 
Frankfurter Volksbank Königstein 
Kath. Kirchengemeinde 
IBAN: DE93 5019 0000 6500 2198 80 
BIC: FFVBDEFF

St. Marien 
Kirchort Königstein

Büro: Frau Becker, Georg-Pingler-Straße 26
Telefon: 06174 255050   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

Geöffnet: Di, Do, Fr: 9 – 12 Uhr
Mi: 14.00 – 16.00 Uhr 

(in den hessischen Schulferien mittwochs geschlossen) 

Samstag, 19.9.
18.00 Uhr Kirche Heilige Messe
Sonntag, 20.9.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe
   gestaltet vom Ausschuss Caritas 
    der Pfarrei
12.30 Uhr Kirche Taufe
Montag, 21.9.
17.00 Uhr Kirche Friedensgebet

Christkönig 
Kirchort Falkenstein

Büro: Frau Becker, Georg-Pingler-Straße 26
Telefon: 06174 255050   *   Fax: 06174 2550525 
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

***
Sonntag, 20.9.
18.00 Uhr Pfarrsaal Ökumenisches Abendgebet
Dienstag, 22.9.
19.00 Uhr Pfarrsaal Heilige Messe

St. Michael 
Kirchort Mammolshain

Büro: Frau Becker, Georg-Pingler-Straße 26
Telefon: 06174 255050   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

***
Sonntag, 20.9.
09.30 Uhr Kirche  Heilige Messe
Mittwoch, 23.9.
18.00 Uhr Kirche  Eucharistische Anbetung
19.00 Uhr Kirche  Heilige Messe
20.00 Uhr Pfarrsaal Bibel teilen

St. Johannes 
Kirchort Schneidhain

Büro: Frau Becker, Georg-Pingler-Straße 26
Telefon: 06174 255050   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

***
Donnerstag, 24.9.
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe

Heilig Geist 
Kirchort Glashütten

Bitte wenden Sie sich an das Büro Schloßborn 
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

***
Samstag, 19.9.
18.00 Uhr Kirche Heilige Messe
Mittwoch, 23.9.
20.00 Uhr Ev. Lukasgem.  
  Chorprobe ökumenischer  
  Chor Vocalitas
  im Ev. Gemeindehaus

St. Philippus u. Jakobus 
Kirchort Schloßborn

Büro Frau Antje Küpper, Pfarrgasse 1
– vorübergehend geschlossen – 

Telefon: 06174 2550540   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

***
Sonntag, 20.9.
09.30 Uhr Kirche Wortgottesfeier
Donnerstag, 24.9.
15.00 Uhr Pfarrsaal Seniorentreff

Katholische Kindertagesstätten

Kita / St. Marien
Leitung: Stefanie Kotitschke

Georg-Pingler-Straße 26, 61462 Königstein
Telefon: 06174 5545

kita-marien@mariahimmelfahrtimtaunus.de
––––––––––––––––––

Kita / Christkönig
Leitung: Kathrin Becker

Heinzmannstraße 3,61462 Königstein-Falkenstein
Telefon: 06174 22856

kita-christkoenig@mariahimmelfahrtimtaunus.de
––––––––––––––––––

Kita / St. Michael
Leitung: Silvana Mavrica

Pfarrer-Bendel-Weg 1, 61462 Königstein
Telefon: 06173 1817

kita-michael@mariahimmelfahrtimtaunus.de
––––––––––––––––––

Kita / Marienruhe
Leitung: Carolin Gering

Johann-Marx-Straße 1, 61479 Glashütten-Schloßborn
Telefon: 06174 61037

kita-marienruhe@mariahimmelfahrtimtaunus.de
––––––––––––––––––

Kita / St. Christophorus
Leitung: Signe Schlittchen

Schulstraße 5 a, 61479 Glashütten
Telefon: 06174 61045

kita-christophorus@mariahimmelfahrtimtaunus.de
––––––––––––––––––

Diese und weitere Informationen so wie aktuelle 
 Stellenangebote finden Sie auf unserer Website unter  

www.kitas-mhit.info/ 
––––––––––––––––––

Mt 20, 1–16
Ist dein Auge böse, weil ich gut bin?

Evangelische
Immanuel Gemeinde

Gottesdienste, Termine und Veranstaltungen der 
Evangelischen Immanuel-Gemeinde Königstein 

Bitte beachten Sie die aktuellen Hinweise auf unserer 
Homepage: www.evangelische-kirche-koenigstein.de

Freitag, 18.9.
10.00 Uhr Miteinander Tanzen im Adelheidstift
Sonntag, 20.9
10.00 Uhr Festgottesdienst zum Erntedank
 anschließend Mittagessen im Kirchgarten
11.30 Uhr Familiengottesdienst zum Erntedank
 anschließend Mittagessen und Feiern
 im Kirchgarten
Montag, 21.9.
19.30 Uhr Vokalensemble
Dienstag, 22.9.
10.00 Uhr Treff für Mütter, Schwangere  
 und Krabbelkinder im Adelheidstift      
16.00 Uhr Konfirmanden K 2028
17.00 Uhr Konfirmanden K 2027
Mittwoch, 23.9. 
16.30 Uhr Gesprächskreis
19.00 Uhr Sternengang. Treff an der Immanuelkirche
Donnerstag, 24.9.
16.00 Uhr Kleine Kinderkirche
Freitag, 25.9.
10.00 Uhr Miteinander Tanzen im Adelheidstift

Evangelische Singschule Königstein
Dirigent Michael Muche.  
E-Mail:  kontakt@michaelmuche.de
montags 16.00 Uhr Kinder von 4 – 6 Jahren (Adelheidsaal) 
mittwochs  15.30 Uhr Kinderchor 1 (Ev. Kindergarten) 

16.30 Uhr Kinderchor 2 (Ev. Kindergarten)

Ev. Pfarramt Königstein, 
Burgweg 16, 61462 Königstein, Telefon: 06174 7334.
E-Mail: ev.pfarramt.koenigstein@t-online.de
Homepage: www.evangelische-kirche-koenigstein.de
Pfarrerin Katharina Stoodt-Neuschäfer, 
Pfarrer Dr. Bernhard Neuschäfer

Ev. Kirchenmusik / ev. Singschule
Kantor Carmenio Ferrulli.  
E-Mail: ferrulli@gmail.com
Dirigent Michael Muche.  
E-Mail:  kontakt@michaelmuche.de

Evangelischer Kindergarten Königstein, Heuhohlweg 22, 
Telefon: 06174 7645, E-Mail: Kita.Koenigstein@ekhn.de;  
homepage: www.evkiga.com Leiterin: Daiva Sahmel 

UKRAINEHILFE SPENDENKONTO:
IBAN DE 20 5019 0000 6800 217847
Alle Spenden werden vom Ev. Pfarramt zügig 
 steuerabzugsfähig quittiert!
www.ukrainehilfe-koenigstein.de

Evangelische Gemeinde
Schneidhain/Ts.

So., 20.9. 16. So. nach Trinitatis
17.00 Uhr  Abendgottesdienst mit Begrüßung der  

Konfirmanden (Pfr. Chevallier / Kirche)

Wochenspruch: „Christus Jesus hat dem Tode die Macht 
genommen und das Leben und ein unvergängliches Wesen 
ans Licht gebracht durch das Evangelium.“ 
 2. Timotheus 1,10b

Di., 22.9. 
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht
Mi., 23.9. 
09.30 Uhr Miniclub

Büro: Am Hohlberg 17, Di. 8 – 12 Uhr, Tel. 06174 21134; 
Pfarrer Léandre Chevallier, Sprechzeiten nach Verein-
barung, Tel. 0151 27279502

Sonntag, 20. September 2026
11.15 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Lothar Breidenstein
Dienstag, 22. September 2026
20.00 Uhr  „Kunst zwischen Innovation und Tradition“  

Vortrag des Kunsthistorikers Pascal Hess im 
Rahmen des „Falkensteiner Dialogs“ im Arno-
Burckhardt-Saal, Debusweg 9, Falkenstein 
Der Eintritt ist frei

Mittwoch, 23. September 2026
Der Konfirmandenunterricht entfällt

Pfarrbüro:   Geöffnet:  
Dienstag von 14.00 – 16.00 Uhr 
Mittwoch von 9.00 – 12.00 Uhr und  
Donnerstag von 9.00 – 12.00  
und 13.00 – 16.00 Uhr

 Gartenstraße 1, Falkenstein 
 Telefon: 06174 7153, Fax: 930630  
  www.evangelische-kirche-falkenstein.de 

Martin-Luther-Gemeinde.Falkenstein@
ekhn.de

Pfarrer: Pfarrer Lothar Breidenstein 
 Telefon: 06174 7153 
 lothar@breidenstein-online.de

Kindergarten:  Geöffnet montags bis freitags  
7.30 – 17.00 Uhr

 Leiterin: Frau Andrea Drews
  Nüring straße 6, Telefon: 06174 5561,   

Sprechstunde nach Vereinbarung.

Evangelische Gemeinde
Mammolshain

Freitag, 18.9.         
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht in Neuenhain
Sonntag, 20.9.       
19.00 Uhr  Abendgottesdienst  in Neuenhain  
 mit Pfr. Stefan Rexroth  
 und allen Konfirmanden
 Herzliche Einladung an alle :)

Weitere Angebote und aktuelle Informationen finden Sie 
unter www.kirche-neuenhain.de

Monatsspuch September 2026
Besser eine Hand voll mit Ruhe als beide Fäuste voll  
mit Mühe und Haschen nach Wind.  (Kohelet 4,6)

Pfarrer
Stefan Rexroth, stefan.rexroth@ekhn.de
Gemeindebüro Mammolshain
Mi. von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Kronthaler Straße 6, Mammolshain
Christel Gabriel, Tel. 06173 5982
c.gabriel@kirche.neuenhain.de
Gemeindebüro Neuenhain
Mo.-Do. von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Herrngasse 7, Neuenhain
Antje Gilgen, Tel. 06196 23566
kontakt@kirche-neuenhain.de
Jugendbüro und TeeKeller
Emanuel Manske, Tel. 0155 66983365 
emanuel.manske@kirche-neuenhain.de

K I R C H L I C H E  N A C H R I C H T E N  K Ö N I G S T E I N

Erntedank in der 
Immanuelkirche
Königstein (kw) – Die evangelische  Imma-
nuel-Gemeinde lädt zu zwei Festgottesdiens-
ten am Sonntag, 20. September, ein.
Der Gottesdienst um 10 Uhr dreht sich um 
das Thema Kenia. Brigitte Banck-Salzer 
und ihr Mann werden mit einem kurzen 
Rückblick über den erfolgreichen Ab-
schluss des langjährigen Schulprojekts in 
Kenia berichten.
Im Familiengottesdienst um 11.30 Uhr geht 
es um eine besonders erfreuliche menschli-
che Stärke. Da es nicht immer leicht fällt, die-
se Stärke zu kultivieren, werden einige Tiere 
und ein „Außerirdischer“ dazu motivieren, 
die außerordentlich gute Idee zu verwirkli-
chen. Mehr darf an dieser Stelle nicht verra-
ten werden.
Nach beiden Gottesdiensten wird es die 
traditionelle Kürbissuppe geben, Kaffee 
und Kuchen. Die Konfirmanden des Jahr-
gangs 2028 werden Gastgeber sein. Je nach 
Wetterlage wird sich ein Gemeindefest mit 
allerlei kreativen Möglichkeiten im Kirch-
garten anschließen. Kuchenspenden sind 
wie immer erbeten. Sie können jeweils vor 
den Gottesdiensten im Adelheidsaal (Burg-
weg 14) abgegeben werden.

Weitere Abendgottesdienste 
in der Johanniskirche
Schneidhain (kw) – Die einzelnen Gottes-
dienste sonntags um 17 Uhr in der evangeli-
schen Johanniskirche, An den Geierwiesen, 
werden fortgesetzt. Sie erfreuen sich steigen-
der Beliebtheit. Pfarrer Leandré Chevallier 
hat die Liturgie der Tageszeit angepasst. Am 
kommenden Sonntag, 20. September, werden 
im Abendgottesdienst den Gemeindemitglie-
dern auch die Konfirmanden für 2027 kurz 
vorgestellt. 
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MARMOR- UND GRANITWERK GMBH
Orber Straße 38 · 60386 Frankfurt a. M.
Telefon 0 69/ 4110 35 · WWW.HOFMEISTER-NATURSTEINE.DE

G R A B M A L E   S E I T   1 8 6 4

GRABMALE • INDIVIDUELLE GRABGESTALTUNG
G R A B M A L E   S E I T   1 8 6 4

HOFMEISTER – KÖNIGSTEIN I. TS. · Tel. 0 61 74 / 9615852

W. STEFFENS
& SOHN
Grabsteine

KRONTHALER STRASSE 53

61462 KÖNIGSTEIN - MAMMOLSHAIN

TELEFON 0 61 73 / 94 09 90 · TELEFAX 0 61 73 / 94 09 91

Du fehlst.
Nichts ist schwerer 
als einen geliebten  

Menschen 
gehen zu lassen.

Mit einer Traueranzeige 
teilen Sie Ihren 

Schmerz, finden Halt 
bei Freunden und 
nehmen würdig 

Abschied.

Herzlichen Dank 
für die zahlreichen Glückwünsche und 

Aufmerksamkeiten zu meinem 

95. Geburtstag
Mein besonderer Dank gilt meiner Familie, 
meinen Freunden und Bekannten sowie der 

Bürgermeisterin Beatrice Schenk-Motzko und 
dem Landrat Ulrich Krebs.

Es war eine sehr große Freude, so viele liebe 
Menschen an meiner Seite zu wissen!

Manuel da Conceição

Europa, Demokratie und 
Verantwortung – BNS-Team geehrt
Königstein (kw) – Im Jahr 2025 hat die Klas-
se 9a der Bischof-Neumann-Schule im Fach 
Politik und Wirtschaft am 73. Europäischen 
Wettbewerb teilgenommen, der die Möglich-
keit bot, auf  verschiedenste Art und Weise die 
Themen „Gewalt ist keine Option“, „Klare 
Stimme – offenes Ohr“ und „Hier bin ich 
Mensch – darf ich’s sein!“ zu bearbeiten. 
Die Themen boten eine Verknüpfung, das 
eher trockene Thema „Europa“ mit Leben zu 
füllen und einen Lebensweltbezug herzustel-
len. So entstanden Musikvideos, Podcasts, 
Comics und auch eine Website (offline) rund 
um die Grundrechte, welche in der Charta der 
Europäischen Union niedergeschrieben sind. 
Für ihre kreative Arbeit haben alle Schülerin-
nen und Schüler eine Teilnahmeurkunde und 
Buchgutscheine bei der Bundessiegerehrung 
vor einigen Wochen erhalten – aber es gab 
auch besondere Auszeichnungen, darunter ei-
nen „Bundespreis“ für das Team der Bischof-
Neumann-Schüler Margarita Michel und Ben 
Ole Darge.

„Klare Stimme – offenes Ohr“
Beide haben das Thema „Klare Stimme – of-
fenes Ohr“ gewählt und untersucht, inwie-
weit Zensur und Meinungsfreiheit im künst-
lerischen, musikalischen und publizistischen 
Bereich existieren. Sie haben sehr gut her-
ausgearbeitet, dass die Grundrechte inner-
halb der EU gewahrt werden und es viele 
Beispiele weltweit gibt, wo die Meinungs-
freiheit beschränkt oder gar nicht erst vor-
handen ist.
Dominic Dehmel,  der an der BNS zuständige 
Lehrer für den Europäischen Wettbewerb, 
freute sich sehr über diese besonderen Aus-
zeichnungen und bedankte sich bei allen teil-
nehmenden Schülerinnen und Schülern: „Ich 
bin ziemlich sicher, dass die nächste Wettbe-
werbsrunde wieder mit interessanten Beiträ-
gen von Schülerinnen und Schülern der BNS 
bereichert wird.“

Margarita Michel berichtet
„Die Teilnahme an der Bundessiegerehrung 
des 73. Europäischen Wettbewerbs in Fulda 
war für mich ein unvergessliches Erlebnis. 
Die Preisverleihung fand im Fürstensaal des 
Fuldaer Stadtschlosses im Rahmen des Hes-
sentags statt. Gemeinsam mit den anderen 
Bundespreisträgerinnen und Bundespreisträ-
gern wurde ich herzlich empfangen. Schon 
beim Betreten des historischen Saals wurde 
deutlich, dass der Europäische Wettbewerb 
weit mehr ist als ein gewöhnlicher Schüler-
wettbewerb: Hier kamen junge Menschen zu-
sammen, die sich auf ganz unterschiedliche 
Weise mit Europa, Demokratie und gesell-
schaftlicher Verantwortung auseinanderge-
setzt hatten.
Nach der Begrüßung sprachen der Hessische 
Minister für Kultus, Bildung und Chancen 
Armin Schwarz, der Fuldaer Oberbürger-
meister Dr. Heiko Wingenfeld sowie der Lan-
desbeauftragte für den Europäischen Wettbe-
werb in Hessen, Roland Gawinski. In ihren 
Ansprachen betonten sie, wie wichtig es ist, 
dass junge Menschen sich mit europäischen 
Werten beschäftigen und Verantwortung für 
unsere Gesellschaft übernehmen. Anschlie-
ßend wurden ausgewählte Bundesarbeiten 
aus den Bereichen Bild, Text und Multimedia 
vorgestellt. 
Besonders spannend fand ich zu sehen, wie 

unterschiedlich die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer die Wettbewerbsthemen interpre-
tiert hatten. Trotz der verschiedenen Herange-
hensweisen hatten alle Beiträge eines ge-
meinsam: Sie regten zum Nachdenken an und 
zeigten, wie kreativ sich junge Menschen mit 
aktuellen gesellschaftlichen Fragen auseinan-
dersetzen.
Auch unser Projekt entstand im Rahmen des 
Politikunterrichts. Im Mittelpunkt stand die 
Bedeutung der Meinungsfreiheit in Europa 
und die Frage, welchen Beitrag Sprache, Lite-
ratur, Musik und Kunst zur Bewahrung demo-
kratischer Werte leisten können. 
Anhand von Beispielen wie Hannah Arendts 
Überlegungen zur Verantwortung des ge-
sprochenen Wortes, George Orwells 1984, 
dem Widerstand der Weißen Rose sowie 
Werken von Ai Weiwei, Banksy und JR und 
Musik von Beethoven, Wolf Biermann und 
John Lennon wurde gezeigt, dass Meinungs-
freiheit nicht nur ein Grundrecht ist, sondern 
von gegenseitigem Respekt, Toleranz und 
Dialog lebt.
Neben dem offiziellen Programm blieb auch 
Zeit, mit anderen Preisträgerinnen und -trä-
gern ins Gespräch zu kommen. Der Aus-
tausch über die unterschiedlichen Projekte 
und Ideen war für mich einer der schönsten 
Teile des Tages. 
Es war interessant zu erfahren, wie vielfältig 
die Themen des Europäischen Wettbewerbs 
bearbeitet wurden und mit wie viel Kreativität 
sich Schülerinnen und Schüler aus ganz 
Deutschland engagiert hatten.
Mein besonderer Dank gilt meinem Lehrer 
Herrn Dehmel. Er hat den Europäischen 
Wettbewerb in unseren Unterricht gebracht 
und uns ermutigt, uns intensiv mit einem ge-
sellschaftlich relevanten Thema auseinan-
derzusetzen. Während der gesamten Arbeits-
phase stand er uns mit fachlichen Anregun-
gen, konstruktivem Feedback und viel Ge-
duld zur Seite. Ohne seine Unterstützung 
und sein Engagement wäre dieser Erfolg 
nicht möglich gewesen.“

Margarita Michel bei der Siegerehrung im 
Fürstensaal des Fuldaer Stadtschlosses
� Foto: privat 

Kunst zwischen Innovation und Tradition 
Falkenstein (kw) – Der Falkensteiner Dialog 
lädt am Dienstag, 22. September, um 20 Uhr 
ein zum kunsthistorischen Vortrag mit Pascal 
Heß. Der Frankfurter Kunsthistoriker setzt 
sich auch dieses Jahr kunstgeschichtlich mit 
der Jahreslosung auseinander, die 2026 lautet 
„Siehe, ich mache alles neu“ (Offenbarung 
21,5).
„Der Text der Jahreslosung verspricht impli-
zit, dass im Neuen das Gute läge“, so Pascal 
Heß. „ Auch die Kunstgeschichte wertet Inno-
vationssprünge oft auf. Das „Neue“ gilt als 
Entwicklung und als besonders kostbar. Be-
schreibungen solcher Momente sind oft ge-
prägt von Sätzen wie: „Der Künstler oder die 
Künstlerin hat zum ersten Mal…“. Aber auch 
genau das Gegenteil wertet Kunst manchmal 
auf. So kann bei der Betrachtung von Kunst 

oder von Altstädten auch das hohe Alter und 
die Tradition der Architektur bewunderungs-
würdig sein; oft unabhängig von der Qualität 
des Objekts. Zwischen den Polen der Innova-
tion und der Tradition spannt sich die Ausein-
andersetzung mit Kunst“, sagt der Frankfurter 
Kunsthistoriker. „Und dazwischen liegt ein 
weites Feld: Was ist mit Künstlerinnen und 
Künstler, die nicht ,zum ersten Mal...‘? Sind 
die weniger beachtenswert?“ 
Die Veranstaltung der Martin-Luther-Ge-
meinde Falkenstein findet statt im Arno-
Burckhardt-Saal, Debusweg 9, in Falkenstein. 
Eine Anmeldung ist nicht notwendig, aber 
möglich per E-Mail unter  Martin-Luther- 
Gemeinde.Falkenstein@ekhn.de  oder telefo-
nisch unter 06174 7153. Die Teilnahme ist 
kostenlos, Spenden sind willkommen.

Königsteiner Künstlerin Katja Toma 
zeigt Skulpturen / Ausstellung geplant

Königstein (kw) – Die Freiluftausstellung 
„Kunst im Park“ im Steinheimer Schlossgar-
ten bot am 22. und 23. August erneut eine be-

sondere Kulisse für die regionale Kunstszene. 
Mittendrin: Die bildende Künstlerin Katja 
Toma aus Königstein, die zum zweiten Mal 
an der seit 2012 etablierten Schau teilahm. Ihr 
Stand, markant in unmittelbarer Nähe des his-
torischen Fachwerkturms positioniert, zog 
zahlreiche Besucher an. Toma präsentierte 
dort eine konzentrierte, kontrastreiche Aus-
wahl ihrer skulpturalen Arbeiten: Neben ihren 
charakteristischen auch eindrucksvolle Skulp-
turen in Bronzeoptik sowie in weiteren Farb-
variationen.
Kunstbegeisterte können Tomas Werke auch 
verzichten. Eine feine Auswahl ihrer aktuel-
len Arbeiten ist weiterhin in den Räumen der 
Physiopraxis Maike Schuster in Königstein 
zu sehen. Zudem laufen bereits die Vorberei-
tungen für das nächste Highlight: Für No-
vember dieses Jahres ist eine Gemeinschafts-
ausstellung mit zwei weiteren Künstlern in 
Planung.

Katja Thoma mit ihren Skulpturen im Stein-
heimer Schlossgarten � Foto: privat 

Erste Taunus-Buchmesse in Hofheim
Taunus (ju) – Wer gerne liest oder selbst 
schreibt, dürfte am Samstag in der Hofheimer 
Stadthalle einiges zu entdecken haben. Bei der 
Taunus-Buchmesse „Kapitel Taunus“ dreht 
sich von 10 bis 18 Uhr alles um Bücher und 
ihre Macher. Mehr als 100 Autoren und Verlage 
aus ganz Deutschland haben sich angekündigt, 
darunter zahlreiche aus der Taunusregion. 
Organisiert wird die Messe von Sven Rühl, 
der selbst als Autor unterwegs ist und mit 
„Kapitel Taunus“ vor allem unabhängigen 
Schriftstellern und kleineren Verlagen eine 
Bühne geben möchte. Rund 20 der Aussteller 
stehen dabei überhaupt zum ersten Mal auf 
einer Buchmesse. Anders als bei den großen 

Messen in Frankfurt oder Leipzig soll es in 
Hofheim persönlicher und direkter zugehen – 
mit Zeit für Gespräche und den Austausch 
zwischen Lesern und Autoren.
Dazu gehören auch 42 Lesungen, die über 
den Tag verteilt im 20-Minuten-Takt angebo-
ten werden. Das literarische Spektrum ist ent-
sprechend groß und reicht von Krimi, Thriller 
und Horror über Liebesromane, Sach- und 
Kinderbücher bis zu Fantasy, Science-Fiction, 
Comics, Autobiografien und queerer Litera-
tur. Auch eher ungewöhnliche Genres wie 
„Cozy Krimi“, „Dark Romance“ und „Urban 
Fantasy“ sind vertreten. Der Eintritt beträgt  
5 Euro, ermäßigt 3 Euro.

Danke, dass Du mein Muttichen warst...

Christa Wittemann
 geb. Lichtenfeldt

* 19. 3. 1937                † 10. 6. 2026
Magdeburg                 Falkenstein

Dein Sohn Jörg  
mit Fabien und Gianina

Und einen ganz besonderen Dank an Franca.

Falkenstein, im September 2026
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ANK ÄUFE

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093 

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Frau Lichtenstein aus Kronberg 
kauft Pelze aller Art, Nähmaschinen, 
Puppen, Goldschmuck, Alt, Bruch- 
und Zahngold, Krüge, Bilder, Silber-
besteck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772739

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Kaufe Ihre Briefmarken, Münzen, 
alte Bücher, Ansichtskarten, alte 
Briefe usw. auch ganze Sammlun-
gen, zahle bar.  Tel. 06074/6981962

Musiker sucht Saxophon Akkor-
deon E-Bass Gitarre Blastinstru-
mente Cello Geige u.v.m auch rep.
bed.  Tel. 0155/60831052

Sammler sucht 10 € und 10 DM 
Münzen, auch andere Münzen, bitte 
alles anbieten.  Tel. 0177/3057182

Sammler kauft alte Markenuhren. 
Heuer, Rolex, Cartier u. W. Auch de-
fekt!  Tel. 01525/7803822

Suche Schlafzimmer- und Wohn-
zimmermöbel.  Tel. 0177/8595674

Sammler sucht Schallplatten: 
Rock, Metal, Punk, Pop, Hip-Hop, 
Reggae, Soul, Jazz, Funk/Soul, 
Electronic.   Tel. 0155/60831052

Wir kaufen ihre gebrauchten Reha- 
und Pflegehilfsmittel an mit bis zu 
50 % Aufpreis. Gesucht werden 
Hörgeräte, Rollatoren, Gehhilfen, 
Rollstühle, therapeutische Bewe-
gunggeräte, Badewannenlifter, Auf-
richthilfen u.v.m. Ankauf erfolgt 
transparent und fair, ein Anruf ge-
nügt, Frau Weiss:  
 Tel. 06003/8281415 
 0163/2363550

AUTOMARKT

Familie Wagner sucht ein Wohn-
mobil oder einen Wohnwagen (auch 
mit Wasserschäden).  
 Tel. 0176/60431216

Auto Hobby-Schrauber: Haben 
Sie ein ungenutztes Fahrzeug in Ga-
rage oder Einfahrt stehen? Ich su-
che ein Auto für Bastlerzwecke, Zu-
stand u. Marke egal. Unkompliziert 
u. Barzahlung.  Tel. 0157/58470107

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

KENNENLERNEN

Peter, gepflegt, charmant, deutsch, 
sucht diskrete Sie mit Interesse an 
gelegentlichen Treffen.  
 wirimherbst@gmx.de

PARTNERSCHAFT

Witwer 71, junggeblieben, schlank, 
gebildet, vielseitig Interessiert von 
Oper bis Oldtimer, unternehmungs-
lustig, finanziell unabhängig, sucht 
Partnerin für gemeinsamen Neuan-
fang!  Chiffre VT 01/38

Ihre Chance 2026. Gentleman, 59, 
smart und lebensklug, bietet wohl-
habender und großzügiger Frau 
Heirat. Habe kein Vermögen, dafür 
Geist, Haltung und Zeit.  
 heirat2026@outlook.de

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Hannelore, 73 J., verwitwet, ge-
pflegt, schlank u. sympathisch. Mag Mu-
sik, die gemütl. Häuslichkeit u. die Natur, 
bin lebensfroh aber sehr einsam. Mein 
eig. Haus hält mich nicht davon ab, für 
eine gemeins. Zukunft zu Ihnen zu zie-
hen. Fassen Sie sich ein Herz u. rufen 
Sie üb. pv an, gerne höre ich von Ihnen.  
Tel. 0176-34488891

 ➤ Heike, 59 J., früh verwitwet, zierlich, ro-
mantisch u. unkompliziert. Ich finde, dieses 
Alleinsein sollte endlich ein Ende haben. Bist 
Du ehrlich, treu u. zuverlässig? Dann bist Du 
genau der Richtige für mich. Ruf üb pv an, der 
Herbst u. hoffentlich noch viele gemeinsame 
Jahre warten auf uns. Tel. 0176-57889239

Ich, Johanna, 73, verwitwet u. kinder­
los, bin recht hübsch u. gepflegt (ehem. 
Krankenhausangestellte), doch leider bin 
ich sehr einsam. Ich kann für Sie kochen, d. 
Haushalt führen u. Sie liebevoll umsorgen. 
Ich wünsche mir pv noch mal e. lieben 
Mann, der es ehrlich mit mir meint. Lassen 
Sie uns doch einfach mal telefonieren
Tel. 0151 – 20593017

 ➤ Hüb. Witwe Sonja, 68 J., mit schö-
ner weibl. Figur, möchte Dich (einen ehrl. 
Mann bis 80) finden. Bin eine sichere 
Autofahrerin, familiär unabhängig, koche 
für mein Leben gern u. würde auch um-
ziehen. Kostenl. Anruf, Pd-Seniorenglück  
Tel. 0800-7774050

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Zuverlässige u. deutschsprachige 
Haushaltshilfe in Falkenstein ge-
sucht.  Tel. 0163/5555351

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

IMMOBILIEN 
MARKT

Privat: Suche Reihenhaus oder 
Doppelhaushälfte.  
 Tel. 069/34867261

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Idylischer Garten am Philosophen-
weg Kronberg, ca. 695 m2, tolle Hüt-
te, inkl. aller Geräte, VB 80.000,- €.  
 Tel. 0177/4546503

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Servus, ich bin auf der Suche 
nach einer Wohnung im Taunus zum 
Kauf. Ich freue mich über Angebote. 
Viele Grüße, Jonas Haußner.  
 Tel. 01577/9887438 
 oder haussnerffm@gmail.com

Als fünfköpfige Familie (zwei Er-
wachsene und drei Kinder) suchen 
wir ein schönes Einfamilienhaus mit 
Garten, das wir zu unserem Zuhau-
se machen und mit Leben füllen 
können. Wenn Sie ein passendes 
Haus anbieten oder jemanden ken-
nen, der sein Zuhause in liebevolle 
Hände abgeben möchte, freuen wir 
uns sehr über Ihre Kontaktaufnah-
me:  
 familie-sucht-haus-2026@web.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Camerata Taunus – ein Laienorchester  
mit wachsender Musikalität zu Gast im Augustinum
Königstein/Neuenhain (es) – Das Orchester 
Camerata Taunus, das aus rund 20 Musikerin-
nen und Musikern besteht, ist erneut im Au-
gustinum in Bad Soden-Neuenhain zu Gast 
gewesen. Der Saal war gut gefüllt, wusste 
man doch nach zwei vorangegangenen Kon-
zerten, dass das Orchester musikalische Qua-
lität verspricht.  Erst im Jahr 2023 – wir be-
richteten – hatte sich dieses, aus vorwiegend 
musikalischen Laienmitgliedern bestehende 
Orchester unter der Leitung des Dirigenten 
Franz Josef Staab formiert.
War man vor drei Jahren noch in bunter som-
merlicher Kleidung auf der Bühne erschie-
nen, so sieht man nun schon auch am festli-
chen schwarzen Outfit, dass die Gruppe in der 
Welt renommierter Orchester angekommen 
ist. Das anspruchsvolle Programm konnte 
sich sehen lassen. Ohne Pause waren zwei be-
deutende Werke von Felix Mendelssohn-
Bartholdy und eines von Johann Sebastian 
Bach zu hören. Das hätte anstrengend werden 
können, wäre nicht die erfrischende Spiel-
freude der Musikerinnen im Publikum ange-
kommen.
Ein Grund dafür mag gewesen sein, dass der 
erst 13-jährige Felix Mendelssohn-Bartholdy 
seine Symphonie Nr.7 in d-Moll komponier-
te, sich dessen junge Ausdruckskraft und er-

staunlich kompositorische Begabung in dem 
Werk schon zeigt und das Orchester sich da-
von anstecken ließ.
Das Werk ist eines von 13 frühen Streichsin-
fonien, die der junge Felix schrieb, bevor er 
seine großen Sinfonien zu Papier brachte. Es 
besteht aus vier Sätzen: Allegro, Andante, 
Menuetto und Allegro molto.

Drama und Trauer 
Wie Orchesterleiter Franz Josef Staab erläu-
tert, zeugt die Tonlage d-Moll zumeist von 
Drama und Trauer. Im Allegro fordert es vom 
Orchester kraftvollen und bewegten Einsatz. 
So wechseln sich zartes, ruhiges Violinspiel 
mit  energischem Gesamtklang ab. Das An-
dante wiederum ist geprägt vom melodischen 
Zusammenspiel aller Streicher. 
Wunderbar, wie beim Menuetto, das Wech-
selspiel zwischen 1. Violinen – Piccicato –  
und 2. Violinen – zart bewegt – tänzerisch 
gestaltet wurde. 
Felix Mendelssohn-Bartholdy war inspiriert 
von Johann Sebastian Bach. Der Fugencha-
rakter im 4. Satz Allegro molto, aufgebaut mit 
zunehmender Energie, zeigt dies. Das wird  
von den einzelnen Stimmgruppen, die nachei-
nander das Stück aufbauten, temperamentvoll 
inszeniert und führte die Sinfonie zu einem 
markanten Schluss.
Camerata Taunus zeichnet sich auch dadurch 
aus, dass sich seit Beginn zwei Profimusiker 
dem Orchester zugehörig fühlten. Das sind 
die Violinistin Jooni Hwang und der Violinist 
Antonio Pellegrini. Beide sind als Solisten in 
unterschiedlichsten Formationen gefragt und 
bekannt. Im Konzert für Violine und Streich-
orchester in d-Moll begeisterte Pellegrini nun 

mit seinem einfühlsamen und virtuosen Spiel.  
Zu gerne möchte man in die innere Gedan-
kenwelt des erst 13-jährigen Felix hinein-
schauen um zu begreifen,wie diese immensen 
musikalischen Ideen in ihm entstanden. Die 
Komposition besteht aus drei Sätzen Allegro-
Andante-Allegro.
Der erste Satz – energisch und dramatisch – 
führt sofort die Solovioline in den Mittel-
punkt. Es entsteht ein Wechselspiel zwischen 
Orchester und Solist voller Leidenschaft. Ca-
merata lässt dem Solisten den nötigen Raum 
für seine Ausdruckskraft und folgt geschlos-
sen seinen Bewegungen. Besonders im 2. 
Satz, dem Andante, steigt der lyrische, zarte 
Geigenton aus dem warmen Orchesterklang 
hervor und mündet in einen schwebenden 
Schluss.
Noch mal zeigt Pellegrini sein ganzes Können 
im 3. Satz Allegro. Schnelle, brillante Läufe 
geben den tänzerischen Charakter der Kom-
position wieder. Ein fulminanter Schluss führt 
zu anhaltendem Applaus der gespannten Zu-
hörerschaft.

Violinen im Dialog 
Kenner der Musik Johann Sebastian Bachs 
wissen, dass das folgende Stück, ein Konzert 
für zwei Violinen, Streicher und Basso Conti-
nuo in d-Moll, BWV 1043 zu den meistge-
spielten Instrumentalkonzerten gehört. Drei 
Sätze Vivace, Largo ma non tanto und Allegro 
bilden die Komposition. Für ein noch so jun-
ges Orchester ein weiterer mutiger Schritt.
Zwei Violinen treten in einen Dialog mitei-
nander, der davon geprägt ist, dass beide völ-
lig gleichwertig das Zusammenspiel wieder-
geben. Zu Antonio Pellegrini gesellt sich 

nun seine frühere Schülerin, die Erste Geige-
rin des Orchesters und Solistin Jooni Hwang. 
Beide zeigen ein Zusammenspiel von großer 
Qualität. Völlig gleichwertig treten sie in den 
Orchesterklang ein. Jeder könnte verführt 
sein, seinen Solopart über den des anderen 
zu stellen. Ein musikalischer Gedanke der 
einen Violine wird von der anderen Violine 
beantwortet. Und trotzdem haben beide Vio-
linisten ihren eigenen Charakter, was auch 
herrlich im körperlichen Ausdruck zu sehen 
ist und die Spielweise unterscheidet. Hier 
der ruhige Pellegrini, da die lebhaft agieren-
de Hwang finden zu einem völlig harmoni-
schen Dialog. Die Musik könnte zu einem 
Wettstreit ausarten, aber Bachs Komposition 
lässt das nicht zu. Virtuose Solopassagen 
wechseln sich ab, führen aber zu einem ge-
schlossenen Kontrapunkt.
Das Orchester, im Zusammenwirken mit den 
beiden Violinisten, zeugt von großem Kön-
nen, das sich das Orchester in den drei ver-
gangenen Jahren erarbeitet hat. Zwei Konzer-
te pro Jahr wollen sie geben, dazwischen ist 
konzentrierte Probenarbeit angesagt. Diese 
Konzentration, ohne nach Erfolg heischenden 
Ambitionen zu gieren, führt zu dieser zuneh-
menden Qualität. Der Applaus im Augusti-
num zeugte von Achtung und Begeisterung 
für dieses Konzert.
Das Publikum im Augustinum wird sich wohl 
auch 2027 wieder auf ein Konzert mit Came-
rata Taunus freuen können. Zunächst steht 
aber am 14. März in Meisenheim ein großes 
Vorhaben an. Es wird unter anderem Ludwig 
van Beethovens 5. Symphonie in c-Moll, 
Op.67 zu Gehör kommen. Eine neue Heraus-
forderung, die unter der Leitung von Franz 
Josef Staab zum Erfolg geführt wird.  

Das begeisternde Zusammenspiel der beiden 
Solo-Violinisten Jooni Hwang und Antonio  
Pellegrini�

Besetzt mit Laien und zwei Profis, die unter der Leitung von Franz- Josef Staab äußerst professi-
onell auftreten. Das Orchester Camerata spielte zum dritten Mal im Augustinum.�Fotos: Schaller 

Die Celli hatten eine gewichtigen Anteil am 
melodischen Zusammenspiel des Orchesters.
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Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Freitag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 18,00 € 
m bis 5 Zeilen 20,00 € 
m bis 6 Zeilen 22,00 € 
m bis 7 Zeilen 24,00 € 
m bis 8 Zeilen 26,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

140 m2 Haus im Süden Gonzen-
heims, freistehend, 1950er, Gashei-
zung, ungedämmt, Garage, frei nach 
Vereinbarung, max. 800.000,- €.  
 HausHG@aol.de

Schwalbach 2,5 Zimmer Wohnung 
zu verkaufen, von privat, 220.000,- 
€, sofort verfügbar, 61 m2.  
 Tel. 0177/6703481

Bad Soden Altenhain, charm., 
barrierefrei,1 - 2 FMH, inkl. 2 Zi-
Whg., WLF 250 m2, 899.000,- €, 
219-kwh (m2-A) E, Bj. 1970, Gashei-
zung neu.  Tel. 0172/7982413

GE WERBER ÄUME

Wir suchen Lager-, Werkstatt- 
oder Büroräume o. Ä., ca. 50 – 
120  m², zum Kauf. Erwerb/Überga-
be 2026 – 2027. Gerne auch im 
Schloßborner Gewerbegebiet.  
 Tel. 0173/3025976

MIETGESUCHE

Zuverlässige junge Familie mit 
Kind, beide berufstätig, sucht lang-
fristig ein schönes Zuhause in Bad 
Homburg. 3 – 4 Zimmer, ab 90 m², 
bis 1.500,- € warm. Wir freuen uns 
über passende Angebote und eine 
langfristige Mietperspektive.  
 Tel. 0179/2088893

Umzug nach Orschel: Suche zum 
Dez 26 eine 2-Zimmer-Whg, um 
Kindern/Enkeln nah zu sein. Bis 
1.000,- € warm, Balkon/Garten will-
kommen.  Tel. 0176/52470872

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/3854113

VERMIETUNG

Schöne 3 ZKB Whg. Kronberg, 
gute Anbind., ca. 89 m2, Terr., EBK, 
TLB, teilmöbl., Laminat, in MEH 2. 
OG (DG), Stellpl. mögl., ab 1. 10., v. 
pri. an 1 - 2 Pers. HH, KM 1.059,- € 
+ BK ca. 300,- €.  Tel. 06173/79010

Wohnung Kelkheim zu vermieten, 
106 m2, Kaltmiete 1.000,- € plus Ne-
benkosten.  Tel. 06195/5998

KOSTENLOS

L-Ecksofa m. Schlaff. u. Bettk., 3 
Sitze, Graphit, neu: 1.800,- €, 
Selbstabholung, 3. Stock.  
 Tel. 0152/28931183

NACHHILFE

Mathematiker mit 20 Jahren 
Nachhilfeerfahrung – individuelle 
Unterstützung für Schüler und Stu-
dierende bei Ihnen zu Hause!  
 Tel. 06082/923879

Probleme mit Mathe oder Physik? 
Prom. Physiker mit viel Nachhilfeer-
fahrung kann helfen. Kommt zu Ih-
nen.  Tel. 0172/6944644

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Suche Putzfrau, 14-tägig in Ober-
höchstadt.  Tel. 0171/4503577

Zuverlässige Haushalts-/Putzhilfe 
gesucht. Privathaushalt in Oberur-
sel-Nord, U3 fußläufig. Minijob oder 
auf Rechnung. 4 Std/Woche oder 
mehr, Antwort unter:  
 HG-Hilfe@outlook.de

Haushaltshilfe, Schülerin/Studen-
tin in Königstein gesucht.  
 Tel. 0177/7840542

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz + Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig.  
 Tel. 0174/8332476

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Allround Handwerker, Parkettver-
legung, Trockenbau, Malerarbeiten, 
Sanierung, Türen- und Fenstermon-
tage, Küchenbau, neue Treppen 
und alte Treppensanierung.
 Tel. 0176/87890331

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 oder 0172/7178986

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Gärtner sucht Arbeit: Ich erledige 
alles im Garten z.B. Gartenpflege, 
Hecke schneiden, Bäume fällen.  
 Tel. 0176/70185781

Landschaftsgärtner: Hecken-, 
Baum-, Sträucher-, Herbstschnitt, 
Rasen mähen, vertikutieren, Beet-
pflege. Tel. 0178/9221987 

Zuverlässige und gründliche Reini-
gung für zu Hause oder Büro. Flexi-
bel und pünktlich. Tel. 0163/6443130

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Zuverlässige Frau sucht Arbeit 
zum Putzen und Bügeln in Oberur-
sel, Kronberg, Königstein und Bad 
Homburg.  Tel. 0152/16625584

Fleißige und zuverlässige Frau 
sucht Arbeit für Haushalt und Reini-
gung, Bad Homburg.  
 Tel. 0151/24382823

Sorgfältige nette Frau mit Erfah-
rung sucht Stelle zum Putzen für 
mindestens 4 bis 6 Stunden. Nur 
samstags.  Tel. 01577/9790524

Fleißige Putzfee sucht Stelle, bü-
geln, putzen in Bad Homburg, Obe-
rursel.  Tel. 0178/3043296

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Privathaushalt. Tel. 0179/5921395

Englisch sprechende Frau sucht 
Stelle zum Putze, Bügeln, als Haus-
haltshilfe in Oberursel, Kronberg, 
Bad Homburg.  Tel. 0153/10236339

Gartenarbeiten: Rasen, Hecke, 
Pflege, Schnitt etc.  
 Tel. 0176/81326775

Zuverlässige Haushaltshilfe mit 
Erfahrung sucht neue Kunden im 
Raum Königstein, Oberursel, Bad 
Homburg und Frankfurt. Reinigung, 
bügeln, Wäsche, Ordnung im Haus-
halt – alles nach Absprache.  
 Tel. 0176/24104363

Suche Stelle z. Putzen, Bügeln 
O-ursl/BdHbg/Krbg: Di, Fr; Sa 
14-tägig.  Tel. 0173/5361025

Zuverlässige Reinigungskraft ge-
sucht? Erfahrene Reinigungskraft 
aus Polen bietet gründliche und zu-
verlässige Reinigung in Königstein 
und Umgebung. Nachricht per 
WhatsApp.  Tel. 0178/7644650

Zuverlässig Frau sucht Putzstelle 
in Oberusel, Friedrichdorf und Bad 
Homburg.  Tel. 0152/16046343

Höflicher Schüler (17) aus Kelk-
heim mäht Ihren Rasen, sammelt 
Laub, erledigt Einkäufe. Zuverläs-
sig. Gerne auch regelmäßig.  
 Tel. 0176/84033933

Papierkram? Unterstütze bei:  Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, Re. einreichen an PKV, allg. 
Büroarbeiten.  Tel. 0172/9625126

UNTERRICHT

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Klavierunterricht privat bei Ihnen 
zu Hause ab 4 J. Auch für Erwach-
sene und Senioren. 30 Jahre Erfah-
rung. Infos unter: 
 Tel. 0176/21820232 o. 
 vddellaluce@gmail.com

Neue Bridgekurse in Kelkheim 
-Fischbach, auch für Berufstätige. 
Start: 21. Oktober, 10 x, immer mitt-
wochs. Weitere Infos unter: 
  Tel. 0157/31150824 
 oder Jelesemrau@t-online.de

Diplom-Spanisch-Lehrerin: Möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachler) erteile Unterricht u. 
Nachhilfe.  Tel. 0172/8711271

Hilfe bei Smartphone, Tablet oder 
PC - verständlich erklärt! Ich unter-
stütze Sie geduldig beim Umgang 
damit - ganz in Ihrem Tempo. Egal 
ob WhatsApp, E-Mail, ChatGPT, 
ELSTER, Internet oder Geräteein-
richtung. Persönlich bei Ihnen vor 
Ort. Freundlich und zuverlässig! 
Jetzt unverbindlich Anrufen.  
 Tel. 06173/3970860

VERK ÄUFE

Flohmarkt der Herzen! Sa. 19.9.26 
von 9 -14 h auf der Weed, Altstadt 
HG, Miriam: Tel. 0177/7077707

Flohmarkt im Schloss am Weißen 
Turm Bad Homburg. Am Sonntag, 
20.09.26, findet von 8 bis 16 Uhr 
wieder ein Flohmarkt statt. In histo-
rischem Ambiente bieten private 
Standbetreiber allerlei Schätze, Ku-
riositäten u. schöne Dinge an - 
kommt vorbei!

Am 19.9.2026 findet in der Caroli-
nenstraße 10, 61348 Bad Homburg 
ein Wohnungsflohmarkt statt. Wir 
verkaufen ab 11 Uhr Möbel, Deko, 
Elektrogeräte und Weiteres. Bei In-
teresse können Sie einfach vorbei 
kommen.

Zu verkaufen: Maxi Cosi Mica Pro 
Eco i-Size Kindersitz, sehr gut er-
halten (Großeltern). VP: 199,- €.  
 Tel. 0174/3303876

VERSCHIEDENES

Leseäpfel für den 26.09.2026 ge-
sucht, M. Graf.  Tel. 0170/3239511

Fensterputzer bietet seine Dienste 
an, auch sonntags, schnelle Aus-
führung. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Suche 10 DM u. 5 DM Gedenk-
münzen für die Münzsammlung 
meines Neffen. Zahle für jedes 
10  DM Stück 11,- € + jedes 5 DM 
Stück 6,- €.  Tel. 0174/5891930

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Wie 
antworte
ich auf eine 
Chiffre-
Anzeige?
Ihr Interesse an einer 
Anzeige bekunden Sie 
entweder posta lisch oder 
per E-Mail, indem Sie ein 
kurzes Schreiben verfassen, 
welches wir an den Inse-
renten weiterleiten. Schnell, 
zuverlässig und diskret.

Briefzuschriften schicken 
Sie bitte an folgende 
Adresse: 
Verlagshaus 
Taunus Medien GmbH, 
Theresenstraße 2, 
61462 Königstein im Taunus. 
Bitte notieren Sie die  
Chiffre-Nummer gut lesbar 
direkt auf dem Umschlag!

E-Mail-Zuschriften senden  
Sie bitte an: 
verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte geben Sie in der  
Betreffzeile die  
Chiffre-Nummer an!
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Weitere Infos finden Sie hier:
www.musterhaus-online.de

Ludwig-Erhard-Str. 70, 61118 Bad Vilbel 

TAG DER MUSTERHÄUSER
26. + 27.09.  |  11 – 18 Uhr

Bei uns
finden Sie

IHR ZUHAUSE
FÜRS LEBEN!

Besuchen Sie uns 
und überzeugen Sie 

sich selbst.

Rätsel-
Rallye für 

Kids!

Eintritt
frei!

„Wir zeigen den Weg ins Eigenheim“
52 leistungsstarke Haushersteller laden 
ein zum TAG DER MUSTERHÄUSER am 26. 
und 27. September in den Musterhaus-
park der Ausstellung Eigenheim & Garten 
in Bad Vilbel / Eintritt frei / attraktives 
Familienprogramm / Sektempfang

Bad Vilbel (ots). Im Musterhauspark der 
Ausstellung Eigenheim & Garten Bad Vilbel 
findet am 26. und 27. September der große 
TAG DER MUSTERHÄUSER statt: Ab 11 Uhr 
am Vormittag bis 18 Uhr am Abend kön-
nen 65 Ein- und Zweifamilienhäuser aus-
giebig besichtigt werden. Der Eintritt ist 
natürlich frei. Zur Begrüßung gibt es einen 
Sektempfang. Für beste Stimmung sorgt 
eine Rätsel-Rallye mit spannenden Fragen 
rund ums Thema Fertighaus.

Der Weg ins eigene Haus beginnt oft mit dem 
Besuch der Musterhausausstellung Bad Vilbel.  
„Am letzten Wochenende im September bie-
ten wir Bauinteressierten an, von den Fach-
berater/-inne/-n unserer Ausstellerfirmen viel 
Neues und Wissenswertes übers Planen, Bauen 
und Finanzieren eines Hauses anno 2026 zu 
erfahren“, sagt Alke Telker. Sie ist Presse-
sprecherin der Ausstellung Eigenheim und 
Garten Betriebsgesellschaft, die in Deutsch-
land mehrere Musterhausparks unterhält.

Ob vorgefertigtes Holzrahmen- oder gemau-
ertes Massivhaus – Wohnen ist ein Grund-
bedürfnis jedes Menschen; der Wunsch, im 
Eigenheim zu leben, ist deshalb bei fast allen 
riesengroß. Dennoch – und das überrascht 
– wohnen in Deutschland mehr Privathaus-
halte zur Miete als im Eigentum. Die Wohn-
eigentumsquote, die als statistische Größe 
Auskunft über das Verhältnis von Eigentum 
zu Miete gibt, liegt laut Statistischem Bun-
desamt aktuell bei rund 47 Prozent; im euro-
päischen Vergleich ist das ziemlich niedrig. 
Bei Meinungsumfragen indessen belegt das 
selbstgenutzte Haus im Grünen auf der Liste 
der Begehrlichkeiten regelmäßig einen vor-
dersten Platz. Bund, Länder und Kommunen 
täten daher gut daran, den privaten Eigen-
heimbau wieder konsequent zu fördern und 
genügend Bauland auszuweisen. Die Grunder-

werbsteuer ersatzlos zu streichen, wäre eben-
falls ein kluger Schritt, zumal Wohneigentum 
ein ganz wesentliches Element der privaten 
Altersvorsorge ist.

Bau, schau, mit wem
Könnte es am letzten Septemberwochenende 
ein schöneres Ausflugsziel als die Eigenheim- 
und Garten-Ausstellung in Bad Vilbel geben? 
Der verkehrsgünstig gelegene Musterhaus-
park nahe Frankfurt am Main erstreckt sich 
auf eine Fläche von 52.000 m² und ist mit 
65 Musterhäusern von 52 renommierten An-
bietern einer der größten in Deutschland und 
sogar in ganz Europa.

Rätsel-Rallye auf dem Ausstellungsgelände
Die Veranstaltung in Bad Vilbel hat dieses 
Jahr einige Besonderheiten zu bieten: Für Ab-
wechslung sorgt zum Beispiel eine Rallye mit 
spannenden Quizfragen rund ums Haus – frei 
nach dem Motto: Die lieben Kleinen dürfen 
raten – und die Großen knobeln mit: Wie-
viel Holz wird für ein Fertighaus gebraucht? 
Wie lange dauert es, bis dafür im Wald ge-
nügend Bäume nachgewachsen sind? Woher 
kommt und wohin geht die Wärme, die eine 
moderne Wärmepumpe pumpt? Die richtigen 
Antworten sind in der Ausstellung zu finden. 
Spaß macht es auf jeden Fall, Rätsel rund ums 
Bauen zu lösen. Auch die Aussteller werden 
sich wie jedes Jahr mit eigenen Aktionen an 
dem Programm für die beiden Tage beteiligen.

Wer will, findet Wege
Jedes Jahr machen Singles, Paare und Familien 
im Bad Vilbeler Musterhauspark der Ausstel-
lung Eigenheim & Garten ihren ersten Schritt 
auf dem Weg zum Glück im eigenen Haus. Auch 
am 26. und 27. September werden wahrschein-
lich wieder etliche Verträge über die Errichtung 
eines neuen Eigenheims geschlossen. Die Be-
rater/-innen der ausstellenden Hausanbieter 
freuen sich schon jetzt darauf, unterschied-
lichste Wünsche bauwilliger Interessent/-inn/-
en zu erfüllen und ihnen die neuesten Entwick-
lungen im Hausbau vorzustellen.

Weiterführende Informationen finden  
sich im Internet auf  
https://www.musterhaus-online.de

Die Ausstellung Eigenheim und Garten in 
Bad Vilbel bei Frankfurt am Main zählt mit 
65 Häusern zu den größten Musterhausparks 
in Europa. Auch die gepflegten Grünanlagen 
und die abwechslungsreiche Bepflanzung auf 
dem 52.000 m² großen parkähnlichen Gelän-
de sind staunenswert.

Foto: Achim Dathe für Ausstellung Eigenheim 
und Garten

Veranstaltungsort:
Ausstellung Eigenheim & Garten Bad Vilbel
Ludwig-Erhard-Straße 70
61118 Bad Vilbel
Telefon: 06101 87926
Fax: 06101 87936

Reguläre Öffnungszeiten:
Geöffnet von 11.00 bis 18.00 Uhr, auch an 
Sonn- und Feiertagen. Montag und Dienstag 
Ruhetag.

Eintrittspreise:
€ 3,– für Erwachsene
€ 1,–  ermäßigt  

(Kinder, Studenten, Schwerbehinderte)
Eintritt frei am 26. und 27. September 2026.
Parkplatz € 1,50 pro Tag

Veranstalter und Betreiber:
Ausstellung Eigenheim & Garten
Betriebs-GmbH & Co. KG
Höhenstraße 17
70736 Fellbach
Internet: www.musterhaus-online.de
E-Mail: info@musterhaus-online.de

– ANZEIGE – Baumpflege & Baumkontrolle, 
Bäume fällen, schneiden & roden. 
Hecken, Sträucher schneiden. 
Garten- & Landschaftspflege 

Baumpflege Rentel
Tel. 06171 / 69 41 54 3

06081 / 58 72 200

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!
Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler/Steinbacher Woche

Königsteiner Woche · Kronberger Bote

Kelkheimer Zeitung

Liederbacher Anzeiger

Glashüttener Anzeiger

Bad Sodener Woche

Sulzbacher Anzeiger

Schwalbacher Zeitung

Eschborner Woche

Bei einem „echten Highlight“ trübt 
auch ein 1:2 nicht die Stimmung

Königstein/Ascot (as) – Was für ein Erlebnis 
für die Soma des 1. FC/TSG Königstein. Das 
Seniorenteam war am vergangenen Wochenen-
de für drei Tage nach London geflogen, um die 
Tradition der Freundschaftsspiele mit Ascot 
United FC fortzusetzen. Es war der erste Ge-
genbesuch in der Hauptstadt Londons, nach-
dem das englische Team bereits zweimal in 
Königstein zu Gast war. Der Zwischenstand 
nach den beiden Partien: 1:1. Organisiert wurde 
das Aufeinandertreffen wieder von Steffen 
Schmidt, der über die Kontakt mir den Englän-
dern verfügt und auch eine Halbzeit spielte. 
Los ging es am Freitag mit einem der ersten 
Flieger um 5 Uhr nach Heathrow und von dort 
weiter mit dem Zug zum Hotel am London To-
wer. Eine Fahrt auf der Themse und weite Wege 
in der Stadt standen beim Sightseeing auf dem 
Programm, ehe es am Abend mit dem Zug nach 
Ascot ging. Dort die nächste Sensation für die 
Gäste: Der Kunstrasenplatz, auf dem das Match 
stattfinden sollte, befindet sich mitten in der 
weltberühmten Pferderennbahn mit Tribünen 
für 70.000 Zuseher. Ganz so viele hatte das 
Spiel, das über 2x40 Minuten ging, dann nicht. 
Aber es wurde spannend. Königstein lag 0:2 
hinten, kam durch einen Elfmeter von Deyan 
Saravanja dann noch auf 1:2 heran, aber zu 
mehr sollte es nicht reichen, auch wenn der 
Ausgleich mehrmals in der Luft lag. „Latte und 

Pfosten waren dabei, einmal wurde ein Ball 
von uns von der Linie gekratzt“, erzählte Trai-
ner Manfred Kraus. Aber auch im eigenen 
Strafraum wurde es mehrfach brenzlig, deswe-
gen sei für ihn der eigene Torwart Michael 
Frick auch der „Man of the Match“ gewesen. 
Insgesamt war der Trainer zufrieden, „es war 
kämpferisch und spielerisch eine geschlossene 
Mannschaftsleistung“. Und nicht zu vergessen: 
„Die Jungs waren 23 Stunden wach und hatten 
vor dem Spiel schon 13 Kilometer in den Bei-
nen, ein Riesenkompliment.“
Damit war das „echte Highlight“ aber noch lan-
ge nicht zu Ende. Am Samstag besichtigte ein 
Teil der Truppe den Tower of London mit den 
Kronjuwelen, der andere entschied sich für die 
Atmosphäre eines englischen Zweitligaspiels. 
Und auch der Sonntag wurde noch touristisch 
genutzt: zur Wachablösung am Buckingham 
Palace, zum Besuch des Leadenhall Markets 
(Drehort in den ersten Harry-Potter-Filmen) 
und für schnelle Ortswechsel mit dem „River-
bus“ auf der Themse, ehe die Reisegruppe kurz 
vor Toresschluss um 23 Uhr wieder auf dem 
Rhein-Main-Flughafen aufsetzte. 
Und wie geht es weiter jetzt beim Stand von 1:2 
zwischen den beiden befreundeten Teams? „Ich 
würde mich freuen, wenn die nochmal zu uns 
kommen“, sagte Manfred Kraus. Die internati-
onalen Spiele sind einfach die schönsten ...

Mal eben einen Ausflug nach London gemacht: die Königsteiner Soma über der Themse mit 
Blickrichtung Tower Bridge� Foto: privat 

Mammolshain meldet sich mit 
5:1-Heimsieg eindrucksvoll zurück
Mammolshain (kw) – Nach zwei Niederlagen 
in Folge hat der FC Mammolshain die passende 
Antwort gegeben. Nur drei Tage nach dem 2:4 
bei der SG Westerfeld setzte sich der FCM am 
Sonntag am heimischen Hasensprung souverän 
mit 5:1 gegen die zweite Mannschaft des FC 
Neu-Anspach durch. Vor allem im ersten 
Durchgang präsentierten sich die Mammols-
hainer äußerst effektiv und entschieden die Par-
tie mit einer 4:0-Pausenführung frühzeitig.
Zunächst hatte der FCM am vergangenen Don-
nerstagabend in der Kreisoberliga Hochtaunus 
unter Flutlicht bei der SG Westerfeld antreten 
müssen. Auf dem schwer zu bespielenden Ra-
senplatz tat sich Mammolshain über weite Stre-
cken schwer, in den eigenen Rhythmus zu fin-
den. Marko Mijailovic hielt sein Team mit zwei 
Treffern jedoch im Spiel und sorgte mit seinem 
Doppelpack noch vor der Halbzeit für den zwi-
schenzeitlichen Ausgleich. Der Mittelstürmer 
zeigte eine starke Partie und wurde zum Spieler 
des Spiels gewählt. Nach dem Seitenwechsel 
konnte der FCM daran jedoch nicht anknüpfen 
und musste sich am Ende mit 2:4 geschlagen 
geben. Nach dem 1:3 bei der SpVgg Bomber 
Bad Homburg bedeutete dies die zweite Nie-
derlage innerhalb weniger Tage für das Team  
von Alexander Beulich, das mit fünf Siegen so 
überzeugend in die Saison gestartet war. 
Umso gespannter durfte man auf die Reaktion 
gegen Neu-Anspach II sein. Beulich entschied 
sich bewusst gegen größere personelle Verän-
derungen und schenkte nahezu derselben Star-
telf erneut das Vertrauen. Lediglich Routinier 
Sandro Bornemann rückte von Beginn an in die 
Mannschaft, während Martin Funda zunächst 
auf der Bank Platz nahm und erst in der zweiten 
Halbzeit zum Einsatz kam. Bornemann zahlte 
das Vertrauen mit einer starken Partie zurück – 
und auch die Mannschaft zeigte von der ersten 
Minute an, dass sie die beiden Rückschläge  
schnell hinter sich lassen wollte.
Gerade einmal drei Minuten waren gespielt, als 
Leon Jackstein die Mammolshainer nach einer 
Ecke mit 1:0 in Führung brachte. Nur drei Mi-
nuten später legte Marko Mijailovic nach und 
stellte nach starker Vorarbeit durch Nico Grill 
auf 2:0 – ein Spielzug mit vorigem Diagonal-

ball von Marc Janke wie aus dem Lehrbuch. 
Auch danach ließ der FCM nicht nach. Der er-
neut auffällige Mijailovic erzielte in der 22. Mi-
nute mit einem strammen Schuss von rechts ins 
lange Eck des Tores seinen zweiten Treffer und 
schnürte damit nach seinen beiden Toren in 
Westerfeld bereits zum zweiten Mal einen 
Doppelpack. In der 39. Minute war erneut 
Jackstein nach einem Fehlpass aus der Anspa-
cher Innenverteidigung zur Stelle und erhöhte 
ebenfalls mit seinem zweiten Treffer auf 4:0.
Sogar eine noch deutlichere Pausenführung 
wäre möglich gewesen: Innenverteidiger Marc 
Janke verschoss einen Elfmeter an 
Nach dem Seitenwechsel nahmen die Gäste  et-
was Tempo aus der Partie. Neu-Anspach ge-
lang in der 79. Minute das 1:4, am Ausgang der 
Begegnung änderte dies jedoch nichts mehr. 
Den Schlusspunkt setzte schließlich Salim 
Franz Harmal. Der Neuzugang erzielte nach ei-
nem Querpass von Pascal Metzger mit einem 
sehenswerten Lupfer seinen ersten Saisontref-
fer und stellte den 5:1-Endstand her (90.).
Trainer Alexander Beulich zeigte sich entspre-
chend zufrieden – insbesondere mit der Art und 
Weise, wie seine Mannschaft auf die beiden 
vorherigen Niederlagen reagierte: „Wir haben 
zwar an ein paar Stellschrauben gedreht, aber 
in den vergangenen Tagen nicht alles infrage 
gestellt, nur weil wir zweimal verloren haben. 
Ich weiß, was die Jungs können, und heute ha-
ben sie das auf dem Platz eindrucksvoll gezeigt. 
Vor allem die erste Halbzeit war genau die Ant-
wort, die ich mir von der Mannschaft ge-
wünscht habe. Trotzdem hätten wir bei unseren 
vielen Möglichkeiten noch deutlich mehr Tore 
machen können.“
Mit dem Heimerfolg im Rücken geht es für den 
FCM am Sonntag zur Usinger TSG. Die Gast-
geber, die in der vergangenen Saison noch um 
den Aufstieg spielten, konnten in den vergange-
nen Wochen nur selten die gewünschten Ergeb-
nisse einfahren, was die Mammolshainer je-
doch keinesfalls zu einer Unterschätzung des 
Gegners verleiten sollte. Nach zuletzt drei Par-
tien innerhalb kurzer Zeit wartet in Usingen 
erneut eine anspruchsvolle Auswärtsaufgabe. 
Anstoß ist am Sonntag um 15 Uhr. 
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Der Trend zur Umnutzung:  
Chancen für Immobilieneigentümer
Unter Umnutzung versteht man die Anpassung von Immobilien, um sie einer 
neuen Nutzung zuzuführen. Dies kann beispielsweise die Umwandlung von 
Bürogebäuden in Wohnimmobilien umfassen.
Vorteile für Eigentümer
Die Umnutzung von Immobilien bietet eine Vielzahl von Vorteilen. Zum 
einen können Eigentümer durch die neue Nutzung zusätzliche Einnahme-
quellen erschließen und den Immobilienwert steigern. Zum anderen trägt 
die Umnutzung zur Belebung von Stadtvierteln bei und kann die Nachfrage 
nach Immobilien in der Umgebung erhöhen. Darüber hinaus kann die Um-
nutzung bestehender Immobilien kostengünstiger und nachhaltiger sein als 
ein Neubau, da bereits vorhandene Strukturen genutzt werden.
Erfolgsfaktoren für die Umnutzung
Für eine erfolgreiche Umnutzung sind mehrere Faktoren entscheidend. Eine 
gründliche Marktanalyse ist unerlässlich, um die zukünftige Nachfrage und 
die geeignete Nutzung zu identifizieren. Außerdem sollten Eigentümer die 
baulichen Gegebenheiten und die rechtlichen Rahmenbedingungen sorg-
fältig prüfen. Eine enge Zusammenarbeit mit Architekten und Stadtplanern 
kann helfen, innovative Lösungen zu entwickeln, die sowohl funktional als 
auch ästhetisch ansprechend sind.

 Ihr

                 Dieter Gehrig

Quelle: immonewsfeed Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Waldrandlage
REH und RMH mit je knapp 100 qm Wfl., 
gut geschnitten, sonnige Grundstücke 
mit 221 und 216 qm für nur jeweils 
398.000,– €. Renovierung ist erforderlich.
EA gültig bis 2.4.35, Bedarf 199,68 kWh, Gas, Klasse F

% 06174 - 911 75 40

Bad Soden-Ruhelage
Schicke 3 Zi.-Wohnung, 81 qm Wfl., 
großer Sonnenblk. mit Blick ins Grüne. 
Großer Wohnbereich, Kamin für nur 
364.000,– € inkl. TG-Platz.
Bj. 1991, Verbrauch 125,9, Klasse D, Gas% 06174 - 911 75 40

1A-Lage in Schmitten
Parkgrundstück mit 1.593 qm, ruhig, 
sonnig, bebaubar mit EFH, B-Plan 
 vorhanden für nur 419.000,– €

% 06174 - 911 75 40

Luxus-2-Zi.-Wohnung 
 Königstein

Neuwertig, 80 qm, großer Sonnenbalkon,  
FBHZG, Aufzug, kleine Einheit für nur 
439.000,– € inkl. Carport.
Bj. 2023, Bedarf 14,3, Klasse A+, Wärmepumpe

Aktiensparen  
und Investieren mit 
www.signalflow.news
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Kronberg  - zentrale 1A-Stadtlage 
topp sanierte 3-Zi.-Wohnung 
großzügig gestaltete 90 m² helle 
Wohnfläche in kleiner Wohnanlage 
mit Lift, Garage u. Stellplatz davor 
Wohnzi. mit Balkon, neue EBK,  
Duschbad, G-WC, 2  helle Schlafzi. 
EnV beantragt 
 Miete: € 1.600,— zzgl. NK., Kt. 
 

Prisma Immobilien Kronberg
Hainstraße 1 · Tel.: 06173 5005

E-Mail: info@prisma-immobilien.com

Kronberg – Moderne, gepflegte  
4 Zimmer-Wohnung mit Lift 
Attraktive, 4 Zimmer-Wohnung im 
1. OG mit ca. 118 m² Wfl. In be-
gehrter Lage von Kronberg – di-
rekt gegenüber dem Schlosspark. 
Die Wohnung überzeugt durch 
ihre großzügige Wohnfläche , ei-
nem Balkon sowie dem komfor-
tablen Zugang über einen Lift. 
Incl. 2 Stellplätzen 
 Kaufpreis € 635.000,-

Traumhafte Dachgeschoss-Woh-
nung mit Klimaanlage in ruhiger 
Lage Kronbergs zwischen Stadt 
und Streuobstwiesen 
Diese großzügige und stilvolle 3 Zi. 
DG.-Wohnung mit ca. 120 m² Wfl. 
wurde im Jahr 2026 vollständig 
und hochwertig saniert und prä-
sentiert sich in einem modernen, 
zeitgemäßen Zustand. Eine ca. 20 m² 
Loggia mit Blick ins Grüne macht 
diese Wohnung zu etwas Beson-
derem. 
Für angenehmen Wohnkomfort 
sorgen eine neue Heizung sowie 
eine Klimaanlage 
Einziehen und Wohlfühlen 
 Kaufpreis € 695.000,-

 

Kronberg  - zentrale 1A-Stadtlage 
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großzügig gestaltete 90 m² helle 
Wohnfläche in kleiner Wohnanlage 
mit Lift, Garage u. Stellplatz davor 
Wohnzi. mit Balkon, neue EBK,  
Duschbad, G-WC, 2  helle Schlafzi. 
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 Miete: € 1.600,— zzgl. NK., Kt. 
 

Prisma Immobilien Kronberg
Hainstraße 1 · Tel.: 06173 5005

E-Mail: info@prisma-immobilien.com

Villen – Häuser – Wohnungen - Grundstücke 
  

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? 
Wir bewerten kostenfrei Ihre Immobilie. 

Vertrauen Sie auf 40 Jahre Kompetenz, Leidenschaft und Sicherheit. 

info@hees-immobilien.de  ✧  Hauptstraße 3, 61462 Königstein i. Ts.  ✧  06174 928902 

Suche Haus / Wohnung 
zum Kauf

Renovierungsbedürftig? Kein Problem!
Von Privat ∙ Finanzierung gesichert.

  0175 / 33 90 685

Umzug, Baumversteigerung und viel Party:  
Oberemser Kerb verbindet Tradition und Feierlaune

Oberems (mp) – Wenn in Oberems der 
traditionelle Schlaggesspruch ertönt, ist 
klar: Die Kerb ist wieder da. Am letzten 
Augustwochenende wurde drei Tage 
lang gefeiert. Den Auftakt bildete am 
Freitagabend eine Besonderheit: Nach 
zehn Jahren gab es erstmals wieder eine 
Party, wie ein Mitglied der Kerbegesell-
schaft berichtete. Für die musikalische 
Unterhaltung sorgte die Liveband 
„SPIT“. 
Zu Beginn des Abends ging es noch ru-
hig zu. Viele Gäste schauten der Band zu 
und wippten nur leicht mit. Je später es 
wurde, desto mehr Besucher ließen sich 
von der Musik mitreißen und begannen 
mitzusingen und zu tanzen. Auch, wenn 
das Zelt nicht ganz so voll war, wie er-
hofft, tat das der Stimmung keinen Ab-
bruch. Direkt vor der Bühne standen die 
Oberemser Kerbeborschen Arm in Arm 
und sangen lautstark mit. Die Band sorg-
te dabei mit einer Mischung aus Klassi-
kern und neueren Hits wie „Bella Napo-
li“ für musikalische Abwechslung. Bis 
Mitternacht wurde gefeiert.
Weiter ging es dann schon am Samstag-
mittag. Denn die Kerbeborschen holten 
den Kerbebaum am Fußballplatz in Obe-
rems ab. Während sie den Baum zum 
Festzelt brachten, wo sie ihn anschlie-
ßend aufstellten, hatte sich dort bereits 
das Dorf versammelt. Am Baum wurde 
noch schnell der Kerbekranz befestigt, 
den die Mädchen zuvor gesteckt hatten. 
Der „Schlagges“ durfte natürlich auch 
nicht fehlen.
Während sich die Kerbeborschen mit ih-
ren Helfern daran machten, den Baum 

aufzustellen, kümmerten sich die Mäd-
chen um die Versorgung mit Getränken. 
Für das leibliche Wohl war ebenfalls ge-
sorgt: Bratwurst im Brötchen und Pom-
mes standen zum Verkauf.
Über eine Stunde dauerte es, bis der Ker-
bebaum endlich sicher in der Senkrech-
ten stand. Als es schließlich so weit war, 
brach großer Jubel aus. Ein weiterer Hö-
hepunkt der Kerb war damit geschafft.

Limbo-Fieber im  
Tropen-Ambiente

Am Abend wurde es dann bunt: die gro-
ße Kerbedisco unter dem Motto „Tropi-
cal Party“ stand auf dem Programm. Das 
Zelt war dafür passend dekoriert und mit 
bunten Luftballons geschmückt. Von der 
Decke hing ein Tarnnetz, dazwischen 
schwebte ein Papagei. Auch die Bühne 
war ein echter Hingucker. Dort stand ein 
riesiges DJ-Pult mit Neonlichtern, wäh-
rend die Scheinwerfer das Zelt in die 
passende Partyatmosphäre tauchten. Die 
Oberemser Kerbegesellschaft hatte sich 
ebenfalls dem Motto angepasst und trug 
Hawaiihemden. Für die Musik sorgte der 
Kerbeborsch Manos höchstpersönlich. 
Mit der Zeit füllte sich die Tanzfläche 
immer mehr. Auch hinter der Theke wur-
de ausgelassen gefeiert.
Für zusätzliche Unterhaltung sorgten 
Konfettikanonen, ein Glücksrad und me-
terhohe Bechertürme, die beim Limbo 
als Stange dienten. Kulinarisch setzte 
sich das Angebot des Vorabends fort: 
Neben Brezeln gab es wieder Spießbra-
tenbrötchen. Die Tropical Party zog da-
bei nicht nur die Dorfbewohner an. Auch 

Besucher aus dem Umkreis und andere 
Kerbegesellschaften waren gekommen, 
um mitzufeiern. Eine Besucherin erzähl-
te sogar, dass sie extra aus Wiesbaden für 
die Kerb angereist sei. Nach dem Ab-
schiedslied „Angels“ gab es noch eine 
kleine Zugabe, aber dann war auch wirk-
lich Schluss.
Denn am nächsten Morgen mussten die 
Kerbeborschen für den traditionellen 
Umzug wieder fit sein. Mit lauter Musik 
zogen sie durch das gesamte Dorf. Für 
zusätzlichen Spaß sorgte dabei eine 
Farbbombenschlacht auf dem Anhänger. 
Bunt gefärbt zogen die Kerbeborschen 
anschließend ins Zelt ein zum Früh-
schoppen, der zusammen mit der Obe-
remser Feuerwehr organisiert wurde.
Auch hier kamen die Besucher auf ihre 
Kosten: Zur Auswahl standen neben Ge-
tränken, Bratwurst und Pommes auch 
Erbsensuppe.
Am Nachmittag stand zunächst die Tom-
bola-Verlosung  auf dem Programm. An-
schließend folgte die traditionelle Baum-
versteigerung, die in Oberems nach be-
sonderen Regeln abläuft. Denn nicht das 
höchste Gebot entscheidet: Gewonnen 
hat, wer innerhalb eines Zeitraums von 
etwa zehn Minuten das letzte Gebot ab-
gibt. Während der Versteigerung liefen 
die Oberemser durch das Zelt und sam-
melten Geld ein. Der Erlös wird dem 
Oberemser Waldkindergarten gespendet. 
Damit neigte sich ein ereignisreiches 
Kerbewochenende dem Ende entgegen. 
Vor allem aber zeigte die Oberemser 
Kerb wieder einmal, was sie seit jeher 
ausmacht: Hier kommt das ganze Dorf 
zusammen – egal ob Jung oder Alt.

Endlich steht der Kerbebaum. Die Ker-
begesellschaft hatte ganze Arbeit ge-
leistet. � Fotos: privat  

„Gezeichnet“ von der Farbbombenschlacht: Kurzer Stopp der Kerbeborsch und 
-mädels am Deutschen Haus im Rahmen des Umzugs am Sonntag.

Doppelter Rückschlag für 
Königsteins Fußballer
Königstein (kw) – Die engli-
sche Woche hat es nicht gut 
gemeint mir den Fußballern 
des 1. FC/TSG Königstein. 
Nachdem es zum Auftakt 
noch ein gutes 4:4 gegen den 
aktuellen Tabellenführer 
SKV Beienheim gegeben 
hatte, setzte es am Donners-
tag (1:2 in Fechenheim) und 
am Sonntag (1:4 in Karben) 
die ersten zwei Saisonpleiten 
für die Mannschaft von Trai-
ner Jonas Grüter, die damit in 
der Gruppenliga Frankfurt 
West als Siebter erst einmal 
den Anschluss zu den vorde-
ren Ränge verloren hat.

Viel Pech  
in Fechenheim

Beim Spiel bei der Spvgg. 03 
Fechenheim war noch viel 
Pech mit im Spiel, dass die 
Gäste nicht wenigstens einen 
Punkt mitnehmen konnten. 
In einer von zahlreichen Kar-
ten geprägten Schlussphase 
fiel die Entscheidung erst in 
der 90. Minute zugunsten der 
Gastgeber.
Fechenheim war zunächst in 
der 32. Minute durch Enes 
Tuncay mit 1:0 in Führung 
gegangen. Nach dem Seiten-
wechsel wurde die Begeg-
nung umkämpfter und Kö-
nigstein fand in der 67. Mi-
nute die Antwort: Matteo 
Bushnell erzielte den 
1:1-Ausgleich. 
Nur zwei Minuten später 
folgte eine für den weiteren 
Spielverlauf wichtige Szene. 
Fechenheim musste nach ei-
ner Gelb-Roten Karte in Un-
terzahl weiterspielen. Damit 
bot sich Königstein in den 
verbleibenden gut 20 Minu-
ten die Gelegenheit, die Par-
tie möglicherweise noch 
vollständig zu drehen. 
Die Gäste versuchten auch 
mit mehreren Wechseln, in 
der Schlussphase neue Kräfte 
zu bringen. Unter anderem 
kamen Darboe Muhammed, 
Silvan Kurzawski, Levi Ofoe 
und Daniel Mbougue Bonny 
in die Partie. Ein zweiter Kö-
nigsteiner Treffer, der das 
Spiel wohl entschieden hätte, 
wollte jedoch nicht fallen.

Stattdessen schlug Fechen-
heim trotz Unterzahl kurz 
vor Schluss noch einmal zu. 
Mohamed Diane Aara traf 
zum 2:1, Königstein blieb in 
der Nachspielzeit zu wenig 
Zeit für eine erneute Ant-
wort.
Für die 1. FC-TSG war es an-
gesichts des Comebacks in 
Hälfte zwei und der Überzahl 
gegen ein Mittelfeldteam 
eine durchaus ärgerliche ers-
te Saisonniederlage,

Frühe Führung hilft  
in Karben nicht

Viel deutlicher wurde es drei 
Tage später beim ebenfalls 
ambitionierten FC Karben. 
Trotz früher Führung setzte 
es eine 1:4-Niederlage. Be-
reits in der 7. Minute brachte 
Darboe Muhammed die Gäs-
te mit 1:0 in Führung. Der 
Vorsprung hielt allerdings 
nicht lange: Owen Hare 
drehte durch zwei Treffer 
(15., 20.) die Partie rasch zu-
gunsten der Gastgeber-
Nach der Pause blieb die Be-
gegnung zunächst offen, 
wurde aber erneut auch von 
mehreren Gelben Karten 
und später zahlreichen 
Wechseln geprägt. König-
stein versuchte, mit frischen 
Kräften noch einmal neue 
Akzente zu setzen.
Doch die Treffer fielen auf 
der Gegenseite. In der 68. 
Minute erhöhte der einge-
wechselte Dorian Music auf 
3:1, den Schlusspunkt setzte 
Paul-Lennox Schmidt mit 
dem Treffer zum 4:1 (81.). 
Königstein fand nicht mehr 
ins Spiel zurück und musste 
mit der Erkenntnis abreisen, 
dass ein guter Start allein 
nicht genügt, um in der Grup-
penliga ein Spiel zu kontrol-
lieren. 

Nächstes Heimspiel  
am Sonntag

Wichtig wird jetzt sein, dass 
das Team im nächsten Heim-
spiel (Sonntag, 15.30 Uhr) 
gegen den vier Punkte besser 
stehenden Türkischen SV 
Bad Nauheim die richtige 
Reaktion zeigt. 
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Samstag

22  11

Sonntag

25  13

Freitag

18  13

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

Das Zentrum für Physiotherapie
und Osteopathie in Königstein

Henke-Physio®
Limburger Straße 3
61462 Königstein
Tel: 06174 - 96 39 38 
info@henke-physio.de
www.henke-physio.de

Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Wer aufhört zu werben, 

um so Geld zu sparen, 

kann ebenso seine Uhr 

anhalten, 

um Zeit zu sparen

�
Henry Ford

Veranstaltungen im Arboretum
Königstein (kw) – Im Rahmen der Deutschen 
Waldtage gibt es am Sonntag, 20. September, 
im Arboretum Main-Taunus einen Spazier-
gang durch Nordamerika. Ina-Maria Schulze, 
stellvertretende Leiterin des Forstamts König-
stein, beschäftigt sich intensiv mit der Ent-
wicklung des Arboretums und führt von 14 
bis 16 Uhr auf dem frisch angelegten Pfad 
durch drei Waldgesellschaften Nord-Ameri-
kas im Arboretum Main-Taunus.
Parkplätze gibt es „Am Weißen Stein“ in 
Schwalbach (Zufahrt von Eschborn). Von hier 
sind es ca. 150 Meter bis zum Treffpunkt am 
Waldhaus („Hessenforst“-Gebäude).
Die Teilnahmegebühr beträgt für Erwachsene 
7 Euro, für Kinder 3 Euro (bitte möglichst 
passend bar zu zahlen). Eine Anmeldung un-
ter Arboretum@forst.hessen.de oder Tel. 
06174 9286-0 (Forstamt Königstein) ist bis 
17. September erforderlich.
Sechs Tage später, am 26. September, von 10 

bis etwas 13 Uhr, ist die Zeit für die Apfel-
ernte und das Keltern auf der Streuobstwiese   
mit Bauer Schaar und dem Landschaftspfle-
geverband Main-Taunus e.V. gekommen. 
Interessierte sind eingeladen, die reifen Äpfel 
einzusammeln, damit aus ihnen Saft entste-
hen kann. Je zwei Eimer Obst, die im Sam-
melbehälter landen, gibt es eine Flasche Ern-
telohn. Verteilt wird bereits abgefüllter Di-
rektsaft aus anderer Ernte, da dieser vorher 
natürlich abgekocht werden muss. Zusätzlich 
kann mit einer mobilen Kelter des Land-
schaftspflegeverband Main-Taunus selbst Ap-
felsaft hergestellt werden und beim Waldpäd-
agogen des Forstamts Königstein können die 
Besucher sich im Apfelwettschälen messen. 
Treffpunkt ist an der ausgeschilderten Streu-
obstwiese im Arboretum Main-Taunus, die 
Teilnahme ist kostenfrei.
Anmeldung (s.o.) ist bis 23. September er-
wünscht. 

Einbruch in Vereinsheim I
Königstein (kw) – In der Nacht vom ver-
gangenen Freitag auf Samstag (11./12. Sep-
tember) sind Unbekannte in ein Königstei-
ner Vereinsheim eingestiegen. Zwischen 18 
und 8 Uhr gelangten die Täter auf das Ge-
lände des 1. FC Königstein in der Falken-
steiner Straße und hebelten die Tür des 
Gebäudes auf. 
Aus diesem entwendeten sie einen Tresor mit 
Bargeld und flüchteten unerkannt. Die Krimi-
nalpolizei hat die Ermittlungen aufgenom-
men. Wer im genannten Zeitraum Verdächti-
ges wahrgenommen hat, wird gebeten, dies 
der Polizei Königstein unter Telefon 06174 
9266-0 zu melden.

Einbruch in Vereinsheim II
Schloßborn (kw) – In der Nacht von Mitt-
woch auf Donnerstag vergangener Woche 
(9./10. September) sind Unbekannte in 
Schloßborn in ein Vereinsheim eingebrochen. 
Zwischen 18 und 7 Uhr gelangten sie auf das 
Gelände des Tennisclubs „In der Bienig“. 
Dort öffneten sie gewaltsam eine Seitentür 
des Gebäudes und stahlen einen Fernseher 
sowie eine Musikbox. Der durch das rabiate 
Vorgehen verursachte Schaden an der Tür 
dürfte den finanziellen Schaden durch das 
Diebesgut übersteigen. Die Kriminalpolizei 
ermittelt nun. Mögliche Hinweise nimmt die 
Polizeistation Königstein unter der Rufnum-
mer 06174 9266-0 entgegen.

Bitte helfen Sie kranken  
Kindern mit Ihrer Spende!

www.kinder-bethel.de
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La Perla
PELZ- & GOLDANKAUF

Jeden Tag von
9:30 - 18:00 Uhr

Thomasstr. 6-8
61348 Bad Homburg

WIR ERSTATTEN IHNEN
IHRE PARKKOSTEN

Ihre Vorteile:
- Kostenlose Beratung
- Kostenlose Wertschätzung
- Sofortige Bargeldauszahlung
- Transparente Abwicklung

Altgold | Zahngold | Feingold | Schmuck
Golduhren | Bruchgold | Goldmünzen | 

Goldbarren | Silbermünzen | luxus Uhren
Batteriewechsel | Ohrlochstechen

*in VB mit Gold

Kostenlose Hausbesuche
BIS ZU 50 KM

sofortige Bargeldauszahlung vor Ort!

Schulstr. 1a - 65824 Schwalbach a.T. - Tel. 06196 - 204 82 13 Am Houiller Platz 5 | 61381 Friedrichsdorf | Tel.: 06172 - 60 70 998
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NUR 9 TAGE GÜLTIG

Wir Zahlen
bis zu

pro Gramm
GOLD

151,00 €,-

ACHTUNG !! JETZT NEU !! ACHTUNG
ankauf von PELZEN ALLER ART lederjacken und

ledermäntel aus glatt oder wildleder, AUCH LAMMFELLMÄNTEL
ZU HÖCHSTPREISEN von bis zu 5.500€ 

Trachten aller Art

PELZE ALLER ART

MACHEN SIE IHREN PELZ ZU BARGELD!
ANKAUF VON PELZEN, KROKOTASCHEN, 
LEDERTASCHEN, LEDERJACKEN ALLER ART

PREIS BIS 9.500€* 

Lederjacken aller Art Hüte aller Art

Goldmünzen aller Art

Perücken

MOBIL: 0176 30 55 77 11
TEL.: 06172 - 380 888 6

DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

Taschen aller ArtAnkauf von Louis Vuitton Taschen

MACHEN SIE IHREN PELZ UND SCHMUCK ZU BARGELD! ZAHLEN BIS ZU 9.500€ FÜR PELZEZahngold

Goldschmuck

Silberbesteck / Silberbarren

Goldmünzen

MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG SAMSTAG

Porzellan aller Art

FREITAG
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